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Kaiser Franz Joseph I. 

f: " 
Morgen begeht Seine Majestât der Kaiser und 

Kõnig Pranz Josepk I. seinen zweiundachtzigsten 
CTebUiIstag'. jüíisterreicli-Ungarns Yolker bringen an 
dieseja Tíigei ihrem greisen Herrscher üirç Huldi- 
gung dar, und niit ilinen yereint sich zu dieser 
Feier das engverbundene Deutsche lleich, vereinen 
sich iile O.esterreicher und Ungarn, die über das 
Ki-denrund zei-streut leben, nicht zuletzt auch die- 
Jenigt n Mittelbrasiliens, einerlei ob ihre Mitglieder 

die üstei'reichisch-ungarischfi Staatsíwigehõrig- noch 
keit lj>.esitzen oder nicht. 
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Kaiser Franz Joseph yor íwei Jahren. sei- 
chtzigsten Greburtstag beging, da sagten wir, 
ieso iange Spanne Zeit keiue Grjücksjahre, wa- 
die ihiu im üenusso einea heiteren, íreude- 
( íiaseiüs rasch dalüngerauscht wàren. ,Und 

auch. heuto kõnnen wir, ftuf das verflosseue; Jahr 
zurücliblickend, nichts anderes sagen, wurdo d^ 
greis< > ^Monarch doch yor weiügen Monaten segar; 
gezwingen, seino Abdankung anzukündigen, falls 
dio utigarischen Machthaber auf der .Yerweigerung 
der l ;ecresorfordernisse bcharrten 1 iYeilich genügte 
die 1 íTohung, um den Uebermut der magyarischen 
iÈentiv zu dampfen und sie zum Nachgel^u, zu v.er- 
mõgen, aber tine schmerzliche; ErfaLhrung war diese 
Episofde am Abcnd eiues aufopferúngsyollen Herr- 
scherlebens dennoch. An Kaiser Franz Joseph er- 
füllto' sich so recht das .Wort des Psahnisten: „Un- 
ser Xeben wãliret siebenzig Jahre, und wenn es; 
hocii komintj so sind es aclitzig Jahre, und wenn 
ea kõstiich gewesen ist, so ist es Alühe und Arbeit 
gewesen." iVahrlich, ein Leben der MüJie und Ar- 
beit war es, ein Iveben voll schwerer Stürme und 
yoll Jxerber ScMcksalsschliige, das ihm personlich 
weni|j lYeuden, aber unendlich vi ei Leidj yiel 
i^lur erz und Kummer gebracht hat. 

Daà GJück war dem Kaiser nicht hold. Es hat 
ilnti yoni Tage seines llegierungsantritts an nur 
selteii gelàchelt. Er muBte, kaum dem Knabenalter 
entw Aclisen, um sein Kecht kampfen und erst jmit 
einer i Teil seiner eigenen Untertanen Krieg fülu-en, 
ehe vr frei in der 3Viener Hofburg einziehen Tionnte. 
[Waffenruluu und Siegeslorbeer blieben ihm fast 
stets vei'sagt. Seine Heere imterlagen auf manchem 
Schlachtfelde, und er yerlor reiche Provinzen sei- 
nes iíeiches. Seinem Herzen wurden die schwer- 
sten ^Vunden geschlagen. Seine; aiichsten AngehO- 
1'igen, Gattin und Solm und Bruder, wurden ihm 
durcJi einen jühen, gewaltsamen Tod entrissen; auf 
ilm çelbst wurden Mordansclilâge yerübt. Den .Vor- 
zug, auf der Mensclihéit ílõhen zu warideln, liat 
er fcjuer erkauft, denn ilim war beschieden, den 
Leid 3nskelch bis auf den Gnind zu leeren. 

Doch mit beispiellosem Mute, mit übermenscli- 
hcher Geduld hat ,er, ein wahrer "Held, seinen Le- 
bens iampf durchgekíimpft. Die Leiden haben ihn 
nichi; verbittert, nicht zmn Menschenhasser gemacht. 
Im èegenteil, aus jedem derartigen Herzens- und 
Gemütskampfe scMen er geláuterter, edler hervor- 
zuge hen. Seine groüen Herrschertugenden: ein mil- 
der und gerechter Sian, eine zu állen Opfern be- 
rcite Seltetlosigkeit, eine unbegrenzte Herzensgüte, 
ein 1 -ücksichtsloses >Vohlwollen gegen alie, die ihm 
naht en, traten nach jedem überstand_enen Schmerz^ 
gest irkt und- mâchtiger hervor. 

Und auch dem von ilmi beherrschten Reiche sind 
.alie Heimsuchungen zum Guten ausgeschlagen. Die 
Keg. erungsperio<ie Kaiser iYana Josephs bedeutet 
nich ti nur die Auflõsung des Alten, sondem si© 

Dieses Bewuütsein, eeine Pflicht erfüllt, gute Ar- 
beit getan zu haben, verkliirt des greisen Herrschere 
Lebensabend. Auch die schwersten Schlâge, die 
ihn trafen, das blutige Ende des Bruders, des Soh- 
nes, der Gattín, werden in der Erinnerung durch 
dieses BewuBtsein gemildert. Ein ganzes groüe% 
nach vielen Iklillionen zâhlendes VoUc ist morgen 
vereinigt, um seinem Kaiser eeine hohe Verehrung, 
seine herzUche Liebe, seine innige Dankbarkeit zu 

Thron ins Auge faüte. Die Leitung seiner Ausbil- 
dung führten der Kammervorsteher Graf Heinrich 
Bombelles und Graf J. B. Coronini. Spâter übemahm 
seine Erziehung der nachherige Erzbischof von 
"Wien, Rauscher, und die Professoren Lichtenfels, 
Frãn^ und Ck)lumbu3. Die militarische Erziehung 
leitete seit dem Jahre 1843 der Oberst von HauslabJ 
In die Grundsãtze der Eegierungskunst wurde der 
junge Prinz durch den Fürsten Mettemich und den 

bezeugen, um ihm zu zeigen, daU er nicht umsonst 1 Staatsrat Pilgram eingeführt. Am 16. Qktober 1847 

und die Krone seinem Neffen übergebe, bestand 
in der kaiserlichen Familie seit Beginn der Un- 
ruhen und sollte nach dem Wunsche der Kaiserin 
schon am Geburtstage Franz Josephs zur Ausfüh- 
rung kommen; doch warnte damals Schwarzenberg 
vor Uebereilung. Die politischen Verhaltnisse nah- 
men jedoch eine solche Wendung, daíi dieser Scliritt 
unausweichlich wurde. Um namentlich den Mag- 
yaren gegenüber durch frühere Zusagen nicht ge- 
bunden zu sein, ward Franz Joseph am 1. Dezem- 
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nigen von Bayern und Württemberg eine Zusam- 
menkimft hatte, eine rege Tátigkeit im Sinne einer 
antipreufiischen Politik. — Am 24. April 1854 ver- 
mahlte sich Kaiser Franz Joseph mit der bayrischeii 
Pnnzessin Elisabeth. — Sehr verhângnisvoll wurde 
für Oesterreich-Ungarn das 1855 mit dem Papste 
abgescíüossene Konkordat und die Haltung wàh- 
rend des Krimkrieges, wodurch der Grund zu einer 
langjahrigen Feindschaft mit Ruüland, dem alten 
Alliierten der Monarchie, gelegt wurde und üester- 
reich nun 'isoliert dastand. Nach der unglücklichen 
Sclüacht bei Solferino, 24. Juni 1859, muBte Oester- 
reich auf die Lombardei verzichten. Die entschei- 
dendste Frage war jedoch das Yerlialtnis Oester- 
reichs zum Deutschen Buríd. Dieses Verhãltnis führtes 
schUeíilich zu dem Kriege von 1866 und zu dem' 
Verluste von Venedig und der .Vormachtstellung 
in Deutscliland. Das Verlialtnis zu Deutschland bes- 
serte sicli aber entschieden, im Jahre 1871 kam' 
Franz Joseph mit "Williehn I. in Gastein zusam- 
men und im Jalu^e 1879 wurde zwischen Oester- 
reich-Ungam und Deutschland ein formlicher ,Ver- 
trag abgeschlossen. Dieses Bündnis hat sich be- 
Bonders in den kritischen Tagen nach der Annexioii 
(Bosniens und der Ilerzegowina bewáhrt und die 
beiden Reiche unterlialten zueinander die aller- 
freundschaftüchsten Beziehungen. 

eBt auch den Neuaufbau in sich. Oesterreich- 
am isC unter dieser'kaisei üch,ân Tiitigkeit in 'dio 
e der modernen Groümáclite eingetreten. Es 
aàchtig und reich geworden und führt eine ge- 
itige Stimine im ilate der Nationen. In neuer, 
nd ward es wieder dio hohe, herrschende Au- 

j ja seine Stellung war nocli glanzvoller alíi 
iniliercn Jalurhunderten, denn üesterreichs heu - 

Bedeutung unter den Kulturvõlkeni, sein e 

ustand sind fester begründet ais jo zuvor. 

sefne ganze Person in nie rastendem 'Eifer und io 
tr-euester Pflicliterfüllung in den Dienst seiner Lande 
p.estellt hat. Die õsterreichísch-ungarische Kolonie 
von Mittelbrasirien und mit ihr aucli die „Deutscho 
Zeitung" schlieJit sicli den ^Vünschen, die drübeu 
dem Monarchen dargebracht .werden, von ganzem 
Herzen an. ♦ * * ' 

Kaiser Franz Josepli I. wurde am 18. August 
1830 ais Sohn d:es Erzlierzogs lYanz Karl gcho- 
ren. Er erhielt eine Erziehung, die von Anl^ginn 
seine einstmalige Berufung auf den õsterreichischen 

Feuilleton 

DiJ) Streiclie der schlimmen PauIeUte. 

Roman von Karl Hana StrobL ^ 

(35. Fortsetzimg und SchluíJ.) 
D|io ,"\Velt lag selu- tief unter dem Da^íljífírsl}, auf 

desi. Thomas' Seele balanzierte. Plòtzlich -bekat n die 
,We t eino \lauto, frõhliclie Stimme und einen win- 
ken den Arm. Ein Ruf drang in seine nachtv ,'aud- 
lei-i íche VcrlorenJieit. Er horto seinen Kaiugtí und 
sch lute um eich. 

1 a stand Prinzessin PauUne aa eínem Fen- 
stei ■ des kaiserlichen Palastes und lacholte üir hold- 
sclij íjstes Liicheln. ^ 

ierr Leutnant von Kiennast," rie£ &ie, konimen 
für .einen Augenblick herauf." 
bcr da begaun Thomas von Kiençiast zu la^ufen 

uiut lief, was er konnte, und horto nicht auf zu lau- 
fen bis er vor dem llaus des NoUu"í} Balliani a^ige- 
lan ,'t war. — 

1 tio Prinzessin Pauline lag: inzvyfischen in eiuem 

erschien er zum ersten Male ais Stellvertreter des 
Kaisers Ferdinand in Prefiburg bei der Installation 
des Ei-zlierzogs Steplian ais Palatin. Am 6. April 
1848 wiu-de er zum Statthalter von Bohmen pr- 
nannt. Dieses Amt hat Franz Joseph, durch ver- 
scMedene Ereignisse geliindert, nicht angetreten. 
Am C. Mai stand er zum ersten Male im Feuer und 
zwar unter Radetzky bei Santa Lúcia. Schon in 
Begriff, sich nach Prag zu begeben, erreichtçn ihn 
in Innsbruck die Nachrichten über den blutigen 
Aufstand in Prag, die seiner Mission ein Ende be- 
reiteten. Der Plan, daíj Kaiser Ferdinand abdanke 

il und lachte, bis Madame Mènas Aerger in die 
orgnis überging, es konnte ilvr etwasj zugtos- 

'nd ais kurz nach ^ilittag Sir: Campbell im Pa- 
eintraf, war sio noch iimner sohr lachlustigt. 
uf Sir Campbolls Gesicht aberr widersprach iíirer 
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lieiLoren Laune das Blitzen de» Bajonette vier ver- 
büiideter Machte, dém jetzt 'uller Glanz der /íõf- 
licljLkeit genommen war. Dio Meldung dea Kapitáns 
der cnglischen Korvette hat.te üm aus den Arcaen 
seiner Dalila gerissen. Ei^.e Ahnung des Unhleils 
hatte sich awf ihn gesenkt,. Und er war sogleich zu- 
rückgekcln-t, hatte unter den Augen der National- 
gaixle, dio unentschlosse;.i zuschaute, ein Detache- 
imtnt Marinesoldaten gelundet und diei Ausigánge des. 
kaserlichen Palastes besetzt. 

Nun stand er den dr.-ei zurückgeblieben en Damen! 
lijil dean neuen Gouverneur Capi ^j^egenilber. 

Madame Mère wac ganz kühle Hoheit. jUu"© scho- 
Augen hatben einen eisernen íilanz. 

Madame Bertrand saJi. aus wie die rehaíugige Ju- 
gend, dio voa nichts weiü. Die Pri nzessin umspann 
seiuo Panzerung mit den Roeenraiíken ilm;r Heiter- 
keit. , 

•Campbells Narben glühten rotlícli, wic tíie Risse 
in den Flanken einea Vulkans, diirch die man sein 
inneres Feuer eieht. Er übersali ^fadame Mères Ho- 
lieit, Paulines . Liet>enswürdigkeit und d en bedeu- 
tungslosen Backenj-ieister .und wjindte sic.U an Ma- 
dame Bertrajids í^-hiiugige Jugend. 

ist Ihi' Gatte, Madame?" ífragte er. 
Madame Bertrand antwortete mit der Sanftheit 

und Welunut dhrer Strohwitweifsohaft: „Er" ist ab- 
geycist I" , , I 

^,Nun, dann lasscüi Sio mir dí;n Gouvertieu r Drouot 

. i, i . L-- -- 

Und mit der gleiclien Sanftmut antwortete Ma- 
dame Bertrand: ,,Drouot ist nicht melu* Gou\er- 
neurl Er ist auch abgereist." 

„Wie? ^Ver ist es denn?" • . 
„mer . . . .Monsieur Capi hat vom Kaiser den Bc- 

fehl über die Inselwbernommen." ^ 
Da sah , Campbell den Backermeíster an, der Gou- 

verneur geworden ^var. Capi glich einem wohlge- 
füllten Ballon, der jeden Augenblick zur Zimmer- 
decke aufschweben Jíann. Und Campbell verlor den 
Kopf. Die eisernen Bestandteile seines esens sclue- 
nen sich ihm in der Lãngo der Lácherlic^keit die- 
ser Szene aufzulõsen. Seine britische Brandungsfes- 
tigkeit war dahin, und, AuBer sich vor Zorn, nef 
cr: „llir .Gatte ist bereits verhaftet, Madame Ber- 
trand, dalJ ,Sie es nur wissen. Und der Kaiser eben- 
fallsl" , , , . ^ 

Da ráchte sich Madame Mère: o hat man den 
Kaiser verhaftet?" fragte eie. 

„"\Vo? Selbstverstandlich auf der Falirt nach Nea- 
pel!" 

,,Dann bin ich beruhigt," sagtc Madame Mère, 
und ihre schõncn Augen strahlten in frõhlichem 
Licht. Und Sir Campbell sah ein, daU cr sich zu 
einer grolien J)unimJieit hatte hinreiüen lassen. 

Die I^rinzcssin Pauline aber trat zu ihm und leg- 
te ihm die Rosenkette ihrer Liebenswürdigkeit wie 
einen Strick um den Hals: ,,Sehen Sio, Colonel, ^e 
hatten meine iEinladung annehmen sollen ... Es 
ist selu* unvorsichtig, .moine Einladungen auszu- 
schlagen. Uu"er Freundin in Livorno wâren Sie auch 
an einem anderen Tá^e willkommen gewesen.' 

Ais der Bãckermeister und Gouverneur Capi sah, 
wie Campbell unter dem Kreuzfeuer der Tugend, 
der Hoheit und der Liebenswürdigkeit stand, kam 
der Greist des Kaisers über ihn, der sogar die 
derbegabten über sich selbst erheben konnte, und 
er sagte: „Ziehen Sie Ihre Matrosen zurück . . . 
ich bitto Sio, Sir Campbell . . . im Namen Seiner 

■Majestat, ais dessen Stellvertreter ich hier stelie. 

Aber da brauste ihm der Colonel entgegen: ,,Wir 
treiben hier keine Karnevalspossen, Herr Capi . . 

Aus den Augen der drei Damen strümten unge- 
meine Krafte dn die kriegerische Gehobenheit des 
neuen Gouverneurs, und er wich nicht einen Schritt 
zurück. Es war der sfcolzeste Augenblick im Leben 
des wackeren Báckermeisters Capi, ais er sagte: 
„lcli rato Ihnen, sich in die Lago zu ergeben . . . 
Iliro Korvette befindet sich unter den Kanonen des 
Forts . . , auf dem Hofe steht eine halbe Kompag- 
nio Nationalgarde. Ich kann Sie sogleich gefangen 
nehmen lassen, wenn es mir so beliebt." 

Sir Neil Camp^bell ergab sich in sein Miügeschick: 
„Nun gut — ich werdo die Insel noch heuto yer- 
lassen." Dann grüíJto er dié drei Damen mit einer 
Hõflichkeit, so ernsthaft und himmelragend wie 
eino englischo Kathedrale, und ging. 

In seiner i3Volmupg angelangt, holte cr eine Rçi- 

terpistole von der "Wand, lud sio sorgsam und setz- 
te sich ,vor den weitlíiufigen Schreibtisch. Lang- 
sam hob er die Waffe gegen die rechte Schlafe. Die 
kalte Mündung iberülirte dio schweiübcdeckte Haut. 
Da lieíi Campbell dio Pistole sínken: „0 nein," sag- 
te er, „o neini .Was tut England mit'einem toten 
Campbell? Für den lebenden aber gibt es jetzt noch 
einiges zu tun." 

Und wie er es versprochen hatte, verlieü er noch 
am Nachmittag dio Insel Elba. — 

Ais Thomas von Kiennast schon die KlinkcVon 

ber 1848 im Hoflager zu Olmütz für yolljâhrig cr- 
klárt, worauf am 2. Dezember Kaiser i erdinand ab- 
dankte. Da sein Bruder, Erzlierzog Franz Karl, auf 
dio Nachfolge verzichtote, trat in diese nun sein 
áltester Sohn ein ais Kaiser von Oesterreich und 
Kõnig von Ungarn und Bohmen. Dio ereten Re- 
gierungsjahre Franz .losephs hatten verschiedene 
Erfolge aufzuweisen. Die ungurischen Unruhen wur- 
den unterdrückt und der sardimsche Krieg durch 
Radetzky glanzend gewonnen. Auch nach aliCen 
hin entfaltote Oesterreich, besonders nachdem R-anz 
Josepli im Qktober 1850 in Bregenz mit den Ko- 

ein und ,war dom lieben Gett, der doch bckannt- 
lich ein Deutscher ist, ein angenehmer und freud- 
voller Klang. 

„Nun ist noch etwas zu tun,* lâclielte Tli^mas ge- 
heimnisvoll, und sio gingen Hand in Hand aus dem 
Haus, diu-ch den Garten und zu dem Gartenhauá- 
chen mit der gelben Türe und den herzfdrmigen 
Gucklõchern. Die kleino Riccarda lief quietscliv^K»- 
gnügt liinterdrein und lachtc iillen Blumen und den 
weiíien AVolken ,zu. 

Thomas sprang die Stufen hinauf und an der wür- , . , . _  ggjj^ 

Zam 82 Gebartstag Sf. flpostol. 

IBajestãt franz Josef I. 

.Wie alljáhrlicH, so rüstet sich auch heuer (li# 
õsterr. ungarische Kolonie in São Paulo, um den 
Geburtstag ihres" erlauchten Monarchen besonders 
festlich zu begehen. AuBer der feierlichen Messe, 
die in Anwesenheit der Vertreter der hiesigen Rc- 
gierung und der fremden Konsuln am Sonntag den 
18. August in der São Bento Kircho celebrirt wer- 
den winl, und dem offiziellen Empfang im k. und k. 
õsterr. ungar. Konsulat^ wird am Vorabend eino 
gesellige Feier stattfinden, zu deren Veranstaltung 
sich ein aus den verschiedenen Vereinen gewáhltes 
Komité gebildet hat, dessen Aufgabe es ist, den 
Anlali zu einem wirkUchen Volksfest zu gestalten. 

In den Rãumen des Vereins „Lyra" (Largo. Pay- 
sandú No. 20) werden am Abend des 17, August 
groíJe Pestlichkeitenstattfinden.Geeangsvortrâge und 
musikalische Produktionen, denen sich ein Tanz- 
Krãnzchen anschlieíJt, werden das Programm bil- 
den. Dio ganze Veranstaltung ist derart eingerich- 
tet, daíi nicht nur alio Kreise der õsterr. ungar. 

Kolonie, sondem auch Nichtangehõrige der Mlonar- 
chio ohne Etiquettezwang daran teilnehmen kõn- 
nen. Der Eintrittspreis für Herren ist mit 2$l)00 
festgesetzt, wahrend Damen ürfd Kinder freien Ein- 
tritt haben. Das Komité ist eifrig beraiüht, den "Vor- 
abend des allerhõchstcn üeburtstages zu einem ge- 
nuCreichen zu machen, um dem ehrwürdigen Herr- 
scher auf Habsburgs Throne eino allgemeine Hul- 
digung darzubringen. 

Da keine speziellen Einladungen füi- den Fest- 

abend, der am iSonnabend, den 17. August d. J. um 
9 Ulir abcnds im Saale der „Lyra" (Largo Paysandú 
Nr. 20.) stattfindet, ergehen, mõge diese Notiz ais 
freundlicho Auffordcrung zur Teilnalime gelten. Die 
Eintrittskarten eind an der Abendkasse zu lõsen. 

São Paulo, 8 August 1912. 
Das Festkomité. 

Carlottãs Zimmertür in der Hand hatte, hõrte er ein dovollen Péndeluhr im Korridor vortei in 
leises Weinen. Das kam aus diesem Zimmer hervor Schlafzimmer. Staunend sah Carlotta, wie 
und schien das ganze Haus zu erfüllen wie ein 
grauer Schleier, wie das Gewebe einer unsagbaren 
Tríiíiicr V 

Da jauchzt^) sein Herz, und er riíJ die Tür auf. 
Mit einem Sclirei fuhr Carlotta in die Hõho und, 

beido Hànde gegen die Brust gedrückt, sah sie Tho- 
mas an wie ein Heilandswunder. Ihre Hoffnung hatte 
schon im Grabe gelegen. Nun war das Glück ge- 
kommen und hatte gesprochen: „Steh auf und wand- 
le." Ein schluchzendes Lachen blinkto in dem grauen 
Trauergewebe wie ^sonnenfunkelnde Tauperlen in 
einem Spinnennetz. x 

„Du , . . du . . . du . . . du bist nicht fort . . . 
du bist nicht fort . . .!" 

Da war sie auch schon bei ilim, und ganz enge, 
halsumschlungen . . . küüten sie sich . . . an Tho- 
•mas herabgeglittener Linken hing die kleine Riccar- 
da, und ilir dummes, weises Kinderherz klopfte: ich 
haVs ja gewuüt. Es war ihr ganz selbstverstandlich, 
daíi dio Schwester und der Freund eich küüten. 

„Man hat jnich zurückgelassen," sagte Tliomas 
zwischen zwei Küssen. „0h, Wie glücklich ich bin!" 

„Man braucht .niich nicht. Nun gut, dor Kaiser 
soll sehen, wie er ohne mich fertig wird." 

Da merkte .Carlotta, daíi eine schmerzliche Ent- 
tauschung iBegriff twar, Bich'zu verwandeln. Schon 
tauchto ein scherzhaftes Lâcheln auf. Mit der Klug- 
heit einer liebenden Frau lieíi sie dem Prozeíi seinen 
ungestõrten Fortgang. . 

Sie sagte nichts ais: „0h, wie glücklich ich bin. 
Dann erzahlto ,Thomas Paulettes letzten Streich. 
„Ich werdo vihr ewig dankbar sein," sagte Car- 

lotta. Das war wie ein schwerer Denkstein, um eine 
Sache würdig, aber endgültig abzutun. 

„Und nun?" fragte sie. 
„0h," sagte Thomas, „ich kehre nach Prag zu- 

rück. Ich ,muíi meine Studien beenden. Ich kann 
nichts anderes tun. Man hat mir meinen ^hwur 
abgenommen. Aber, bei Gott, ich werdo mich be- 
mühen, daü cman mir ihn zurückgibt. Denn, nun 
weiB ich, durch dich . . . wohin ich gehõre ... und 
wenn meine Bahn geebnet ist, dann komme ich nach 
Elba und ..." 

Sio küíite ilim dio Worto vom Mund. 
Das hoho Lied ihrer Liebe stieg durch die Zim- 

merdeçko geradenwegs in den blauen Himmel hin- 

Tomister von der Wand riíi und, allerlei Soldaten- 
kram links und rechts auswerfend, sich wie ein 
Maulwurf fis auf den Grund wühlte, 

Da hob er ein weiíies St-abchen aus der Tiefe, das 
mit einem von braunen Flecken gesprenkelten Lap- 
pen um"\vunden war. 

„Ist ~ gut, ist — gut, ist 
Freund auf dem Korridor. 

„Komm," sagte ÍThomas, und lief mit Carlotta» 
und Riccarda ,wioder hinaus. 

^jst — gut, ist — gut, ist — gut".machte dio 
Pendelulir hinter ihnen drein. 

Nahe bei dem Gartenhãuschen gab es einen Ra- 
senplatz hinter einem dichten Gestrüpp. Da lag ein 
kleiner Kinderspaten, mit dem Riccarda ihre Stadte 
und Garten in den Boden grub. 

,,Borgst mir Deinen Spaton, wa.s?" fragte Tho- 
mas. 

Arbeitçn, horen Sio • . . das alies lãíit er im Stich' 
... es war ihm gar nicht rechter Ernst damit. Die 
Seidenraupenzucht wird wieder eingehen . . . hõren 
Sie, Balliani, sollten Sie es glauben, meine Seiden- 
raupen haben heute aufgehõrt zu fressen! Was sa- 
gen Sio ,dazu . . . sogar die unvernünftigen Tiere 
fühlen, daíi er fort ist . . . und trauern . . ." 
' Aber der Notal*^ Belliani fiel ihm ins Wort. Seine 
Stimme hatte lieute einen ganz anderen Klang ais 
sonst, trompetenhell und laut und übermütig, wie 
nach einer langen Dammerung: ,,Mein lieber Hen- 
Pfarrer," sagte er, „die unvernünftigen Tiere trauern 
vielleicht. Aber wir Vernünftigen haben gar keinen 
'Anlaíi zu trauern. Wir kõnnen froh sein, daíi er 
fort ist. Wir kõnnen Hallelujali singen, Herr Pfarrer, 
daíi die Gefalir vorüber ist ... . denn es war eine 
Gefahr, inmier und ewig in seiner Náhe . . . mit 
diesen verdammten politischen Geschichten, dio 
einen Kopf und Kragen kosten kõnnten .... koni- 

guti" tickte der alto trinken wir eino Flasche AVein." 
Was der Pfai'rer erwiderte, war nicht mehr deut- 

lich zu vernelimen, aber man sah ihn noch streit- 
bare Armbewegungen machen. Indessen schiugen 
dio beiden Manner dio Richtung nach dem Haus 
ein. Denn der Wein ist ein vortrefflicher Ingenieur. 
Es gelingen ihm die kühnsten Brücken, selbst solche 
zwischen einei" so hochpolitischen Weltanscliauung 
wie die des Pfarrers uíid einer hõchst geruhsamen, 
^wie die des Notars. 

Thomas und Carlotta traten hinter dem Gebüsch' 
hervor, wãlirend die kleine Riccarda zurückblieb, 

Und schon lag er auf den Knien und stnch ein um das Grab des Marschallstabes mit einem Gitter 
kleines Viereck -aus dem Rasen, das er rasch zu 
einem richtigen Puppengrab vertiefte. 

Carlotta stánd dabei und fragte nichts und sagte 
nichts. Und auch Riccarda fragte nicht, denn sie 
war ein kleines Frauenzimmer und fülüte, daíJ es 
besser sei ,zu schweigen. Thomas aber nahm das 
Stábchen, entfernto den Lappen und brach es ent- 
z\vei. Dann botteto er alies, den Lappen und die 
Bruchstücke des Stabchens, in das kleino Grab, warf 
es zu und deckte das viereckige Rasenstück sorgsam 
darüber. • ■ t. 

„So," sagte er mit seinem feierlichsten Gesicht, 
jjdieses war ein Marschallst-ab 1" Carlotta ergriff sei- 
ne Hand und drückto sie. Und sie lachten sich frõh- 
lich an, zwei Befreite, die sich selbst wiedergewon- 
nen haben. 

„Es kommt ,jemand," flüsterto Riccarda mit 
schwesterlichen Wáchterinstinkt. Und wirklich gin- 
gen der Notar Balliani und Seine Hochwürden, der 
Herr Pfarrer, an dem Gebüsch vorüber. 

„0h, mein lieber Balliani," sagte der Pfarrer mit 
schmerzlich bewegter Stimme, „das ist eine schlim- 
mo Enttauschung. Er geht einfach fort, er verlãBt 
die Insel . . . mir nichts, dir nichts . .. geht er fort. 
AVir haben also dio Liga elbanischer Patrioten um- 
sonst gegründet. Es war ihm also so wenig an uns 
gelegen . . . so wenig. Und alie die .anjfefansrenen 

aus gekreuzten Stábchen zu Timfaásen. 
Der alte Miramonte stand vor ilipen. Die Ab- 

reise des Kaisers hatte ihm seine volle Freiheit 
wiedergegeben. Er schaute auf das Meer hinaus und 
taumielte grimmig vor sich hin: ,,Nun já . . . es' 
wird sich ja zeigen, ob er wirklich Napoleon ist 
. . . er wird es zu l^weisen haben." 

Dann wandto er sich zu den beiden um, und esl 
kam eine Klárung in seinen verwirrten Blick, wie 
^venn in einer trüben Lõsung die aufgewirbelten 
Teilchen niedersinken: „0h . . . ihr liebt euch," 
sagte er mit einem langsamen K(y)fnicken, „ihr. 
liebt euch also ... es Ist gut so . . . es Ist gut. 

Da wurde es Thomas sehr heilig beklommen zu- 
mute, ais ob er die Stimmen des Schicksals gehõrt 
hatte. Aus diesem alten Mann sprach der in aller 
Gestõrtheit ehrwürdige Geist des Volkes, dem sein 
und seiner Geliebten bestes Teil zugehõrte. 

Und dieses Neue in ihm war so ewig und so unab- 
sehbar wie das Meer, das gich, grün und von rast- 
losen Goldlichtern übersãt, vor seinen Blicken 
hindehnte, und so lebendig wie dessen fernes Rau- 
schen. 

Ende. 
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und der andere nooh nicht ^etrocknet sei. Niwh sicli niin üIh-i' das Vor^^ehen der Polizii>u'n bekla;;t 

Ka i s cr - G eb urts ta gs-Fes t in der „Ly- 
ra". aiii Vumbend zaim 82. Giíbuilstag Sr. 
k. u. k. íipost. Maji-stat lYanz Joí><'ph I., wird .sich 
di(í ostfri-eicliisch-ungarisclio Koloiiie und iiiit ihr 
7..ililrciche „zuy«wandto Orte" zu <*ineni schünen 
J- t'ste in deu IliUmicn der „L>Ta" zusammenfinden. 
]3iis P^cstkomitce ist von dcin einen Gnnidgedanken 
uusgeíran^cn, cin wirklii-hos Volksfest zu vcranstal- 
ten, in dcni Siniie, dali. alje I^audaleute daraii teil- 
nelmien konntín, oluie irgendwelchen Zwang von 
EtikPtt<' oder liohoin.Eintrittsgeld und liat es in Ver- 
einigung niit den bestehenden Vereinen organisiert, 
so (Íaíi der grojic Hirentag des lleiclies alie hier 
ansassigon Ang^-liõrigen vei-sammeln niõclite. In 
verdankenswerter Weise haben ilu'e Mitwirkung zu- 
gesagt d('r Gesangverein „Lyra" niit verscliiedenen 
Chorgesiingen, der Violinvirtuose Herr Ascliennann 
mit ZAvoi Violinsoli, Hei-r A. Kulilniajin ais Pianist 
und die Tamburitza-Kapelle. Für den Abend ist fol- 
gendes Prograinm aufgestellt: 1. a) „Banovac", 
^Ntai-sch, V. C^. Broz; b) „Eclio der Adria" (Walzer), 
Bozzotti. 2. Ohorgesang: „Unter dem Lindenbaum", 
F. Eberle. 3. „Dance Nationale croate'", J. Machac. 
4. Violin-Solo: Zigeunerweisen, Sarasate. 5. „Am 
Dinara-Felsen!' (Walzer), Bozzotti. 6. Cliorgesang: 
„Ini Maicn", V. E. Becker. 7. Violin-Solo; „Hejre 
Kati", Hul>ay. 8. „Dalmatiner Klünge", M. Farkas. 
9. Anspiaclie — Brinde ao Brazil — Brasilianischo 
KationallijTiine. 10. CliQ^rgesang: ,,Dankgebet", E. 
Krem.ser. 11. Festrede — Discurso' Official. Volks- 
hymne. 12. U Boj! Mar&eli aus der Oper 5,Zriny", 
Zajc. — Tanz. Morgen, den 18. August, wird um 
10 Ulir in der Kirche São Bento eine feierliche 
Messe mit Tedeum abgehalten. 

Von 12 bis 1 Uhr findet im k. u. k. õsterreichisch- 
ungarischen Konsulat, Avenida Brigadeiro Luiz An- 
tonio Nr. 211 (Ecke Rua Pedroso), offizieller Emp- 
fang statt. 

A us deni S t aa t s ko n gr eIJ. Da im Senat mu- 
12, in dor Kamiiier niir 22 Mitglioder erscliienen, 
war gestern keinc Korporation arbeitsfáhig. Es ist 
dies die denkbar buinmeligste Gesellschaft, die man 
sich vor.skdlen kann. Fünf Tage in der "Woche sind 
sio gar nicht arbeitsfáliig, entweder aus Mangel 
an anwescnden Mitgliedern oder aus Mangel an Ar- 
beit. Und wenn sie -wirklich tagen, dann veitròdeln 
sio die Zcit mit den paai- Vorlagen üb(>r tíohulbau- 
gesucho und Frie<iensriohterb<*zirke, aber eine ei- 
gentliche parlamentarische Arbeit, eine ernst»; Ik;- 
ratung isl bis jetzt in diesor Legislativperiode noch 
gar nicht dagewesen. Und wieviel I"li'nstes ware ge- 
j'ado jetzt in diesem Staatshaushalte zu tun! AÍwr 
dt^r JIen'gott gibts ja den Seinen im Schlafe; der 
Monatsgehalt wird ja auch oiine Arboitsleistung aus- 
bezalüt. 

Die Sir e ne n der Poli zeiau tos sollen dui-ch 
clektiische Olocken ersetzt werden. Das Publikum 
Avird diese Vei'anderung jodenfalls sehr günstig auf- 
nelmien, denn das íürchterliche Geheul 'der Sire- 
nen geht auch dem stárksten Mann auf die Xerven, 
und wenn es séínen Zweck', die Vehikel züm 'Aus- 
wefchen zu avisieren, aucTi voi'züg-lich erfüllt, so 
ist es doch im hochsten Grade unãstlietisch. Die 
elektrischen Glocken werden Avolil auch ihre Auf- 
gabe erfüllen, ohne ein ganzes Stadtviertel zu alar- 
inieren und ohne alie Straüenpassanten zu er- 
selu'ocken. 

Die Assistência Policial hat einen neuen 
Clief erhalten in der Person von Dr. líaul de Frias Sá 
Pinto, der vorgestern seinen Posten angetreten hat. 
Die Assistência Policial hat, obwohl sie erst 11 Mo- 
nate existiert, doch schon ein sehr gixjíies Arbeits- 
feld. Ihre Automobihvagen sausen den ganzen Tag 
durch die StraíJen und wer sich nur irgendwie ver- 
letzt, wird von der Assistência behandelt, dann aber 
auch ganz genau mit Xanien, Alter, lYofession, 
JLÍausnummer etc. notiert. Im Juli behandelte die 
Assistência 551 Personen; von diesen wurden ver- 
letzt 102 durch Ueberfall (!), 138 durch Unfall, 
90 dui'ch ünglück l>ei der Arbeit, 3 diu-ch Selbst- 
mord, 23 durch Selbstmonlversuch, 4 diu-ch Ver- 
fíiftung, 4 durch plõtzliichen Tod,\40 wwden zuHause 
l>ehandelt, 81 wuixlen von der Straíie abgeholt; 
331 konnten nach Hause geschickt werden, 150 nach 
dem Spital, 41 nach dem Gefangnis. Demniichst 
werden 3 neue Automobile angegchafft, eins für 
Kranke, ein zweites füi' Tote und ein drittes für 
(! ofangenen ti'ansiK)rt. 

Aus dem Stadtrat. Am 16. ds. wurde der 
Kontrakt genehmigt, wodurch für 55:500S ein Tcr- 
rain an der Avenida Brigadeiro Luiz Antonio an- 
gekauft wird, um die llua Maria José zu verlãngei'n. 
.J. Pereii-a begründet ein Projekt, für den Bau von 
Arbeitcrliãusern Pi'amien auszusetzen, Avie es be- 
reits dje Munizipalitiit von Santos tuo, wo 20 Con- 
tos Priirtie für 200 Arbeiterháuser verabfolgt 
werden. 

AViedor ein berühmtçr Gast ist gestern 
Abend in der Person von Dr. João do Barros hier 
mit dem Jiuxuszug angelangt, von hohen Personen 
und einer ganzen Munifestation mit viel Feuerwerk 
und Geknatter emitfangen worden. João Barros wird 
ais berühmtcr Poct und Pãdagoge gefeiert. 

D o r 8 p a n i s c ii e K o n s u 1, Dr. Emilio do .\fotta 
y Ortiz, ist ais Konsul 1. Klasse nacli Poilo Bico 
versetzt. Nach einer 2jãhrigen Amtsführung in São 
l'aulo wird Hen- Mottainnert Monatsfrist nach Porto 
lüco abreisen. 

Die Einwanderung in diesem Jahre bclauft 
sich bis zum 16. ds. auf 60.146 Kõpfe. Bis zum 27. ds. 
sind noch 219 angemeldet. 

Das M i n er al - Wasse r von Itaimbé, das 
.s<',hon soit langei' Zeit au.s den Quellen des Morro 
Pelado bekannt ist, wo zahlreiche Kranko Linderung 
íür ilu'o Magen-, I.icber-, Nicren- und anderen Lei- 
deil suchen, wird nun seit 1908 auch kommerzicll 
verwendet, indem inan es allniálilicn auf den Markt 
brachte, wo cs zum bevorzugten Getrãnk von Lei- 
denden gewoixlen ist. Sein Genufi empfiehlt sich für 
alie morgens in den nüichternen Magen, beim Schla- 
fengehen. sowie l>ei den Mahlzeiten. Seine hei- 
lende AVirkung ist sicher bei den verschiedenen 
Krankheiten, gegen welclie das Minerahvasser von 
Itaimbé vor aJlen anderen angewendet wird. AVir 
inat hen deshalb auf dieses Getrãnk, das zudem 
sehi" angenehm zu genieUen ist, besonders aufmerk- 
sain,. 

Mor d. Der Morder seiner Stiefmutter, der Me- 
dizinstudent Alfreílo Poci, liãlt sich noch immer 
[verborgen. Entwe<ler liatte er Geld boi sich, aU 
/er das Haitó verlieíi oder aber hat ihm jemand zur 
Flucht verholfen. Nach den Zeugenaussagen er- 
seheint die Hypothese der Sinnesverwirrung, die 
von einigen Zeitungen aufgestellt wurde, ais total 
vexkelirt. Alfredo studieite in Eio und war, seit 
nicht ganz einem Monat tai Hause, wo er an seiner 
These arl>eitete. Er lebte mit seiner ^tiefmutter in 
"J>ostãndigem Streit. Die si)ãto Heirat deS Vators 
)iatte nicht den Ankiang der erwachsenen Kinder 
gefunden, denn diese dactiten an die Schinãlerung 
iiirer Eríwchaft und hielten die Stiefmutter, die 
friilier ais Gouvernante in ihrer Familie tãtig ge 
wesen war, für eine Spekulantin. Alfi-edo scheint 
die Frau am meisten gehalit zu haben und war 
|('r auch von den ei'wachsencn Kindern df»jenige 
dor mit der Stiefmutter am meisten zu tun hatte, 
denn die anderen fühiten schon ihren eigenen Ilaus- 
halt, wãhrend er ais Student nocli von dem Vater 
imd auch der Stiefmutter abhãngig war. An dem 
AlH-nd, an dem das Verbrechen geschah, war der alte 
Poci mit seiner Frau ausgegangen, um Abschieds- 
iKísxiche zu machen, denn am nãchsten Tage 
wollten sie beide mit den kleinen Kindern sich nach 
italien einschiffen. Alfredo war den ganzen Abend 
izu Hause und ãuíJerte sich wiçderholt in den un- 
gozogensten Aui^drücken ül^er die Stiefmutter. Nach 
d( ni Zeugnis seines kleinen zehnjãlirigen Bruders 
i.Ai'mando soll er gesagt hal>en, dali er die Stief- 
mutter, falls sie ihn ãrgCrn sollte, ohrfeigen werde. 
lEr hat si(íh um seinen Koffer beschãftigt gemacht 
.und bei -dieser gebik.>kten Stellung hat der Junge 
beobachtet, daí.5 Alfredo in der hintersten Hosen- 
(liischü einen líevolver bei .sich trug. Nach der Heim- 
kelu' der Stiefmutter hat Alfredo sich sofort zu ihr 
l>egeben und hat A'on ihr Bettwasche verlangt. Sie 
'liat ilnn aber geantwortet. daü sie keine AVãsche 
^'^'ben künne. weil ein Teil derselben eingejiackt 

dieser abweisenden, al^er doch eigentlich sehr ver- 
siãndlichen Antwort hat Alfredo Schimpfworte aus- 
Ííoíítoiien und auf die Eiwidfeinng der Stiefmutter 
liat er ihr einen Messcistich in die Brust versetzt. 
Die welu'lose Frau ist geflohen und Alfredo liat 
ilu- drei Ilevolverkugeln in den Rücken geschos- 
sen. Darauf hat er sofort das Haus verlassen. Wenn 
das Sinnesverwirrung genannt wird, dann weifi' man 
nicht, was denn noch U.eberlegung genannt zu wer- 
den verdient 

und verlangt deren Bestrafung. Diesen Fali soll nun 
Dr. Leite untei'suchen. 

Munizipal-Theater. Die GeselLschaft Clara 
Delia Guardia füjiit fast nur pikante Sachen auf. 
Zu dÍL«em Genre gehõren die ,,Gute Tochter" und 
„L'Aigrette" und zu ihm gehõrt auch die Komõdie 
,,Vollkommene Liebe" von líoberto Bracco, die ge- 

Konzert. Am 27. August findet im Lyra-Saal zynisch sogar. Ein reicher Lebemann macht einer 
ein Konziert des bestbekannten Musikprofessors Hrn. jungen Witwe den Hof. Er ist überzeugt, daü eine 
Carlos Ascliennann statt. Zur Mitwirkung' siiui ge- junge "Witwe der Verfülirung nicht widerstehen 
wonnen Da. Eriia Meyei-, Da. Itaffaella Matarazzo, konne, aber er tauscht sich, die Witwe erliegt ihm 
Da. Alice Secclii und Herr Professor A. Cantú. Wir j nicht, aber er erliegt der Witwe und heiratet sie. 
werden spãter Gelegenheit haben, daâ Pix)gramm ! In der Brautnacht ei-zãlilt sie ihm nun, dali sie schon 
des Konzertes mitzuteilen. Geliebte geliabt lia.be und ais er sie dai-auf verlas- 

Für das Unabhãngigkeitsíest vom 7. sen will, widerruft sie alies, sie habe ihn nur auf 
September sind die Vorbereitungen bereits imldie Probe stellen wollen. Sie habe überhaupt noch 

\orti'ãge zu haltiMi und auüerdem, hatte w den Auf- Mulay Buchta von Eingel)orenen angegriffe:. , 
trag, dio Bewãsserungsanlagen in Aegypten zu stu- ] den. Bei dem erstcn Zui^amníenstoli verloren 
dieren. Die Ilesult<vte dieser Studien winl er jetzt Franzosen einen Toten und fünf Verwundete, 
kaum noch verwerten künnen, weil er niclit mehr Mulay Buchta bezifferten sich ihre Verluste 
der Inspektor des Bewãsserungsdienstes ist. acht Tote und achtundvierzig Verwundete. 

Kreuzer ,,Bremen". Am Mittwoch, den 15. jS^Yomden verlassen die Síadt Mairakescli, denn 
August, lief der deutsche Kreuzer „Bremen'' in den befürchten einen Angriff durch die StreitJiiaelit 
hiesigen Hafen ein. Vor einigen Tagen hieü es, dali Thlx)ni)ratendenten. 

stern aufgefülirt wurde. Der Inhalt ist sehr ein-jdieses Kriegsschiff in spezieller Mission komme, aber Spanien 
fach und handlungsann, der Dialog ist aber nach der Minister des Aeul^rn, Hen- Dr. Lauro Müller, — Der portugiesische MonarchistenfüJiror 
Schnitzler'scher Art gewürzt, elegant, ironisch — ' sagte, dali ilmi von einer solchen Mission nichts be- 

Gange. Dr. João Clirysostomo, Generaldirektor des 
SchuiwesenS, hielt gestern mit den sãmtlicheii Schul- 
direktoren eino Besprechung ab und ^ilte ihneu 

nicht geliebt, denn ilir verstorbener Mann sei eigent- 
lich nur ihr ,,ãlterer Bruder" gewesen. Das alies 
wird in einem feinen ironischen Tone erzalilt und 

das Pi-ogranun für diesen Festtag mit. Jeder Lehrer wo es nicht mehr gut weitergeht, dort macht der 
'soll an diesem Tage seinen Schülern einen Vor- Verfaaser einen Gedankenstrich, den das Publikum 
trag über die Geschichte und die Bedeutung des Ta-, ebenso versteht wie das AVoit, das an seine Stelle 
ges Jialten. Dann geht der Leímir mit seinen Schü- hingehõit hãtte. Die Darstellung war, wie wir das 
lern nach dem Unabliãngigkeitsdenkmal auf dem auch nicht anders erwartet hatten, vollendet. 
Ipiranga-Hügel. Wenn dort der Staatspràsident mit | Theater São José. Gestern wurde die Ope- 
dem "Sekretár des Innern eiiitrifft, singen die Schul- rette „Walzertraum" von Oskar Strauli vor einem 
kinder die NationaUiymne. Auch die hõheren Schu- 
len werden sich zur Teilnahme vorbereiten und die 
Bevõlkerung wird diese patriotische Veranstaltung, Male aufgefuhrt. 

groüen Publikiun wiederholt. Heute wird die Ope- 
írette ,,Zigeunerkind" von Franz Lehar zum fünften 

mitmachen. Wie es heiüt, haben verschiedene Kauf- 
leute sich schon in diesem Sinne geeinigt. Jeden- 
falls wãre es angezeigt, daü an solchen Tagen die 
gesamten Geschãfte gemãli Gesetsiesvorscluift ge- 
schlossen bleiben und alie Leute zur Teilnahme an 
der Feier des Tages sich einstellen künnen. 

Frauenhilfe. Zu diesem Thema erhalten wir 
folgende beachtenswerte Zitsclirift: Vor Jaliren ist 
in Deutsclüand aus dem Boden des evangelisch- 
kircldichen Hilfsvereins dio Organisation einer 
„Fí-auenhilfe" erwaclisen. Die meisten von uns hier 
draulien wissen wohl wenig von ihr. Denn aie tut 
stille Arbeit, wie es dem wahren Wesen der lYau 
entspricht, stille und doch eo nütige und segeiiS- 
reiche Arbeit. Sie agitiert nicht für Wahlrecht, 
Gleiclistellung mit dem Manno usw. Sie hat sich 
die I-i-weckung und Indienststellung der in der 
cluistlichen lYauenarbeit ruhenden, Krãfte und prak- 
tischen Gaben für das Familien- und Volksleben 
zur Aufgabe gemacht und sich in zielbewuüter 
Weise in inuner waclisendem Mafie in den Dienst 
an Annen und Kranken, Gefallenen und Gefahrde- 
ten, an der weibliclien Jugend, an Mütteni etc. ge- 
stellt. Kiunkeiipflegoistationen und Krankenküchen 
sind von diesem iYauenverband errichtet, B.eihil- 
fen für die kii-cliliché Gemeindepflege gegebon wor- 
den. Krippen und Kleinkinderschulen wurden vou 
liier aus ins Leben gerufen und Frauenheime für 
Durclireisende oder Erholungsbedürftige. Helferin- 
nen wurden für lãndliche Krankenpflege ausgebil- 
det. Kurz, was an helfendean, fürsorgendem Siim 
im Wesen jeder rechten Frau liegt, wurde in der 
„Frauenhiife" organisiert, besonders ais Dienst der 
Frau an Fj-auen und Kindern. Und daü das nicht ein 
zufãlliger Gedanke, nicht eine willkürliche Betãti- 
gungssucht war, sondem daü dieso Gründung einem 
dringenden Bedürfnis entsprochen liat, ist heute aus- 
ser jeder lYage gestellt. 

Ais nun in den letzten JaJiren "Bich in auffallen- 
der AVeise in Deutschland das Interesse für die 
Landsleute im Auslande zu regen begami, ais auch 
in breiteren Scliichten der Gedanke i^ili faüte, dali 
„dio da draulien" nicht ais verlorenes Gut zu be- 
trachten seien, und ais beeondere Vereine es sich 
sogar zur speziellen Aufgabe gemacht hatten, in 
der Heimat die Kenntnis vou den Auslandsdeutschen 
zu vennitteln, da regte sich auch die starke deut- 
schü FrauenseeJe. Hüterin der Schwelle des Hau- 
ses wollte sie nicht nur daheim sein. Auch Qie 
Frauen und Madchen und Kinder doil in der Frem- 
de, die unter oft weit sclnvierigeren Verliãltnissen 
zu ringen und zu kãmpfen liaben, umfalite sie mit 
ilu'er Liebe. „Es gehõrt zum Heiligtum deutschen 
evangelischen Lebens ein Familienleben", so rie- 
fen Frauen den anderen deutschen Frauen zu. „Es 
ist dio Urzelle menschlicher Gemeinschaft. Wir 
l>eutsche besondei-s sind dankbar für das, was Gott 
uns im Familienleben schenkt. Dainim gilts, draulien 
zu helfen, daü ein Familienleben wieder mõglich, 
vrãftig und warm wird. Und daiiim gilts, die Frauen 
zu stützen, sie aufzurichten, sie hoch zu liálten. 
[hnen gilts beizustehen in aliem, was'die Pflege des 
Familienlebens Tordert. Dazu ist weibliche Diakonie 
nôtig.^^^So fülirte der Gedanke, den Segen der Fi'auen- 
Mlfe auch ins Ausiand zu ti'agen, am 27. Oktober 
1908 zur Griindung des Vereins „Frauenhilfe 
fürsAuslan d", der seitdem weibliche Krafte sam- 
melt, besonders gern aus dem Auslande selbst, um 
sie nach gründlicher Ausbildung wieder an die Ge- 
meinden abzugeben, die ilirer bedürfen. Und es sind 
zunãclist die deutschen Siedlungsgebiete in Südame- 
rika, also vor aliem in Brasilien, denon solche i^ir- 
sorge zugute konunen soll. Ikild werden die ersten 
Botinnen der deutschen Frauen zu uns herüberkoni- 
men, denen in São Leopoldo (Rio Grande do Sul) 
iliro Zentralstation zugewiesen sein wird. — Zahl- 
reiche Zweigvereine der „Frauejihilfe" haben sich 
seitdem in den einzelnen (íemeinden hier gebildet, 
um diesen das Feld zu bereiten, aber um zugleich 
auch selber Hand an das Werk zu legen, für des- 
sen Notwendigkeit und Wichtigkeit den iYauen die 
Augen aufgegangen sind. Solche Liebestãtigkeit der 
Frau an Fj auen und Kindern gestalteit sich naturge- 
mali anders in den Kolonien von Rio Grande do Sul 
und í^nta CaÜiarina ais in den GroBstádten. Aber 
auch "die GroBstãdte bedürfen ilirer dringend. Denn 
dio Hilfsveroine sind unmõglich imstande, sie võllig 
zu ersetzen. 

Dieser Gedanke hat sich nun in den Kreisen un- 
serer deutschen Kolonie zu dem Plan verdichtet, 
eine Frauenliilfe auch hier zu organisieren. In aller- 
nâclister Zeit will die Deutsch-Evangelische Ge- 
meinde die deutschen lYauen zu einer Gründungs- 
versa:nmlung'' aufrufen, auf der dio besonderen Auf- 
gaben, die hier zu erfüllen sind, verhandelt werden 
sollen. Die, welche sich schon vorher über die Sache 
íVuskunft holen wollen, erhalten dieselbe jederzeit 
im deutschen Pfarrhause Rua Visconde do Rio Bran- 
co Nr. 10. 

BevõIker ung^sbewe gu n g. In der letzten 
Woche starben in S. Paulo 130 Personen, darunter 
^10 an Pocken. Das mannliche Geschlecht war dabei 
mit 75, das weibliche mit nur 95 vertreten, die Frem- 
den mit 35. Geburten erfolgten 275, auüerdem 23 
Totgeburten, was ein geradezu ungeheuerlicher 
Prozcntsatz ist. Trauungen 36. Geimpft wurden 7478 
Personen. 

Das neue Scheckgesetz, das am 7. ds. 
für Brasilien erlassen wurde, ist schon von dem 
paulisanteV Rechtsanwatt Abrahão Ribeiro in einer 
niedlichen Ausgal>e, deutsch und portugiesisch ver- 
offentlicht worden. Wir werden auf die Neuerung 
noch zuriickkommen. Der Druck ist von der be- 
kannten Druckerei llennies Irmãos, São Paulo, in 
mustergültiger Weise ausgeíührt. 

Aus der Po 1 izeichronik. Für Selbstniord- 
süchtige gibt es immer Gründe. In der schlechten 
Zeit ist es selir oft der Mangel an Arbeit und Brot, 
der zur Verzweiflung treibt. Nur in Zeiten nervõser 
Hochkonjunktiu' kann das Gegenteil geschelien, wie 
es gestern in der Rua Augusta 76 der Fali war. Die 
Plãtterfn Adelina de Oliveira nahm eine Portion 
Naphatalinpulver zu sich, in der Hoffnung, vom 
Uobermaü der vorliegenden Arbeit befreit zu wer- 
den. Dr. Alfredo de Castro von der Assistência Po- 
licial aber kam ihr noch rechtzeitig zu Hilfe. Ob 
bei der Adelina nicht hoch ein anderer Grund vor- 
liianden war? 

— Unsere Polizei schickte den Hilfsdelegado Dr. 
Leite nach Campinas, um einen eigenartigen Po- 
lizeifall zu untersuchen. Dort ist nãmlich ein Ge- 
fangener aus dem Gefangnis ausgebrochen Und hat 
sich in dio Druckerei des Blattes „Diaiio do Povo' 
geflüchtet. Die ihm nachfolgenden Polizisten dran 
gen ohne weiteres in die Druckerei ein und liolten 

Casino. Heute Abend gibt es nach der Varieté- 
Vorstellung' den üblichen Sonnabend-Ball. Die zahl- 
reichen neuen Krãfte, die in den letzten Tag^en ein- 
getroffen sind, machen das Programm des Casino 
recht interessant. 

Polytheama. Hpute abend gibt es eine grolie 
Varieté-Vorstellung und morgen nachmittag Famí- 
milien-Matinée. Das Pj'ogramm dieses Theaters ist 
jetzt wirklich ausgezeiclmet. 

Das Augustheft von Velhagenund Kla- 
sings Monatsheften (Herausgeber: Hanns von 
Zobeltitz und Paul Oskar Hocker) bringt allen Reise- 
lustigen und Wanderfrohen — und wer würe* das 
nicht in diesen Wochen? — eino hõchst anmutige 
Gabe in dem von lustigen Farben leuchtenden Auf- 
satz über Rotlieriburg, den der AViener Dichter Ernst 
Decsey geschrieben hat. Man niõchte, jeder, der 
danach strebt, auf seiner Reise mehr ais Hotelerin- 
nerungen zu sammeln, lãse diese Schilderung und 
lernttí daraus, wie kõstlich es ist, in den Geist einer 
solchen Stadt vôllig einzugehen, so dali dio totei| 
Türme und lebendigen Brumien dem willigen Ohr 
des Betrachters vornehmlich zu roden beginnen. — 
Kunst und Kunstgeschichte sind in dem Heft wie- 
der reich verti-eten: das Theater mit Paid Oskar 
Hockers eindringlicli analysierender Kritik der 
Lauchstedter Hauptmann-Aufführung und mit AVil- 
helm Hagens lustigen Erinnerungen an wunderli- 
che Künstlerfalirten; dio bildende Kunst mit einem 
fast verschwenderisch illustrierter Aufsatz über die 
Galerie des Prado in Madrid von Max von Boeluij, 
sowie nut zaililreichen Kunstblãttern nacíi AVerken 
von Fritz Burger, Emst Oppler, Th. Lawrence, Franz 
von Stuck, L^vis Corinth, Eugen Bracht u. v. a.; 
das Kunstgewerbe mit der Illustrierten Rundschau 
und dem zum Teil mit farbigen Bildern geschmück- 
ten TJeberblick über die Bayrische Gewerbeschau 
von Georg Jakob AVolf. Aber auch ins Freie führt 
uns das Heft Ueber Sportfischerei plaudert Fritz 

kannt sei und auch nach dem hat über den Zweck 
der Anwesenheit des S. M. Kreuzers nichts Nãherefi 
verlautet. 

E h r u n g u n s e r e s M i n i s t e r s des A e u s- 
sern. S. M. der deutsche Kaiser hat unserem Mini- 
ster de.4 Aeuliern, Herrn Dr. Lauro Müller, sein Bild- 
nis mit eigenhãndiger AVidmung ül)erreichen lassen. 
Die Ueberreichung geschali im Itamaraty-Palast 
durch den kais. deutschen Gesandten. Herrn Dr. 
Micliahelles. Nach der Ueberreichung des ehren- 
den Geschenkes gab der Herr Gesandte dem 
Herrn Minister ein intimes Frühstück, an dem fol- 
gende Herren teilnahmen: Dr. Lauro Müller, Dr. 
Michahelles, Dr. Enêas Martins, Unterstaatssekre- 
tãr des Aeuliern; Dr. Gonçalves Pereira, brasi- 
lianischer Gesandter in Japan; Dr. Barros Moreira, 
brasilianischer Gesandter in Ecuador; Dr. AVeber, 
kais. deutscher Le^ationssekretar; Münzenthaler, 
kais. deutscher Generalkonsul in Rio de Janeiro; 
A- Brigge; A. Fernandes Pinheiro; Leutnant Brun- 
ner, Militarattaché, und Paulo Fonseca, brasiliani- 
scher Generalkonsul in Paris. Herr Dr. Lauro Müller 
wurde zu dieser Elirung durch Seine Majestát den 
yeutsdhen Kaiser sehr beglückwünscht. 

4us den Bundesstaaten. 
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Ex- 
Ilauptmann Paiva Couceiro, der sich in Spanien 
aufliãlt, hat an die ebenfalls in Si)anien veiojini- 

' melten monarchistisclien Sti'eitkrãfte ein Sch^ei- 
ben gerichtetet, in dem er erklãrt, dali er das K(;)in- 
mando niederlege, weil er die monarchistische Sache 
für verloren lialte. Dies© Nachz-icht wird in Portugal 
den besten Eindruck machen. 

— Ueber Bilbáo, Saragoça und Gasconha .^ind 
fiu^chtbare Stümie niedergegangen. Die Verhistc 
an Menschenleben und der angerichtete MaterKn!- 
schaden seien selu- groC. 

Mejxiko. 
. — Die Lage in Mexiko verschlimmert sieh inmier 
melir und "jetzt gewinnt man schon den Eindruck. 
daü Madero nicht mehr imstande ist, der Revo- 
lution Herr zu werden. In den nãchsten Ta^en 
wird ein Angriff des Generais Zapata, der über (íimiC 
Mann verfügt, auf die Landeshauptstadt erwaj^t. 

Santa Catharina. \'ieliseuche. Aus Thereso- 
polis in Santa Catharina schreibt Michael Hillsheim, 
wie er die A^ieliseuche nait Erfolg l>ekánipft habe: 
,,Der grolio Schaden, den die seit Monaten wütende 
Viehkrankheit den Kolonisten im hiesigen Bezirke 
verursachte, treibt mich, ein Heilmittel bekannt zu 
geben, das ich mit bestem Erfolge bei einer Kuh und 
einem Esel gebraucht habe. IJje Krankheit ãulierte 
sich beim Esel durch geschwollone Kniee an Vor- 
der- und Hinterbeinen, so dali das Tier nicht gelien, 
sondem nur ganz schwankend auf kurze Distanz 
den Standort ãndern konnte. Der Kopf hing müde 
herunfcer, und Nalirungsaufnahme war nicht zu be- 
merken. Bei der Kuh war eigentümlich ein Zittern 
des ganzen Fleisches. Da mir schon zwei Tiere an 
der Vielikrankheit verendet sind, so war ich gewili, 
dali es sich bei den genannten T^eren nur um obige 
Krankheit handeln konnte. Das angewandte Heil- 
mittel bestand in Vs Flasche Petroleum, ein Vintim 
Glas Kroolin und einer guten Kaffeetasse voll AVas- 
ser, welches alies zusammen gemischt w^urde. Das 
kranke Tier wird bei den ersten Kennzeichen der 
Krankheit mit angeführter Mischung ganz gewa- 
schen und zwar zweimal am Tage. Doch muli mit 
der AVaschung aufgehõrt werden, sobald sich Besse- 
rung zeigt. Nach der Einreibung muli das Tier gegen 
Nãsse (Regen) geschützt werden. Eingeben soll man 
nichts. — Ich habe die feste Ueberzeugung, dali 
nur die Fledermãuse allein die Uebertrãger dieser 
furchtbaren Krankheit sind. Nach der Waschung 
gingen dem kj-anken Stück A'ieh vom an der Brust 

Skowronnek; für Ueberlandflügo weiü Otto Rom- die Haaro ,aus und man konnte deutlich an zwei 
berg wichtige Gesichtspunkte zu geben. Ein histo- 
risches Thema greift mit gewohnter Filsclie Prof. 
Dr. E. Heyck in den Flibustiern und Bukaniern am 
Istlnnus von Panama auf. Unter der Belletristik 
erfreuen ein Novellenzwilling von Paul Heyse („Er- 
ste Liebe"), eine Feriengeschichte von Otto Stõül 
(„Sprachunterricht") und eine rõmische Ballade von 
Heinrich Federer. Femer gelangen zum Abschluli 
der Roman von Auguste Supi>er („Die Mühle im kal- 
ten Grund") und die Prager Geschichte „Das AVirts- 
haus zum Kõnig Przemysl" von Karl Hans Strobl. 
— Díis AugusÜieft beendet den 26. Jahrgang. Das 
Septemberheft wird, wie uns die Redaktion mitteilt, 
Romane und Novellen bringen vón Max Dreyer, Otto 
Ernst, Paul Oskar Hõcker, Jakob AVassermann, 
Ernst Zahn. Besonderen Schnmck wird es durch 
zwei Künstlernionographien erhalten, die dem be- 
rühmten Portrãtmaler László und dem Künstler des 
Haiises Larsson gelten. 

Bundeshauptstadt- 

Der Em preza de Navegação Rio-São 
Paulo hat der Verkehrsminister um zwei Monate 
den Termin verlãngert, bis zu dem sie den Plan 
für den Bau der Dampfer einzureichen hat. 

Am G umm i-Ko n gr eC in New York werden 
Cândido Mendes, und Eugênio Dahne Brasilien ver- 
treten und dabei von Oscar Síigão do Moraes, Ma- 
rio Baptista Nunes und João Graça de Campos un- 
terstützt werden. 

Das nordamerikanischo Gefangnis- und Kriminal- 
prozeüwesen eingehend zu studieren, dazu hat sich 
Cândido Mendes, Direktor des Ilandelsmusclinis und 
Gerent des „Jornal do Brazil", noch eigens aner- 
boten, was Minister Rividavia CoiTca ãngenommen 
hat 

Das neue Blatt „Imparcial" hat nach drei 
Nummern sein Erscheinen bereits zeitweise wieder 
eingestellt, wio verlautet, wegen schweren Maschi- 
nenbruches. Natürlich,. hiesige AVurstigkeit ist es 
ja, ein Blatt herauszugeben, bevor die Maschinen 
richtig montiert und ausgeprobt sind. Bcht landes- 
üblich! • 

Eino Durehfallsepidemie im groíien >IaB- 
stabe ist auf der Insel Paquetá ausgebrochen. Der 
Sanitãtsinspektor Dr. Plácido Barosa ist schon seit 
Juni tãtig, um dieses Uebel zu bekãmpfen, aber 
wio es scheint mit wenig Erfolg. In einem Berichte 
hat er sich nun an den Generaldirektor des Sanitats- 
■wesens, Dr. Carlos Seidl, gewendet und ihn um 
schleunigo Beiliilfe ersucht. A'or aliem sei auch die 
Beschleunigung der Kloaken- und AVasserversor- 
gungsbauten nõtig und die Beseitigung der grolien 
Kehrichtliaufen in allen Quintas, da der Kehricht 
nur von den StraBen weggerãumt werde. 

Einen am erikanischen Gerichtshof zu 
errichten, beantragt zum Budget des MinisteriumS 
des Aeuáern Corrêa Defreitas. AVas das Haager 
gchiedsgericht für die gesamte ziviüsierte AA^elt ist, 
das soll dieser amerikanische Gerichtshof für diesen 
Kontinont werden. Dieses Gericht soll eine neue 
Garantio für den Frieden unter den amerikanischen 
Staaten werden. Ganz so unberechtif^ scheint diese 
Idee "nicht zu sein, denn in AVirklichkeit gibt es 
unter den Nachbarn Südamerikíis noch so viele 
Grenzstreitigkeiten und Rivalitãten, dali beinahe 
immer in irgendwelcher Ecke ein Konflikt los ist 
und dio Kriegsgefahr aufsteigen lãCt. Das ist be- 
sonders am Pacific der Fali, wo Chile mit Peru^ 
Peru mit Ecuador, Ecuador mit Kolumbien und die 
zentralamerikanischen Kleinstaaten unter sich im 
Streite liegen. Brasilien komme in dieser Ik- 
ziehung die Initiative zu, nicht allein weil es der 
gròlite Staat ist und die meisten Grenznachbarn hat, 
sondem auch schon deshalb, weil eino bezügliche 
Bestimmung in seiner Verfassung steht. 

Dr. Arrojado ^Lisbôa, der gegenwãrtig an 
der Pariser Sorbonno Vortrãgo über dio physische 
Formation Brasiliens liãlt, hat ura seine Entlassung 
ais lnsj)ektor des Dienstos zur Bekãmpfung der 
Dürre nacligesucht und auch ohne weiteres erhalten. 
Dr. Arrojado Lisboa ist einer der tüchtigsten Ge- 
lelirten Brasiliens und hat seine Aufgabe ais Leiter 
der Bewãsserungsanlagen so gut erfüllt, dali er kaum 
zu ersetzen íiein wird. Tüchtige Mãnner werden 
aus ihren Aemtern herausgedrãngelt — Arrojado 
Lisboa geht nãmlich deshalb, weil ihm ganz unge- 
rechtfertigte A'^orwürfo gemacht wurden —, wenn 
aber ein Jouvin, ein Frontin oder ein Tavforra um 
seino Entlassung naclisucht, dann entsteht entweder 
eino Ministerkrisis oder er wird noch am Rockzip- 
fel gehalten, daniit er ja nur nicht von der Krippe 
komme. Herr .íirrojado Lisboa hatte selbstverstand- 

den Flüchtling wieder. Das Diário do Povo" hat ' Uch die Erlaubnis, nach Paris zu gehen, um dort die 

aia,he beieinander íiegenden kleinen Lõchern die 
Bilistello der Fledermaus erkennen. Diese Stelle 
verursachte dem kranken Tiere bei der Behandlung 
grolie Schmerzen. Schon früher liatte ich eine Fle- 
dermaus auf dem Rücken eines Schweines getòtet, 
desgleichen eine andere im Zimmer. Die Spannweite 
der Fledermaus betrug gut 40 cm.; die Nase war 
runzlig und >am Bauclie zeigte sich rõtliche Fãr- 
bung. Das Schwein wies dann spãter ungefahr 30 
wundo Stellen auf, welche noch nicht ganz geheilt 
sind. Die Kuh sowie der Rsel sind gesund geworden, 
und ich führo dieses auf die AVaschung mit angeführ- 
ter Mischung zurück." 

— Dio Bugres treiben sich noch immer am Pouso 
Jledondo herum und zwar beschrãnken sie sich 
nicht darauf, das Vieh zu toten, sondem sie plün- 
dern auch die Maispflanzungen und ernten, wo sie 
nicht gesãet haben. Ueberall tilfft man auf die Spu- 
ren ihrer Spãher. Ausgelretene Pikaden führen nach 
dem Pombinhas-Berg.- Alie Anzeichen lassen da- 
•i-auf schlielien. dali die Bande^sehr zahlreich ist. 
Das Vieh, soweit es noch nicht abgeschlachtet ist, 
hat sich nach allen Richtungen zerstreut, und die 
Leute künnen, da ihnen auf Schritt und Tritt Gefahr 
droht nicht in den AVald gehen, um es zu suchen. 
Die Bewohner von Pouso Redondo befinden sich in 
einer verzweifelten Lage, aber die Regiorung ist 
taub für ihre Not. Der Bugerzãlinier João Bernar- 
dino ist unverrichteter Sache nach Desterro zurück- 
gekelirt. Ei" hat übrigens nicht verlangt, dali die 
Leute ohne Gewehre in den AVald gelien solltem 
sondem nur erklãrt, er selbst würde k^ine AVaffe 
tragen, um seine friedlicfio Absicht zu bekunden. 
'Man vermutet, dali die Buger es darauf angelegt 
haben, eine Truppe zu ülxTfallen, und dali sie nicht 
eher abgehen werden, ais bis ihnen ilir A'orhaben 
geglückt ist. 

— Dio Arbeiten an der São Francisco-IguasSú- 
Bahn sclireiten rústig vorwãrts. Von Rio Negro 
nach der Serra Geral zu ist bereits mit der Legung 
der Schienen begonnen worden. Oberhalb der Hansa 
sind die Schienen bis zum Kilometer 21 vorgerückt, 
und es braucht nur noch ein Timnel fertiggestellt 
zu werden, so kõnnen sich die von der Hansa, auf- 
wãrts und von Rio Negro abwãi-ts gelegten Schie- 
nen ti-effen. Bis Ende dieses Jahres soll die Linie 
bis Porto da União fertiggestellt sein. Auf der Serra 
sind gegenwãrtig 1500 Arbeiter beschãftigt, unge- 
rechnet das A'erwaltungspersonal. Der bisherige Lei- 
ter der Arbeiten, Ingenieur AVeitnauer, ist durcli 
den Ingenieur Turot erse"tzt worden. 

Italienisch-tfirkischer Krieg 

Kabelnãclirichteii Tom 16. Aognst. 

Deutschland. 
— Die deutsche Luftschiffalirtsgesellsehaft Graf 

Zeppelin hat in Frankfurt a. Main eine drahtlose 
Telegraphenstation • eingerichtet, die in stôndiger 
A'erbindung mit den in Falirt befindlichen Lenk- 
ballonen bleiben wird. 

— Die franzosische Pi'esse hatte das Gerücht 
ausgesprengt, dali der ôsterr.-ungar. Minister des 
Aeufiern eine Rundfrage Ixíi dçn europãischen Mãch- 
ten veranstaltet habe, deren Zweck dann be^stan- 
den habe, die Balkanfrage unter Ausscheidung Buli- 
lands zu re.geln. Das ,,Bçrliner Tageblatt" hat nun 
den russischen Geschãftstrãger in lierlin über diese 
Àngelegenheit ausfragen lassen und der hat gesagt, 
dali ein solcher Plan nicht bestehe. Oesterreich! 
denke gar nicht daran, gegen dic Interessen Ruíi 
lands rxi arbeiten. 

— Nach einer Meldung der ,,Berliner Zeitung" 
wird das deutsche Kronprinzenpaar im kommenden 
Hertet England besuchen. 

E n g 1 a n d. 
— Dio englische Presse fãlirt fort, sich mit den 

siKlamerikanischen Bahnen zu befassen. Nach einem ^ 
Ijeitortikel der ,,Morning Post" ist zwlschen der 
„Brasil Railway", der ,.Argentina Railway", der 
Cordoba Zentralbahn, der paraguayischen Nord- 
westbalm und der Antafogasta Zentralbalin bereits 
çine Kombinaüon zustande gekommen. Das engli- 
sche Blatt meint, dali dic Ausführung dieses groli- 
zügigen Planes den betreffenden südanierikani- 
schen Lãndern sclir zugute konimen werde. Die 
Kombinaüon wird aber noch weiter gehen imd sich 
auch auf die bolivianischen und penianischen BaJi- 
nen erstrecken. Demnach ist nichts anderes beab- 
sichtigt ais die Unifizierung sãmtlicher südameri- 
kanischer Eisenbahnen. 

Frankreich. 
— Den Signatarmãchten der Algecirasakte wurde 

dio Abdankung des Sultans Muley-Hafid von Ma- 
rokko offiziell zur Kenntnis gebracht. 

— - Die franzõsischen Trup]>en sind bei Rabot und 

V 

Die Friedensinitiative des õsterreichisch-ungí ri- 
schen MLnisters des Aeuliern, Graf Berchtold, ' lat 
bereits positivere Gestalt ãngenommen. Sein V jr- 
schlag geht auf Einberufuhg einer europãiscl en 
Konferenz zur Beratung und Sicherung der Lí ge 
auf dem Balkan. Es soll dadurch verhindert w :n-- 
den, dali die einzelnen Balkanstaaten die geg( -u- 
wãrtige bedrãngte Lage der Türkei in territoria en 
Eroberungen ausnützen. Andererseits aber soll die 
Pforte dahin gebracht werdeai, den von ihr ablü ;n- 
gigen Landesteilen und Vòlkerschaften Konzess io- 
nen im Sinne autonomer und fortschrittlicher E it- 
wicklung zu gewãliren, um so den iimeren lY e- 
den zu sichern. Der Vorschlag hat vieleJ'orts Boitídl 
gefunden. So auch besonders in Rom, wo die Prcíj^e 
auf eine bezügliche Ver.stándigung unter den Drfeí- 
bundmàchten schlieBt' und versichei't, daü Italien 
den Frieden auf dem Balkan wünsche. Desgleichen 
dinickt sich dio franzôsische Presso über den Vcir- 
schlag günstig aus und verspricht sich davon j u- 
ten &folg, auch wenn die Anrogungen Berchtolds 
nocli nicht ala offizieller Akt betrachtet wer(i'n 
kõnnen. Der bulgarische A'erti'eter habe sich bei dcíu 
Empfang des Zirkulars dahin ausgedrückt, dali er 
hoffe, Berchtold werde die von Aehrenthal festgi - 
legte Richtung in der Balkan-Politik beibelialU n, 
Natürlich wird die projektierte Konferenz niclit ar.f 
halbem AA'ege stelien bleiben und nur den Fritwlou 
auf dem Balkan sichern, sondem auch den itiilie- 
nisch-türkischen Waffengang zum Abschlusso brin- 
gen. Eine Meldung aus Konstontinopel besagt dáfi 
die europãischen Finanzmãmier die Türkei mit Ki'|e- 
diteinsclirãnkung bedrohen, wenn sie bei ihrem pap- 
siven AViderstand zur Fortsetzung des Krieges Ijç- 
harre. So wãren also heute die iYiedens-Auspiziôn 
wieder recht günstig. 

Die türkische Regierung hat den albanischen Rè- 
bellenführern mitgeteilt, welche Konzessionen s: 
zu bewilligen bereit sei; vor aliem werde sie al 
gemeine Amnestie gewãhren, wemi die albanisclu|n 
Abgeordneten den Frieden wieder herstellen. 

Die rõmische Presse regt sich wieder über eine 
Alarm auf. Im ágâischen Meer sei es den italic: 
nischen Behõrden gelungen, den deutschen Dam]i- 
fer „Carpatlda" mit Kriegskonterbande zu überri - 
schen. Der Kapitan sei festgenommen und aufg(- 
fordert^ den italienischen Behõrden Aufklãrung ya} 
geben. Bekanntlich haben die Italiener auch ni ,t 
mehi-eren franzõsischen Dampfern solche Zicken gc - 
macht fühlen sie sich jetzt ja ais Herren des gan- 
zen Mittelmeeres. Solche zwei Zwischenfâlle, mit 
dem „Cartliago" und „Manouba", weixlen im Oktc!- 
ber vor das Schiedsgericht in Haag kommen. , 

Eine Meldung aus Cetinje berichtet am 16. d^. 
yon einem neuen blutigen Vorgang an der Grei)r|b 
von Montenegro. Muselmànner aus den albanischen 
Bergen hatten bei Tirana wieder viele Cliristeu ei-j- 
mordet^ dann sei die ganze cliristliche Bevõlkerunt 
nach Montenegro geflohen. 

In der Umgebung von Zuara soll am 15. ds. ei 
neuer Kampf erfolgt sein. Die italienischen Tnip 
pen rückten morgens früh von Zuara 8 Kilomete 
nach Regdalin vor, besetzten drei Oasen Regdaliii 
Gemil und Menscia an der KarawanenstraCe une i 
zogen dann bis Sidi-Abdel-Samed. Der Kampf dau 
erte den ganzen Tag in einer Linie vor^6 Kilometeri 
bei brennender Somienliitze. Türken und Araber lies 
sen vielo Tote, A'erwuiidete und Gefangene sowie 
Munitionsvorrãte zurück. Der italienische Befehls 
haber rühmt wieder besonders die Ascaris. 

HandelsteiL 

KnrsnoHerantr 
der Brasillanischen Bank für Deutschland. 

90 Tage 
Hamburg 732 
London   IGVaid 
Paris   593 
Italien — 
New York — 

Goldmünzen von 1 Pfund Sterling . . — 
Kaffee. 

Marktbericht von Santos vom 16. August 1912, 
P rei j e 

Pr. 10 kg 
Typ 3  71900 Moka superior . . 

„ 4  7$700 Preisbasisfürd.Be- 
,, B  71400 
„ 6  71100 
„ 7  61800 
..8  GI400 

9  B»900 

rechnung des Aus- 
fuhrzolles (Pauta) 

Preisbasis a.gleich. 
Tage d. Vorjahres 

Sicht 
737 

15"/s> 
597 
694 
3$0Ü7 

15$000 

Pr. 10 k 
71700 

Jfg 800 rs 

7$200 
Die am heutigen Tage getãtigten Verkãufe wurden 

im Durchschnitt auf der Basis von 71600 für Typ 4 und 
61900 für Typ 7 abgesc^lossen. 

16 Âugu»t 1912 16. Aut(ust 1911 
Zufuhren Sack 6t 693 
Zufuhren seit 1. ds. Mts. ,, 606 
Tagesdurchs^Jhnitt der 

Zufuhren . . . . „ 37 903 
Zufuhren seit 1. Juli ,, 1 278 531 
Verschiffung 14. Juli 38055 

, seit 1. ds. Mts. „ 35^27.1 
„ seit 1. Juli „ 1064 624 

tei-Kãufâ  „ 33 99H 
Vorrãte in erster und 

zweiter Hand . . . 15'^2 691 
Markttendenz . . fest 

59 431 
616 816 

38 551 
1 412 707 

47 721 

10 4'^ 

975 568 
ruhig 

1^ Verkãufe seit 1. ds. Mts. 28' 603 Sack 
„ , 1. Juli 5^8137 Sack 

Pcvalercem Cigarros „Bafão„ 

Deutsch-Evangelische Gemeinde São 
Paulo. Gottesdienst am Sonntag, den 18. August, 
vormittags 10 Uhr. 

?VVilh. Teschendorf, Pfarrer. 

Fast nnzerstBfliare bestbe- « 
wihrte eliktriscie Glttblamps 

75% Stromersparnls 

Brlllantea welBBes I-lelit 

Neue Typen: 
10 Kerzen für 110 Volt 
16 Kerzen für 220 Volt 

Durch Elektrizitâtswerke u. 
einschlãgige Geschãfte zu 

beziehen. 
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CASA FUNDA0A1878 

Soaban n«ua Ssndang elnga* 
troffen t 

Knorr's Hafer-Biscuits 
Baader's Brezein 
Jacobs Biscuits 
Zephir und Zephirets 
Champagne Cabas 
Huntley & Palmers Biscuits 
Mellin's Food Biscuits 

Casa Schorcht 
Rua Rosário 7.1, S. Paulo 

Telephon 253 Caixa 17 

ttíiúy .Flãdt 
Zahnaczt 

in ÇeutschUnd "düplomiert 
Spezialist fíir 

Zahnregulierunsren 
Rua 15 Novembro 57, l.Stoclc 

São Paulo 

Torzttgliche 

Kapitalaniage! 
Endesunterzeichneter ist 

krankheitshalber gewillt, sein 
in Florianopolis in erster und 
bcster Lage gelegcnes Ge- 
schâft zu verkauten, Das- 
selbe enthâlt eine Existenz 
in Schnittwaren, Modeartikeln 
u. s, w, erster Gü e. 

Nãhere Informationea erteilt der 
Eigentümer 
32^1 Emílio Thomsen. 

Florianopolis, 15.JUIÍ1912. 

(í 
Hiermit teile ich dem werten Pu- 

blikum und allen Bekannten mit, 
dass ich heute mein neues Geschãft 

Bar Faiis 

Kinder^Frãulein 

im Hause einer englischen 

in der 
llua 

3261 
erõffne. 
Bowie andtre íh- und au^lãndische 
Getrãnke ist bestens gesorgt. 

Um regen Zuspruch bittet 
Carlos Zarfel. 

Seminário N. 43 
SSo Paulo 

Für gutgepflegte Biere. 

LaadaufenthaU 

Auf einer Fazenda, in ge- 

Junger Mann 
23 Jahre alt, wünscht mit e.nem 
hãuslich erzogenen Miidehen glei- 
chen Alters ín Briefwechscl zu tre- 
ten, zwecks spãterer Heirat. Dis- 
icretion zugesiclieit. Briefe ev. mit 
Photographie erbeten unter „Brief- 
wechsel" an die Exp. ds. BI., São 
Pa«lo. 3364 

Aatoniobile für Touren. 
Za 201000 o. 50JOOO pro Woche. 
Sich in 01 ub A der Casa Abilio 
einschreiben lassen. Direkter Im- 
port von den betten Fabriken. Pro- 
spekte u. Informationen bei Alencar 
Piedade & Co„ Rua S. Bento N 47, 
Telephon 952, Postfach 325, São 
Paulo.  (3194 

Gesucht 
junger Mann ais Ccntorbote und 
für leichte Contorarbeiten, Ofíerten 
nach Caixa 422, 8. Paulo- M56 

Familie für sofort gesucht. sunder Gegend, ist das Wohn- 
Gute Empfehlungen erfor- haus zu veimieten. Zu erfra- 
derlich. Sich zu wenden an gen Rua Consolação 431, S. 
Av. Paulista 53, S.Paulo. 3200 Paulo 2798 Bi., s. Paulo 

Deutsclie Frau 

&ute KScliiii 
gesucht. Man zahlt p;ut. Rua Bento 
Freitas No, 20, S. Paulo .'tí32 

Guies llausmãdchen 
für eine kleine Familie per sofort 
gesucht Nâheres in der Exp. da, 
BI., S. Paulo 3111 

i Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias No 23 

Nilo Paalo 

Mâdclien 
für ein Familienhaus gesucht. 
Kego Freitas 61, S. Paulo 

Rua 
3234 

mit Kind sucht Stellung ais Wirt- 
schafterin bei einzelnem Herrn. Off. 
erbeten unter L. K. an dia Exp. ds. 

3240 

M.-G.-V. LYRA 
São Paulo —— 

Hiirmit werden alie Damen und 
Uern sn, die sich zur Beteiligung an 
dem franzkursus eingeschrieben ha- 
ber, zu einer am Díenuiag, den 
3 A«gn»t, abends 8 ühr, statt- 
finde iden Zusammenkunft hõfl. ein- 

sn - 3227 
pfllTlciliches Erscheinen er- 

Der Voritanl. 

gelad 
Um 

Bucht 

am 

im 

Deiit|cher GrapMscher Verliaiiil 

Sao Paulo = 

Monats-Versanimlung- 
£ onnabend, den 17. ds. Mts 

I abends S'/» Uhr 
i)ftale Ulak, Rua S. Ephigenia 5 

Vagesordnung: 
1. Nu tzen u. Zweck des Verbandes 

mil anschliessender Diskussion 
2. Mi teilungen des Vorstandes 
3. Vo rbesprechung betr. Senefelder- 

neuer Mitglieder und 
(3236) 

Der Vorstand. 

Geselisciiaít GenaDía 

Sáo Paulo 

Sonnabend, den 31. August 1912 

Tanzkrânzchen 

Gesucht s 

fttr nnaer Koiitor elii Jan- 
ger IMann, der mit allen 
vorkomnieiiden llttro>Ar- 
belten vertrant Int. Oehalt 
bis 250$ monatlieh. Yor- 
zagtellen vorm. 8-9 Uhr. 
Comp. Híacioiial de Partlf u- 
zos Santa Kosa'* Rua Al 
vares de Azevedo 15^ Braz 

Casa Enxoval 

Caixa postal 112 = Rua Direita, Ecke Rua Sao Bento = Telephon 1244 

l^ionderansebot 

in 

Jun8:er Mann 
aus der franzõsischen Schweiz sucht 
Stellung zur weiteren Ausbildung 
im Kontor, oder in einem Handels- 
hause für franzõsische Korrespon- 
denz. Gefl. Off unt. P. N. No. 102, 
an die Exp d». BI., S. Paalo (3250 

Gesucht 
Frau oder Mãdchen für die Morgen- 
stun^en. Rua da Victoria No, 75, 
S. Paulo 3238 

Land 

mit kleinem Haus, 21 m Front, 50 m 
Tiefe auf der Avenida A. zu verkau- 
fen. Nâheres Avenida A. 14, Villa 
Mariana, S. Paulo 3247 

UaurerandHandlaiiger 
gesucht Rua Sebastião Pereira 44, 
S Paulo (3231 

3239 
Anfang 9 Uhr 

Der Vorstand. 

L)r Celestino Bourroul 
2189 — Armt — 
mit Praxis in Berlin u. Wien 
Spezialist fnr innere Krank- 
'leiten, sowie für klinische Un- 
tersuchungen: Bakteriologie, 
pathologische Anatonrie und 

WaB8ermann'sche Reaction:: 
— Sprechstunden; — 

Rua 15 Nov. 4-C, von 1—3 Uhr, 
Wohn.: R. Gloria 75a. Tel.2471 

Fe 
4. Au 

Wâsche-Fabríkatlon 'Al Bankeo n. Geseliãtlshãuserl 

er 
fn _inie 

Ve: "schiedenes 

D 
ür Personal 

mm 
. o ko»tenIoal ^ 

Kficbinnen 1 
Gehalt bis 150$000 

Hansmãdcheii 
Gehalt bis 70$000 

KindermãdGhen 
Oehalt bis 70Í000 

Tagesfrauen 
gehalt nach Vereinbarung 

scfort gesucht 

.A-lliança," 
Stellen-A?entar 

Riua Tymbiras 17 - S. Paulo 

Rua da Consolação 431 ;; S.PAULO 
Baby-Ausstattungen von lOÍCOO an 
Knabenhemden  „ 1$600 „ 
Mãdchenhemden .   „ 1$200 „ 3o33 
Damenhemden   2$000 „ 

Alie Auftràge werden schnell und 

Manufactura Margarida* 

Eínzi^A Gelegenlieitl 
Ein wunderbarer Kaasenschrank 

lu Terkaufen. Ganz aus Stahl. Sicher- 
heitsschloss. Feuersicher, Stammt 
aus der berühmten franzõsischen 
Fabrik <Fichet» in Paris (Die ein- 

•• , .. , •• zige, die drn cGrand Prix. hat.) Zu 
pQnktllcn ausge Úhrt. sehen und verhandeln Largo S.Bento 

14, Sobrado, S. Paulo, von 12 -7 Uhr 
nac.imtttags. (315a 

Lânge: 40 45 

Taíçliemden 201 

50 n5 60 70 80 90 

1$5 1$6 IfS 2$ 

Beinkleider 323. 

Lânge: 30 35 

2$3 2$7 3$2 3$8 

Geschlosseiie Form 

42 50 58 65 

100 cm 

liM 

cm 

LUnge; 70 

1$3 1$1 1$6 1$9 2(2 2$6 

Nachtliemden 401 
80 91 100 110 120 130 cm 

4$ 4$6 511 5$8 6*4 7$2 7$9 

Combiiiatlonen-Rockciien mit Leibclieii T R L 

LS,ng©: 42 45 50 55 60 65 70 75 cm 

Lãnge! 

3$ 3$3 3$6 3$9 4$3 W 5$1 5$5 

Combinatioiieii-Hemdbeiiikleider G51 

50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 

6$3 

5$ 5$3 5$6 6$4 6$8 7$2 7$6 

100 cm 
"sp 

]>as beste allcr miieralwasser 

ist das natürliche' Mineralwasser von Itaimbé. 

Id 
gemi 
nik 
Sals^ \ 
dura 

bestãtige der ^Valirheit 
Líi, daB icU auf meiner Kli- 
das Elixir do Nogueira, 

Caroba u. Guayaco Jo- 
io in Verwendung habe. 

Chei. 
João 
zend 
groD 
teile. 
Behí 
Jirsc 
, W 

Dr, 

Vis; 

Wir machen die verehrten Leser ganz besonders darauf aufmerksam, dass 
unsere slimtliche KlnderwftHche in erstklassiger Fabrik Berlins ange- 
íertigt wird. Da wir in Bezug aut Ausvvahl, Qualitât u. Grõssenmaasse, trotz 
der sehr billigen Preise das Beste u. Vollkominenste zum Verkauf bringen, 

habcn wir uns den Ruf erworben, das 

Erste und grôsste Spezialgeschâft 

für Wãscheaustattungen 

von einem deutschen Spezial-In- 
genieur zur Einrichtung einer Giesse- 
rei für schmiedbaren Guss. Gesamt- 
kosten der zur Fabrikation nõtigen 
Einrichtung 25—30 Contos de Reis. 
In den von mir gsbauten Werken 
wurden hergestellt: Hufeisen, Wa- 
genbeschlâge, Ersatzteile für Spinne- 
reien, Webereien, Automobile, Stras- 
senbahnen, Bauschlos sereien etc. etc. 
Gefl. Off erbeten untar „schmied. 
baren Guss" an die E*pedit. d.Ztg., 
S. Paulo. (3261 

Bilanzfâhiger 

ifuohh«lteP| des Deutschen, Spa* 
nischen, Franzõsischen mãchtig, im 
Bankwesen erfahren, sucht sofort 
Stellung. Prima Zeugnisse. Ueber- 
nimmt event. auch kleinere Comp- 
toirstellung. 0ffert«n unter „F. H. 
P."!an die Exped. d. Z-, S.Paulo (3269 

Wasserfilter, Gramoplione, Wa- 
gen Blarke „Jaraso"i Artikel 
fflr elektrisohe Massage eto. bei 
wSohentl. AbzahiaDg VOQ 2$ 11! 
Sowie andere Artikel. Direkter Im- 
pott, Alencar Piedade & Co, Rua S. 
Bento 47, S. P.- ulo, Postfach 324 (3134 

|Dr. liehield 
Reohtsanwait 

::Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Baa Qaltanda 8,1. St. :: S. Panlo 

Ef-íf ttEZA ÍTAÍMÜE 
fhRWA->i.C)Pi?fSTE5! 

(Neue Etiquetten des Itaimbé-Wassers) 

den beKtcn Hotels und OesehüKshüusern. 

Diesfa Prãparat des berühmtcn 
likers und Pharmazeuten 
da Silva Silveira liat gliin- 

e Itesultate. Es bcsitzt 
axügo tlierapeutisclie ,Vor- 

ganz besonders bei der 
ndlung der yerschiedenen 
heinungsart.en der Syphili3. 
o AVahrheit des Gesagten 

nehiie icli auf meinen Eid. 
Boliia, 5. Juni 1908. 

ArÜiur Figueiredo Habello. 

liaben in allen besseren 
Apoiheken und Drogerien der 

(10 ' Stad 

Hoirat. 
Daineu und 

Herreh 
aus {llen Kreisen wollen nicht ver- 

en, aut die Hfitats«eituag saum 

Kasse mit Reglstrler-Apparat 

«National" 

Die Kasse mit Regislrier-Apparat„National" 

erspart in einem Jahre mehr, ais sie koslet 

Unbedingt notwendig in jedem Geschâfte. 

,Reunião liiternadonal' 
Veria g S.Paulo, Caixa do Correio 1257 
zu abonnieren. Monatlieh lOlOOO, wo- 
für ei ne Annonce bis zu 15 Zeilen zwei- 
ma' I ratis aufgenommen wird, Offer- 

nnahme unter Chiffre, wenn das 
derliche Porto zur Weiterbefõr- 
ig beiliegt.Annahmevon Ileirats- 
ncen in allen Sjíiachen. /.bon- 
n in Brasilien und der lazen 
— Wertsendungen b' jns per 

schriebenen Brief oc ar Post- 
lisung, Alie Sendungen 

13-3-13 

Casa 

Verlangen Sie heute nâhere Angaben bei den 

General-Agenten: 

Pratt — Rua Quitanda 88, Rio de Janeiro 

Rua Direita 19, São Paulo 

Rua 15 de Novembro 6 3 A, Curityba 

Rua 15 de Novembro 92, Santos. 

Klaussner & Co. 

Drs. G, Barnsley 
uníl G. llolbert 

Zahnãrzto 3209 

zu sem. 

Polytheama 

S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

O South-American-Tour. 

Ueule! 

Geb'8ses aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrakt-Arbeiten nach 
Uebereinkunft. - Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

Npreclicii Deulacli 

Zu vermieten 
ein schõner Saal nebst Schlafzimmer,' 
mõbliert oder unmõbliert an aastãn- 
digen Herrn oder Dame, bei einer 
kleinen auslãndischen Familie, Rua 
Alagoas 61, Ecke Avenida Angélica, 
S. Paulo 3243 

m 

I 

Dr. Nunes ( intra 
ist von seiner Reise nti^h Deutsch- 
land zuTi.^ wekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Diensten. 
8'ízialitât: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkrankheiton. 
Wohnung: Rua Duque de Cpxias 
N. 30-B. Sprechstunde j: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de No> eill')ro 
Eingang v. d. Rua João Alfreao ■♦i. 

S. Paulo 
21£7 Spricht deutsch. 

IlausIiiilterÍD, 

welche englisch, deutsch und por- 
tugiesisch spricht. mit guten und 
langjãhrigen Zeugnissen, sucht Stel- 
lung. Gefl. Offerten unter „IIauíli51- 
terin A. B. 100" an die Expedition 
d. BI., S.Paulo. 3220 

Gesucht 
ein nüchterner Ilausdiener, der sich 
im Schaufenster ais Stütze des De- 
korateurs zu betãtigen hat. 
3263 Casa Enxoval 

(M efi 
arbeitea 

Aato-Pianos a Pianos „8tioher' 
za 10$ D. 20$ pro Woobe! (3t34 
Artikel von unzweifelhafter Vorzüg- 
lichkeit, Kataloge verlangen u. sich 
Ml den Klub der Casa Abilio ein- 
schreiben lassen. Vertreter in São 
Paulo: Alencar Piedade & Co. Rua 
São Bento 47, Telef. 952 Postfach 324 

Ordentiiclier junger Mann 
welcher Lust hat, Schai'.fensterdeko- 
ration zu erlernen, wird ais Dekora- 
teurgehilfe gesucht. 3262 

Casa Enxoval 

loiiren-, km- und i 

I Hals-Krankheiten. I 

Mòblierles Zimmer 
mit separatem Eingang, Fenster und 
Balkon naoh der Strasse, per sjfort 
zu vermieten. Elektrische Beleuch- 
tung, kaltes und warmes Bad im 
Hause. Rua General Osorio N. 19,^ 
S. Paulo 3266 

von 

JoséF.ThOman 

/ □ □ □ Konstruktor □ □ □ 

R ja lã de (io/embro N. 32 

yenbanten - - - 

Reparataren - - 

li Eisenbeton - - - 

PlUue - - - - 

Voransclililtie grátis 

CASALUCtíLLUS 

Frlsotieii MttfrílelMcta 
Rãucherltchs 
Râucherheringe 
Kieler Bücklinge 
Matjes-Heringe 
Delikatess-Heringe 

Florylin 

Aírar A^ar 

|ua Sircita 8. S3-3 

Guarujá^ 

Graiid Hotel de Ia Plage 

Wâhrend den Monaten August 

bis April ist die Tagespension auf 

10$000 herabgesetzt 
8153 

31ü6 6Co Paulo 

Eirstklassige I^üehe a. fiedlenung 
Ofchestei» — Oiiveirgleichlichcf 
H « H M stPQnd - Tadellose m « m i-i 
» M Bade«Eini»iehtang « h « h 

Denlsches Mâdchenj Fitas de seda 

fttr Kael.6 nna Icfchte 

Dr. SÊNIOR 
Amerlkaniseher Zahnnrzt 
Rua S. Bento 51, S. Paulo 

Sprloht devitsQt-i. 
2968 

Reitpferde 

in grõsserer Anzahl zu Reitpartien 
stehen jederzeit zur Verfügung 
Einige sehr zahme, besonders für 
Damen und Kinder passend. 
3105) \V i 1 h e 1 m T o 11 e. 

Sitio Mandaqui, S. Paulo. 

Das Direktorium des Hos- 1 
pitais Samarítanoteilt mit, dass ¥ 
es einen ^ 
Spezialdienst íür die Be- s 
handlung von Ohren-, f 
Nasen- u. Hals-Kranken i 
eingerichtet hat, mit dem der * 
Spezialist Herr D;*. Hcnriqa* ^ 
L<ndenbepgbeauftragtwurde O 

Sprechstunden: ^ 
Montags und Freitags von 9 * 

bis 10 Uhr vormittags. * 
Hospital Samaritano ^ 

8246) SÃO PAULO 9 

3230 

Lehrling 

für leichtere Kontorarbeiteii 

von deutscher Firma gesucht, 

Zu erfragen Rua Florencio de 

Abreu 24-A I., S.Paulo (3167 

liut erzogenes 
von 13 Jahren, schon mit etwas Pra- 
xis, wünscht Siellung, utn die Da- 
menschneiderei zu erlernen. Nâhere 
Auskunft Rua S- Caetano 152. São 
Paulo, von H—12 Uhr, (3376 

Mãdchen 
für Alies für ein Familienhaus ge- 
suct t. Rua José Binifacio No. 42, 
8. Paulo 3245 

Gute Stickerin, 
die an Damenmãnteln zu arbei 

, versteht, gesucht, Vorzusprechen : 
' Rua Santa Ephigenia 68 C, 8. Paulo, 

Theatro S. José 
2339) S . Paulo 
:: Empreza Theatral Brasileira :: 

Direktion: Luiz Alonso 
Grosse Operetten«Gesellschaft 

E. LAHQZ 
Hento 17. Angust Heate 

Abends punkt 8 3/4 Uhr 
Aufführung der Operette 

Das Zlgeiinerklnd 
von Fr. Lehar 

Preise der Plâtze; 
Frizas 30$000, Camarotes 25$000, ----j----- ■ ^ 
Camarotes Altos 10$000, Cadeiras Ba coes Foyer ® 2 
5$000, Amphitheatro 3$000, Balcões I Balcões Foyer outras filas- 
2f000, Galerias numeradas 1$5Ü0 

Geraes líOOO. 

Heute! 17. August 

Varisté-forstellung 

mit erstklassiçem Pro- 
gramm. 

Preise der Plãtze: 
Frizas (posse) 12$f 00; camarotes (po- 
te) 1($000; cadeiras de l.a 3000; en- 

tradas 2Í000; galeria IfOOO. 

Theatro Municipal. 

Empresa Theatral Brasileira 
Direktion: Luiz Alonso. 

Tournée der grossen italien. 
Gef^ellschaft Clara DellaGuardia 

Leitung; Ettore Paladini 
Heute 17. August Heute 

Dopo di me 

(Apres moi) 

Drama in drei Akten von Henry 
Bernstein. 

Zum er«l®ii Mal ia Si Paulo. 

Preise der Plãtze: 

|Vertreter gesucht 
I Reisender grosser europâischer 
Spiizenfabriken, wünscht sich mit 
gut eingeführtem Reprâsentanten 
zwecks Uebergabe der Vertiet mg in 
Verbindung zu setzen, Off. uiu«r 
„Spitzen** an die Exp. ds. BI. (3249 

Hansarbelten gesucht. 

Alameda Barão dB Limeira 91 

3220 S. Paulo. 

p* 
S. Pa ilo. 

bewãhrte v orzügliche 
Warmmittel: Vermio-da 
von Georg Boettger (flüs- 
sig); Vepmioapaulas 
(ohne Geschmack). 
langen Sie diese Medika- 
mente in Ihrer Apotheke 
oJer Drogenhandlung. — 
Grossverkauf JoAo Lo 

Rua José Bonifácio 10 (Sob.) 
3212 

Elnlge 

Pflegerinnea 

in der Maternidade, Rua Frei 
1 Caneca (S. Paulo), gesucht. 

Camarote» avant-scéne . 
Frisas e camarotes l.a . • 
Camarotes Foyer . . • 
Camarotes 2.a ordem . . 
Balcões de l.aordem ela fila 
Balcões de l.a ord. outras filas 
Cadeiras 

Galerias l.a 2.a fila 
I Amphitheatro 

50$000 
40$000 
30$c00 
26»000 

7$000 
6$000 
6$ 000 
6$000 
41000 
2$000 
1$500 

Tlieatro Casino 

Empreza. Pasohoal Sestreto; — S. PAULO ~ S*' 
H E U T E — l"*. August — H t. U i !!• 

A. begreto 
2981 

Grosse Varieté-Yorstellung 

Nachher: Grossartiger unter Mitwirkung 
der Polizeikapelle. 

Abwechslungsreiches Programm 
Jede Woche Neuheiten ... 

Jeden Sonntag und Feiertag Familien-Matmée 

Eratklaaala*!* (3268 

Aeizer iiiid Ptiotompii 

(2931 
Abrahao Ribeiro 

Rechits»a«n"W£alt 
— Spricht deutsch — 

Büro: 
Rua Commercio No. 9 
Wohnung: Telephon No. 3207 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon-Bureau No, 3254 

ErfaiPiegelinolGouTeraante 

sucht tüchtige Weber und 

Zettlerinnen. Schrifiliche 

Anmeldungen erwünscht. 

mit den modemsten Verfahren ver- . 
traut, sucht Stellung und übernimmt Englânderin, Deutsche od. Schweize- 
Neueinrichtung für hier wie anch rin. (protestantisch) für englische 
im Innern. Huchender ist bewan- Familie gesucht Solche über 25 
dert in Stempel- und Metallschilder- Jahre wxrden bovorzugt. Offerten 
Fabrikation. Offerten unter „Aetzer" 
an die Expedition d. BI., d. Paulo. 

unter „E" zu richten an die Exp. ds 
BI., 8. Paulo 3248 

BROMBERG, H ACKER & C. 

Alleinige Vertreter der 

Steínmilller 
Dâuipikessel 

Zweikammer - Wasserrohrkessel 
Miiit, l>ampfübcrliil3Eer 

Rua da Quitanda, lo — S. PAULO Telephon ioto Caixa Postal 756 10, 
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CASA ALLEMÃ 

Montag letzter Tag vom 

usverkauf 

Gfsundbei^, Kraft und Energíe 

sind (lie hochsten Güter des Lebens. 

Wenn Sie dieselben verloren haben, suchen Sie die 
selben nicht durch unbek mnte Drogen oder AlkohOl 
wiederzuerlangen. Kraft für den gesamten Organis- 
mus giebt, wie ein Tonikuro das beste raedicinische 

Nâhrmittel 

Scotf s Emulsion 

In Kflrze werden Sie die krâftigende Wirkung em- 
pfinden, und das beste ist, sie ist bleibend. 

Yerlanáen Si/j nar die ectte Scott's Emnlsion. 
219 ^ 

In allen KrdteUen bew^hrt sind 

Pr, €>a(ipary-!Pres»en 

kBrftrwertDBOTOD Sand. KlM ete.ZH TnttelrylattiD.Haner- 
tUlOtn 8tC. — Cemestdachziegelmaachinen, BetonhoU- 

blookmascfaiiMD, CementmauersteiDmaschinen 
Formen für Rohre, Stulen. 

Stelnbrecher — KoUergãnge — Betonmischer 
Hascbiaeafabrik 

Dr. GaapAry & Oo., Markranstftdt» Deutacbland. 

Die ,,BAYARD"-Tasclien- 
PistOlO, Kallber 9 mm and 7,56 mm^^n 
ist die wirksamste und handllchste Auto-^B 
matisch# - Taschen - Pistole, weil grosses 
Kallber bcl kleinem Format. Broschüre 

grátis und franko (H 
Seiten). Verkauf nur 
durch Wi 

Zo habn Ib tf«n aicUlcn gultn WaffcBg«seblttca 
Bratlllcns, 

'affengeschafte. 

Anciens Etablissements Pieper Aktiengeselischaft 
(vorm. H. Pleper) Herstal bei LQttIch (Belglen) 

"Wailon* und Alunitionaf^brlken. 

lamkrg- 

Südanerikanisclie 

Danpktiiffárts- 

PaiiaCler-Dienit 
Kâchste Âbfahrten von Santos: 

«Cap Verde» 15. September 
tCap Roca» 29. September 
tCap Verde» I. Dezember 
«Cap Ro«a» 15. Dezember 

Paftgler- nnd Fraohtdampfer 
«San Nicolas» 25. September 
íBclerano» 23. Oktober 
• Santos» 6. November 
Sohnelldlenit iwlfohtn Enropa, Bra- 

illlen nnd Rio da Prata. 
Nãchste Âbfahrten von Uio de Ja- 

neiro nacb Europa: 

nach 
2936 

«Cap Blanco» 
«Cap Vilano» 
«Cap Finisterre» 
«Cap Arcona» 
«Cap Ortegal» 
«Cap Blanco» 
«Cap Vilano» 
«Cap Finisterre» 

tS. September 
25. Heptember 
30. September 

12. Oktober 
30. Oktober 

9. November 
27. Nocember 

2. Dezember 
Narh Rio da Prata: . 

«Cap Oitegal» 23.August 
«Cap Vilano» 7. September 
«Cap Finisterre» 13. September 
«Cap Arcona» 24 September 
«Cap Ortpgal» 12. Oktober 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft sind 
richtungen versehen und bieten dethalb den 

Paxiagler* and FraoM-DIenit 
Der Postdampfer 

Pernambuco 
Kommandant: H. Kõhler 

geht am 4. Sept. von Santos 
Rio da JancIrOf 

fiahia, 
Lia aaboni 

Lelx&as 
und Hamburg 

Passageprels: 
1. Klasse nach Lissa- 

boil u. Leixces 400,00 Mk, 
exklusive Regierungi steuer. 

1. Klasse nach Hamburg 420,00 Mk. 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Rio de Ja ieiro40|000 
exklusive Regierung ásteuer. 

Klasae nach Rio de Janeiro 20|000 
exklusive Regierungssteuer. 

3. Klasse nach Lissabon, Leixões 
und Hamburg 4O$0OO 

inklusive Regierungssteuer 
mit den modernsten Ein- 
Passagieren 1, u, 3. Klasse 

ges. gesch. 
AK« radiert Bleistift- 

striche aller Ilttrte* 
grade ieicht^ o boe im 
g«ríng8>en daa Papier 
anzaçreifen, oder la 
scUimerea. AKAlit 
aaerkannt elncig In 
seiner Art. 

Jl>as Beste toiii Besten 
stellen nnsere besfens ausprobierten und ais 
vorzüglich anerkannten Qualitâten 

Radiefgummi 

dar. 

Elefant Bester Radiergtiznini 
eazn Reiuigea der Zeichnnn- 
gen. GaDE lierrorragende 
weiche Qaalitftt! 

H&ndler b^lleben koftenlose 
nnd nnverbindlicbe Olferte 
em2ufordern Ton gei. geacli. 

Fercl. marx & Co., IXannover. 

Austro-AmerícaM 

Dampfschiffahrts'-Gesellschaft in Tricst 

3. 

NachstelAbfabrteolnacb demLa Plata: 
Sofia Hohenberg 17. August 
Atlanta •• 31. August 
Oceania 11. September 
Der Postdampfer 

Sofia Hohenberg 
geht am 17. August von Santos nach 

9Ionfevldeo n. 
Bncnos - Aires. 

Passageprels 3. Klasse: 45$000 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

steuer, 
I Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor- 
table Kabinen für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. 
Kjasse ist in liberalster W^eise gesorgt. Gerãumige Speiaesãle, modeme 

i Waschrãume stehen zu ihrer Verfügung, 

Hictaste Âbfahrten nacb Earopa: 
Sofia Hohenberg 4. September 
Atlanta 18.' September 
Oceania 1, Oktober 

Der Postdampfer 

Eugenia 
geht am 21. August von Santos nach 
Rio, Eius Palmas, Almeria, 

Neapel a. Trlest. 
Passageprels : 3. Klasse nach Las 
Palmas 125 Frcs, Almeria 160 Frcs., 
nach Neapel 195 Frcs, Tçest 200 
Frcs und 5 Prozent Regierungs- 

den denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
(A>enso wie portugiesischen Koch und Aufwãrter und bei sâmtlichen 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis m't eingeschlossen bis Portugal. 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen wende mar 
•ich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Límifed 
Rua Frei Gaspar 12, 8ANT0S=Rua Alvares Penteàdo 21 (sob.) S. Paulo. 

Der prachtvolle SchnelldamDfer 

„Ea,iser Franz Josef I." 
von 16 500 Tonnen und 19 Meilen Ge-chwindigkeit geht am 20. Oktober 
von Santos (21. Oktober von Rio) nach Tenerlíía, Barcelona, Neapel 
und Triest aus — Reisedauer bis Neapel 12 Tage. 
Schnelle Relsen. Drahtiose Telegraphie an Bord 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 
Kombauer & Coiup 

Raa Visconde de Inhaama 
KIODE JAÍÍEIRO 

Fortugiesiscli mi Englisca 
Ein akadem. gebildeter Lehrer! 

B. A. Col. Hoddersfield lehrt nach | 
erwãhnter Methode Portugiesisch I 
und Englisch. — NB. Nachhilfe in i 
Griechisch und Latein. — Alameda j 
dos Andradas 16, S. Paulo. 
2976 R ich a r d ; 

Pension Sdineeberger 

Iiih.; W. Lustlg 

Uaa Ü08 Andradas Ko. 18 
São Paulo 

in allernãchster Nãhe der Bahnhõfe, 
1 ringt ihre gute Küche, sowie rein- 
liche Zimmer und Betten einem ge- 
ehrten Publikum in empfehlende 
Erinnerung. — Mãssige'Preise bei 
reeller und sauberer Bedienung. 
Gutgepflegte Weine und Biere nur 

eritklassiger Firmen. 

Wcr >ich fiir den 
bezirksweisen Alleinveftrieb 
<lcs wfltbekanuteii alkoliol- 
freicii 

„eipnia"-, 
Eríriscbungs-Getrãnkes 

interessiert. wende sich be- 
hufs Lieferunf; des dazu er- 
forderlichfn Grundstòffs an 
M. Mantwnànn, lloflief., 
t^age í» ti.-Detmold. 

La Bontiooniere j Berliner Mckes^l"^ 

Stohi^s 

Delikatessen 

Stttbr's Caviar | 

„ Sardelien 
(Jüte, Reinheit und Haltbarkelt 

garantiert. 
Kãuflich in den einschISgigen 

Gsschãften. 

C. 7. Stnhr I Co., Kamburs. 

Die alleinige ^ 

Deutsche Wurstfabrili 

lü. Paulo 
unterhãlt Niedcrlagcn: 

Mercado S-João StãndN.40 
(vormals Ernst Bischof) 

Mercado R. 25 de Março Stand 62 
(Eckstand am Haupteingang 

der Ladeira João Alfredo) 
empfiehlt tfiglieh frUch 

Wiener Wtlrste, Flfiscli-, 
Blat, Brat- a. TrQtfelIeher- 
warst, Ilambarger Eanch- 
fleisoh, GeiUachert Speuk 
nnd Áippen, gepOckelíe 
Zon^en etc. etc. - - - 
Für gute Waro wird garantiert 

Bestellangen 
Verelne u. Festlichkeiten wer- 
den prompt eriedigt u erlauben 
wir uns, auf unsere neue Auf- 
schnittmaachlna aufmerk- 
sam zu machen. 

Fabrik: Rua Mauá No 23. 

Rua 15 de Novembro 14 

Flllale: Una Bento S3, 

S. Paulo. 
Belchhaltfges l<ager 

in allen 

Znckerwaren, Prallnées 
in best sortierter Auswahl :-: 

Malzbonbons, 
hervorragendes Mittel gegen Husten, 
speziell für die kalte Jahreszeit ge- 
eignet. 2690 

J. Fanllianimer. 

Dr. Raul Bríquet 
Cebnrtsbelfer o. Frauenarzt 
Arzt in der Maternidade — 

an der Polyklinik u. der Santa 
Casa. Sprechzimmer Largo 
Thesouro 5, Palast Bamberg. 
Saal N. 2 von 2—4 Uhr nach- 
mittags. Leistet jedem Rufp 
pünktlich Folge. Telephon ' ' 

São Paulo. 

Salzmann & ©omp. 
3500 Arbeiter Cas®"©! 3000 Webstühle 
Tâgliche Fertigstcllung etwa 80 000 bis J 00 000 Meter Gewebe 

Erzeuffnisso: 
Rohe Schiffssegeltuche « Wasserdicht imprãgnierte Decken- 
und Zelt-stoffe ♦ Wagen-, Frucht-, Schiffs-, Pferde-, Maul- 
tierdecken in allen Grõssen # Rohe, farbige und gebleichte 
Schuh- und Kofferstoffe ♦ Markisen-Stoffe ♦ Wattierleinen 
fur Schneider ♦ Press- und Filtersioffe für Zuckerfabriken 
rná Oelfabriken ♦ Tejhnische Gewebe aller Art ♦ Nahtlose 
Postsãcke ■ Zelte jed Art o Faltboote O Armee-Ausrüstungen. 

84 — Baa 11 de Junho N. 1 — 
SANTOS 

Giordano & Comp. 
S. PAULO — LARGO DO THESOURO 1 2977 

99 eí 
ii 

n o 

Bar Majestic 

Rua S. Bento 61-A - Telephon 2290 - S. Paulo 

Die neuen Besitzer diéses bedeutenden Etablifsements 

Queiroz & Teixeira 

scheuen keine Mohe, um die verehrliche Kundschaft in ^lem zu- 
frieden zu stellen. Sie werden von jetzt an cine 

Komplecie Bar 
ein gut eingericbtetes Lager in portugiesischen u. anderen sf_e- 
ciell Tischweinen halten, desgleichen put abgelegerte Likõr 
(direkter Iniport), ferner frische und getrocknete Früchte, welch 

tãglich aus den besten Hãusern besorgt werden. 
Achlang: Das Haus ist íür den Empfang der vornehmstei 

Familien eingerichtet. 291b 

Directorla Oeral do Serviço 
Sanitário do Estado de S Panlo 

Die Leitunç des Serviço Sanitário 
macht hiermit bekannt, dass in den 
nachstehenden Apotheken die Im- 
pfung und Nachimpfung gegen die 
Pocken vollstãndig grátis geschieht- 
Pharmacia tantos. Rua de 8. Bento 
66, Pharmacia Normal Rua 15 da 
Novembro 50; Pharmacia Tipaldi, 
Avenida Rangel Pestana 329; Phar: 
macia Lange Rua Vergueiro N. 10; 
Pharmacia Oriente, Rua Oriente 89; 
Pi.armac a Modelo, Rua da Gloria 
8'; Ptiarraacia^a Fé, Rua Victoria 
164; Pharmacia Guayanazes, Largo 
dos Gnayanaies 79, Pharmacia Ue- 
nifícencia dos Empregados da Light- 
Rua S. Bento 22; Pharmacia Cintra' 
Rua da Consolação 446; Pharmacia 
Tassara, Rua das Palmeiras N. 89; 
Pharmacia Rosa, Rua da Consola- 
ção 419; Pharmacia Estrela, Rua 
Solon 75 ; Pharmacia Cosmopolita, 
Rua Silva Pinto 86 ; Pharmacia Si- 
cula. Rua Júlio Conceição 64; Phar- 
macia Romana, Rua dos Imigrantes 
126; Pharmicia Paulista, Rua de S, 
Toão 360; Pharmacia Moderna, Rua 
Barra Funda 65; Pharmacia Ange- 
Mca, Rua Jaguaribe 130; Pharmacia 
Santa Veridiana, Rua Veridiana 51; 
Pharmacia Nossa Senhora de Lour- 
d s. Rua Major £ertorio 45; Phar- 
macia da Saúde, Rua Duque de Ca- 
xias 24 ; Pharmacia da Luz, Rua 
Duque de Caxias 17; Pharmacia 
Confiança, Rua S. João 256; Phar- 
macia e Laboratorio Paulista, Rua 
dos Guayanazes 53; Pharmacia Villa 
Buarque, Rua Rego Freitas 58; 
Pharmacia Dr. Siqueira, Rua Lopes 
de Oliveira 98 ; Pharmacia Santo 
Antonio, Rua Lopes Chaves N. 44; 
Pharmacia N. S. do Rosário, Rua 
Conselheiro Ramalho 98; Pharmacia 
Castiglione, Rua Sta. Ephigenia 46; 
Pliarmacia Urbani, Pu . do Theatro 
1; Pharmacia Santa Ma. ia, R. Oriente 
83; Pharmacia Cataldi R.Moóca 368, 
Pharmacia Sant' Anna, Rua Volun- 
tários da Pairia .316, Pharmacia N. 
S da Lapa, Rua Trinidada 1, Lapa, 
Pharmacia Carvalho, Avenida Celso 
Garcia 219. 

Aügast Tribst & KlüYei 
Rua Couto A\a&:alhães 32. 

Mão Panlo 
(früher. Rua Bom Retiro) 

empfiehlt sich dem geehrten 
Pubhkum 

Pensão Heib 

Rua Quintino Bocayuva N. 38 
2153 São Paulo, 

Pension per Monat 85|000 
Einzelne Mahlzeiten 2$000 

Reiche Auswahl von gutgepfleg^ 
Weinen, Bi<^ren und sonstigen 
trãnken. Autmerksamc Bedienu 

en 
Ge- 
ig, 

Tokayer ff. 

für schwache Kinder und Recij)n- 
: valescenten 

Flasche = Rs. 5 $000 
>/, „ - „ 3$000 

Pharaacla e Drogaria Ypmáa 
Rua Direita 55. São Paulo 

Jede sparsame Hausfrau 
sollte nicht versãumen, alte StrQuipfe 
zu verwerten. StrOmpfe von c en 
feinsten bis zu den grObsten werdeii 
angestrlckt, sowie alie Arten naue 
Strümpfe nach bester Wiener Me- 
thode ohne Naht pünktlich ausíçe- 
führt, zu den bllligsten Preisen. Auf 
Wunsch werden dieselben auch ab 
geholt. H. M. Hell ,k 

Rua 13 de Maio Nr. i5â 
S. Paulo. 

CARL KELLER 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. ^5, sobrado 
S. Paulo 

SpeziaKst für zahnãrztl. Gold- 
technik, Stiftzãhne, Kronen u. 
Brúckenarbeiten nach dem 

System : 2950 
Prof. Dr. Eug. MOIIcr. 

30 Baupiãtze 
à 3 Contos de Reis, in Mitte v 
Sant' Anna, beste Lage, Bond in a 
Nãhe, verkauft Simon Wucherer, ajm 
Friedhof von Sanl' Anna wohnhaft, 
3Jahre Zahlungsfrist. S.Paulo (2-76 

SchreibmHSchIne, J8«;dgeweb 'e 
nnd andere Natzartikel aut A|b- 

zahiang Ton 4$ bis 6$. 
Kataloge und Informationen liei 
Alencar Piedade & Co., Rua S; io 
Bento 47, Telephon 9 ia, Postfacli;! 24 

" " (31 34 H. Paulo. 

S. Paulo, 17. Juli 1913 
Der Sekretãr 

2823 

Verfangen Sie 

Erkaltungenfi 
Schnupfea 

V** Influenzá li 
Qegeil Bronchitis ;:il 

Husteu 
ABthraa 

Zii Ii«hen In Jftfir Drogoerle 

Joaquim Raballo Teixeira 

Lloyd Brazlleiro [aiDOOr'á Holt liüie 

Der Dampfer 8059 • T 

J Mkq Âmeríkã- Lioie. 

363 Dampfer mit 929.4^j Tons 

I Nãchste Âbfahrten: «Rugia» 8, September, «Habsburg» 15. Oktober 

SATiJimro 
geht am 18. August von Santos nach 
Paranaguá, Antonin^ 8. Francisco, 
Itajahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo u 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 
OKiosr 

geht am 25. Aug. von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antoniná, 8. Francisco, Ita- 
jahy, Florianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 
mayribík: 

geht am 18 August von Santos nach 
Cananéa Iguape, Paranaguá. S. Fran- 
cisco, Itajahy, Florianopolis, Laguna. 

Fahrscheine sowie weitere Aus- 
ktinfte bei dem Vertreter 

E. J. Ribeiro Campos 
Praça da Republica 2 (Sobrado) 

I Passagibx aienst zwischen Brasilien 
und den vereinigten Staaten, 

Der Dampfer 

Tennysozi 
geht am 30. August von Santos nach 

Rio de Janeiro 
Bahia 3255 

Trindad 
Barbados und 

New-Yo rk 
Wegen weiteren Informationen 

wende man sich m die Agenten 

F. S. Ham JsMre &, Co. 
8. Paulo, Ru« 15 de Novembro 20 
Manto», Roa 15 de NoT. 30.Sobrado 

Der Postdampfer 

Hohenstaufen 
Kommandant C. Lück 

geht am 18. August von Santos nach 
RIe, Balila, 3027 

Madeira, Lissabon, 
Liixões, Boulognc 

uod Hamburg. 

Der PoFfdampfer 

Rhaetia 
Kommandant P. Muetzell 

gehtam 25. August von Santos nach 
BiO| Bahia, 3026 

Madeira, 
Liaaabon, Leixdes 

Bouloone und Hamburg. 

Diese Dampfer sind mit allen Bequemlichkeiten und aliem Kon 
fort versehen. Telegraphle ohne Draht zur Verfügung der Passagiere 

.Fahrprciaa: I. Klasse nach Hamburg M. 600. — I. Klasse nach 
Portugal M,500. III,Klasse nach Europa inkl. Regierungssteuer 40$ 

Auskunft erteilen die Agenten 

Theodor Wille & €o.» 

S, PAULO : Largo do Ouvidor 2, — SANTOS ; Rua Santo Antonio 54,66- 

Rio; Avenida Rio Branco 9Í 

Kgi.iIol]ãndischerLlo}d 

Eoainklljke Hollandsehe Lloyd 

)er Schnelldampfer 3124 

JEXollandia 

geht am 26. August von Santos nach 
Rio de Jaoeiro, Lissabon, Lei* 
xões, Vigo, Boologne s/m., Do- 

ver nnd Amsterdam 

Diese Dampfei sind extra ffir die 
P ise nacb 8üdamerika gebaut nnd mit 
d o modernsten sanitirtu Einrichtun- 

nnd Beqnemlichkeiten für die 
Passagiere versehen. Die meisten Ea- 
JQten sind für eine Person eingerichtet 

Relse nach £uropa In 13 Tagen: 

SociedailB AnonyiraMartiiielli 
8, PAULO: Rua 15 de Novembro 35 
SANTOSt Rua 15 de Novembro 100 

A. Bose & Irmão 

Deiiizer Original 

Oito Moloren 

Original „Ollo" lieimotoren 

für Gas, Gasolin, Petroleum 

u. Spiritus. 

SãuggasBiotoren 

Dieselmotoren 

^ Sào Panlo - Telephon 2009 

Y Hua Sao João No. 193 
(2622) 

Locomobilen 

Eleklrisclie Motoren 

Bootsfflotoren 

Fumpen 

DjsaoioiiiasctiiiieD 

Eismascliinsii 

der Landessprache mãchtig, wird 
per sofort gesucht. Casa Christof- 
fei. Praça Antonio Prado No. 4, 
S, Paulo 3147 

Mòbliertes Zimmer 

mit Strassenfront per sofort zu ver- 
mieten. Rua Santo Antonio 97, S. 

Paulo, 822S 

Lehrling 

sofort gesucht, welcher Lust ha|. 
Relief- und Prãge-Arbeiten zu er- 
lernen, Zu eiiragen in der £xp«d. 
U. B., S._Paulo 

í 
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Aclitiins! 

3ía^ f^enbe beutfc^e Sobrifanten 
3írtm tigtnfitn Oníertffe Bon bcnfell 

Bahn-Anlagen für Industrie und 

Landwirtschaft, Kippwagen, Schie- 

nen, Lokomotiven etc. © @ ® ® @ G5P*ck.'0ck.H «W 
Oelfarbendruckbilder jeder Art | 

Kunstblitter. Hf^lioertTQren, 
Auguftt Uhl, 

NEUULM (tíay,), Leistuogsfl» 
higstes H«ug des Contiavots. 
Illuitr, Katalog grAtis gegen 
PortOTergfltung Ton Mtrk 1.— 

Hand-, Patent- 

u. Rasier-Spiegel 
•ller Art f»hrl-ieit W S.ieiulilHt 
Carl Hormen, 
 Fürth in RaTorn, 

Motor 
wtgei un' Trftiiport* 

Falirztugtf Corona è»hrrftd- 
w«rke um aíetal.indus rie A..0., 
 Hrand»nhurg ^ H. 

:s\\\\\\vi r///////// 

Portland-Zement 

seit über 20 Jahren in Szo Paulo bestciis bckannt. 

Alie Arleii voii Baubeciarfsartilíeln 

Streckinetall and Rnndeisen fOr Zementbeton, in allen gangbaren Nummcrn. 

Citerilitp lattcn zur dauerhaftesten Dachbekleidun'?. 

j®de Ausfuhrung 
f 1 unerreicbtinKon- 
\ Wider- •Undsfttbi.keit 

«t*. Unierreisbarl 
Unlvertal-Thermofl* - Packung beste, billigste, selbstacbraierende 
StoffliUcbsenpackiing. GrOsste Vor- leilo, 6ÍDfac)i8t<4 Aowendung. 
Metall- u. Steinkitt für alie Me- 
talle und Steinarten aucb f, Mar- 
mor und tum Giessen Ton Kunst- 
platten Nur direckt la berielien 
Ton der Centnl- JOHANNES 
POHLERS, CoswÍg;<Dretden, 

'od. FiMalen (Verti-ptpr iresucbt.) 
Biifjnr llíKcr 
nach Vorschrift dea be- 
rühmten Dr, Boerhaave, 

Bester Bltt«r der Welt. 

lut Baleuchtung, lum Kochan 
u. Helzan. — Elgene billige 

Qaaanatait Im Hauae. 
Qiaipparati*Bca • awatait, Ha <a 

^abr a fiir Faatdakorat oaaa 
ali. Art: Quirlandeo, Lofiballoni, 
Illamiaationsgegenst, Karneval- o. Sche.i-Ártikel ftc, Eogros- 
kaUlog grátis. Agenten mit 
deotscben Referenzea f^esucht! 
■. L. Cfcreaténian, Uofllef, 
 E-^a t t04. 

Materialien fúr Bauten 

Z«ment — JOSSON, steht in Verwendung in den militãrischen 
Festungswerken der Republik Argentinien, wurde bei 
yersuchen der Bane d'Epreuvei de l'Rtat» bevorzugt. 
im Eisenbahnministerium, Sektion für Post- und Tele- 
graphenwesen Belgiens. Resistenz GO Kg. 

SOUD, Resistenz EO Kg. 
SELECT, Rosistenz 45 Kg. 

Eisen-Waiz-Barpen für ZEMENT ARMATUR. 
G«bSlk von Stahl, — Resiste: z 41 Kg. pro m/m q. 
Asbecit«Daohxiegolii, Marke «Eternit> ; hãlt ewig. 
Zfegelni Schottische, Licht durchlassend 
Glas>Flle«en| braun. 
"■oia^kp zu Dekorationpzwecken usw. 
Wanil- und btuckfapben. 
Praane Laokfarba für Kunstgegenstãnde. 
Oeploye'Metall für Wânde und Stuck. 
Noheiben für Fenster in allen Grõssen. 
Grè«-Rohre allerbcster Qualitât. 
Kletne Wagen 

Man übernimmt Bestellungen auf alie genanntea Artikeln, 
aucli nach auswãrts zu konkurrenzlosea Preisen. ' 268Z- 

Jiinqueini, Novaes & Biistamanti» 

Largo S. Bento N. 1-A 

Imll Kaiiltzky, Oiwlteln f*r- 
biüe, geiichl., tieifieie Dich- 
pappen, w-sserdicht. wetterfest 
laolierand gegen Hita^ Kftlte und 
Feaehtígkeit lumer fesehmeidig, 

bi^gnam, Tropen geeignettt» 
Stanzartikel t&QBSQffiH 

Rolirmasten und Wasserleitungs-Rohre, 
nahtios aus Stahl, in unübertroffcncr Qualitât, unzerbrechlich 

Vcrtreter: 

aai Blechen in allen Hetallen 
fOr fast jeden Industriezwaig 
Ábt. 11 Raaiermeaaer n allen 

ÁnsfUhr. EWALO RAOER. 
Pattiebeid, (Kr. Solingen), 

Metali-Stahlwarenfabriken' 

VI iUU II Ul 
tecbniichea Zwecke. Xonserren» 
gllier mit Glaxdeckel etc* eto 
voa Poaeat Giaihüttaawarkt 

Akt.*8aa., BerI n 80., 16. 
KOpenirkerHf. K. üo K6 

VarziRnang, Varziakaaa, 
Varblaiaag mitteis 
MHpicassit" 

fOr Eiien, Kupfer, Mening j«d«r 
GrOss» und Stirke. Erspurt An- 
Iigekoiten snd Demontag». B<- 

quemstes Reparatnrmatarial. 
Uetallanitrich-Syndikat 

Bcrli», 8larnbergfr»tr M. 

Echternach 

Keíne fieinignng ond Saftent* 
leerang mebr nOtif. Deatscbes 
amerikan. Patent. Prospakt B 
grátis. Loatoipfeifen • CentraU 
Wlthofen. (Niederbayern) 

Keiibeitea in 
• Sã ■itallwarea 

(. Teebecher 

BerTÍce. No- 
etc. etc, 

Qaorg Foarata Derlin, 
Rwicüenberyerstrasae JW 

Gammi-Artikel 
mr Krankeo o, KOrperpflege, 
Qum«ja. hwftmme, Sitzkisaen, 

Eísbeatal, Bettitoffe etc, 
..Oreiatrom", QummUVar- 

trlebagaaailachaft m, b. H, 
Hann. Münden, 

Aellaata und grõstte Speziat- 
fabrlk für 

Kassêi- Dfid Tresorban Grossfabríkation von 

B.legclilDDjstõrp'rD 

pm-sr 
|\ bittifT-t 
IV ^Minneinann & fiôd««kei* 

Dalmenhorat 81. Vertr. get 
Afrioa 

fcA. Nihma§thii«i 
pJtmf, STíif««me 
lllsOlt Sc 

JbUQ Ijocke, 
' * líettiQer .Nihma- 

achÍBenfabrlk, Keiisen i, Sacbc, 
 Gegr, 1869. 

über aller Stílarten 

Elektrisch n. Gas 

Gelirlliler Israel, Berliii 
.Mebr alg looo Muster 

Modaraa Baamaiohinea 
Botoa* and Mõrtalmitohar 

Ziigal- a Kalkaafzyga lator-, 
Wladaffi K anen und VVÍD'lwtrke 
fUr jedfD Spezi Izweck, Ki^rren 

Spezialmaecbinen-Fabrik Noskowtkl & Oeltsch 
Brestau A. 

Zu nledrigsten Preiaen liefern 
wir 

Ffthrradêr Blmtlicbe Zabe- bOrte.Ie 
NlibülftScbinMl n, ZubehOr 
Sprcchmaicbinen Piatten 
daza in allen Spracben 

Photographiflche M%Jh 
Apparate a. ZubebOre 
der besten Construk- 
Farner Kimtl. Waran 
d deutachan Klein- 
Induatrie wie Ubren, JTMT 

Qoldwaren, elektr. 
Apparate Leder-Manuf«ktur und 
Papierwaran, Waffen, Porzellan, 
KoBtofQtentilian eto. Verlangen 
Sieumgebend unserwi fremdspracb- 
lichen Katalog grátis und franko. 
Unser grosser Umsati bewirkt ún« 
8Hre erstaanlicbe Leistangsfftbig- 
keit und BilligkeitI Ihr bililger 
EInkauf bel una vergròsaert 
lhr®n Verdianat! Tausende Ton 
Referenzen ani allen LKndern ate* 

ben Ihnen lur VerfUgung. 
Eiporlkns Ül. fiemantt 
Brriia C. 25 Oeer 1883. 

ReR#rTiert fOr 

Erstklatsige Touren a. Luxua* 
wagen» Automobll-Omni* 

busaa, Motor-Laatwagen und 
Lleferunga-Automoblle. 

E. Nacke, Coiwlg-Saehieii 
Ejport nach allen Landern. 

Fatergcwlnnuneimaachlnen, 
Baumwollentkernunga« 

maschtnani Maachinan zur 
Pafmôígewlnnuhg, Maachin, für dia Appratur von Têxtil- 
atoffen sowie compl. Eínrieli- 
tungen liefert H. Behnlach 
Maachinenfabrik O, m, b, H„ 

Luckenwaide 
,,Allright",Hoaen- 

I '"K'* Oaman- rockhaiter,Hpannt 
ielbsttitig"„bftltin 
Façon" narspart 

Aofbflgein** 
Eriíh T. Peichel, 

Berlm, ScbleBÍgche»tr. 30. 

tJneiilbclirlielVr für jed Kontor, in dem auf ix harfe, 
deuttiche Eopiea Wert gelegt wird, 
•ind Bargeo-Koplertacher 
pat in Tarscbied* Staaten. Infolge 
b aondarer Prlparation leiiten sie 
a; ao. Sebreibmafcbinen-Besítxe n 
unacliktzbare I>i«ntt6. Fflr rObriga 
Hftndler ein goldn^r Artikel Pro- 

spekte grátis duroh 
Koplerfuchfabrik 

Oeorg Bartscb, 
Nürnberg.  

lluch§taben 
aui Karton, Cellnloid, He- 

tall. Schilder jeder Art 
fabriziert 

Ott» Baabe, Berlin, 
 BrannenatniBse 16. 
llartKiimml- 

Isolatoren jediT Art for Sctiwach- und 
Starkttrom, fabriiiert 

M Pape. Berlin NO. 18 
Faorik toq Phjsikatigoheâ 

Apparaten n Einrichtongen 
ganze Laboratorien, 

I«ed^rwaron 

neueiten Ez- 
monaie- und Ta«r.hPT)k:«talf><r eriifls nnd fr* nk-» 

dtlliilíil)!! 
CelluIoíd>Fabrík ^p^yep, 
Mirrmrirr 5c})frfr 

ia Speyer a Rhein. 
Sãgen- a. Holz-Bear- 
beitangsmascbinen 
Erstklassiga Konstruk'ionen. 

36jlbrige Ppecialitkt. 
Hagchinenfabrik KapprI 
A. 0., Chemnit» (Sachsen) 

Int. Spezialfabrik. f. Watttn 
u. Filtermasse 

Schoniau & Co., Well 
(Baden) N«ul 3i% saugrthi- 
ger „ApIn«"-Watte (Teredolt. 
Zellstoffrerbandwatte) Pressrollen- 
TPrbandze Istoffwatte, Zellstoff- 
D iraenbinden- und ünterlagea. 
 Apina-FilterTnas^e. 

tíe>bstreinigeade 
Steridieder &WiegeBrggen 

mit drebbaren Zinkensternen. 
Brennbolz~KreÍ8%&genStreifsSger 

Oold Med. 1911 
Otto Flciehhat, 

Immenatadt (Bajern) 
Pro?-pekte grátis und franko. 

Deotsches Familienhans B 
In der Nâhe der nenen Kirche, 

halt s ch dem reisenden Pubü- 

kum bestens empfohlen; Pen* 

sionisten werden jederzeit ange- 

nommen. Sopllfo Brouoi 

Mediziniacne»Maxtma>« 
Therniomclcr! 
Bur Ia. Qualitit, in re ehtter 
Auswahl liefert ais Spezíalitlt 
Theodor Lenk, Berlln>Ohar- 
lottenburg, Eaotstr 118-19. 

Van verlange Preisliate. 

/J^rtnebfâr, 
H^Iersdten 

iHohcemeníl 
' elc.ümbM.i 

CóIiiA^tá. / 
Beethovenstr. Í9Í 

RIO DE JANEIRO 

^BEHREND^^ ' Behrend Sc Schmidf Telephoii No. 7 
—KIU - Postkaston, 724 

BERLIN. ■ 

Vertreter folgender Fabriken; MBzaBBH 

A. E G. (Allgcmeine Elektri2.itllts-Ge- 

sellscliaít) Berlin. 

Beleuchtungs- nnd Kraftanlagen für Stâdte, Fabrlken 
etc., Cnterseekabel, Kabel fõr Stark- und Schwach- 
strom. Reichhaltlgea Lager an Motoren und Installa- 
tiocsmaterial. ' 

Standard Oil Cómpany of New York' 
(Thompson & Bedford Dept). 

SchmierSl für Maschinen, Trpnsmiasionen, Dinamos, 
Cylinder, Aobsen, Transformatcr«r etc. Oroases 
Lager. 

A. 6. Lauchbammer, Berlin 

Elaenkonstruktionen aller Art, Treppen etc. 

liefert bewShrtea Material für 
dauerhafte blIJIge Dácher, 

Dacheindackung ohna jade 
Sebwierigkeit. ttlr alie L&nder 

geaignet 
Vielfach primiiet, patantiert 

Zentrale; Dcutschc Ueberseelsche Bank, Bcriln. 

Oegrttndet J8GG 
Kapltal uIIReserve :{8,100,OOOjMark 

Kua da Alfandega 11 Rio de Janeiro Bua da Alfandega 11 

Dacbziegrel 
aliar Art 

Tropen-Dachpappe 
Engros — Kxport 
Uruno 

»er.in HW. OI. 

HO.nPASISJB 
Uebemimmt die Ausführung von Bankgeschâften aller 

und vergotet für Depos.iten: 

2 Prozent 
ilurresten Termin für Depositen per 1 Monat 3 Prozent 

»» » n ü Monate 4 Prozent 

A..» " _ " H 6 » 5 Prozent Aut tiiibestinimteii Termin: 
Nacli 3 Monaten jederzeit mit elner Frist 

, « ^ ^ Tasen ktiudbar 5 Prozent 
Corrente Limitada** mit Buch 

(Mit besonderer Genehmigung der Bundesregierung) 4 Prozent 

fUr Bergbau, Straaaenbau, 
Elaenbahnbau, Bauplâtze. 

I*©«»ler Sc Sobn, 
Freiberg (Sachsen) 

  Preisliste auf Wansch. 

Welt- 
bekannte 
Marke Kotora.Pnmpan, gpec. für Villen. 

Ji Keraten. Berlin NO. 43. 

l|>lumfii, kfinjft^ 

|| Ud)f, taou^rj: 
far Hutscbmnck Eigene 

Fabrikation 
Hnrl Knüpfer, 

^ebnltz I sa. 

M. 30.-- ^Hnbertut" 

Rhelnlache 
MetalMnduatríe 

Q. m. b. H. 
Berlin C. 64 m. 

Beriin, Alte Jacob-S rasse 64a, 
Gegr. 1861, Varlangao Sie bitta 

Kataloge grátis nnd franko 
Kinematographen. Fllm» u. Apparata, Varleih fOr 

Eiport, Verkanf Ton alten und 
nenen Filma fUr Eiport 

Henrí Adolph Müllerj 
Hamburgr, 

Fuhlentwiet® 61-63. Talegr.-Ádr. 
  Hamaller. 

Stacheidraht, Krampen, Ma- 
tratzen zum Bleg;en von Oraht- 
facona liefern L. Aug. Deitara, 
Maai-hinenfabr k, Alfeld a. L. 5. 

Ennstgew. 
Handarbeiten 

Kissen, Decken, LSufer etc. 
Kataloge reich illuitriert gratia. 
Joh. Nletzschmann, 

Halle a. 8.. 
BarrUaserstr. 11. 

Cppaari aeio Pat 
Wiohter-Kaatroll* 

^1^^^ aliraa! Patent 
Sicherbeiteo gcgen 

FUIscbong. Signal- 
Stationftre-, elektr,* 

Personal-Kontrollubren. 
A. Eppner & C0., Breslan I. 

in Bronee u, Zink li' fert ftlr 
Kaschinenfabriken, SchiffsirerftaD 
loBtaÜateare ete, in billigster nnd 

bester AosfUbrnng. 
Albert SchneideMrlad, 

Oranianburg b. Berlin, 

Import und Monta^e aller Arten von Maachlnen 

sss fOr Fabriken, Fahrstühle eto. Ki 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 íUneSp2 6 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 



-J/V 

'JCü 

AVI S. 

274 

áaíiK'* 

A 

rcsttrlle c 

Nachdem wir uns entscnloss.n hattcn, neuerdings ini 

Spielwaren-Abíeüung 

unserm < leschãfte anzugliedern, bethren wir uns heute 
unsern Freanden und Kunden mi z teüen, dass \vi;- 
soeben t^ine Mustersenauní^ von vieien taussnd-n ver- 
schiedenen und allermodcrnst^n Spielsachen erhalter. 
haben, welche wir nunmehr ausstel'en u d zu'"kon-. 
— kurrenziosen Preisen zum V-rkauf bnngen. - 

Phonolas - Triclitèrlose SprecV u. Musi''íapparate 
von t5§000 aufwârts 

Neues Platten - Rt-pcrtoire soeben angekommen. 

Besuchen Sie bitte unser neues Haiis, 

Kein Kaufzwang 

Rua 15 de Novembro No. 55. 

J •C2B 

llli( 

des Mtiseums 

'zíi eisipic^iríoii. 

Tcrrusso hei rlici-cr 

auí" São Paulo iisw. 

asaWainbergf 

Travessa Seminário 32, S. Paulo 
jMan sehe! 9Ian staan^ 

Konkurreiizlose Prelse j 
Damen-, Kinder- u. Ilerrenhüte, Weisswâsche. Rdchcs La- í 
ger in Mãnteln für Damen und Kinder, aus Sammt und fei- ' 
nen Sioffen. Güite', vornehme u. gewõhnliche Handtaschen, J 
Kragen für Herren und Damen, Manschetten, Regen- und 
00000 Sonnenschirme. Kindei-spielsachen. 00000 j 

UiiKlanblIcb blilig. Fa&t gesclieoki 
30-25 Gegenüber dem Mercado São João. 

am Park-Rcstaurant. 

10^ j 

Bio de Janeiro 

Kl LI A I. 

- São Paulo " Santos 

Korrespondenteii aii alleu Fliitzen 

dcH Innern 

Porto Alegre - Bahia. 

Telogrammadroiso l'ilr sãiiitlícho Fi- 

liyleii: ALLEMABANK. 

= Die Bank zieM aüí alie Lânder Europas, dle La Plata-Staaten, Nordamerika, osw. = 

Vermittelt Auszahlungen, besoFgt den Ankauf und Verkauf, die Aufbowahrung und Ver- 
'.valtung von Wertpapieren und befasst sich mit der Einziehung und Diskontierung vou 

Wechseln, sowie mit allen übrigen bankmassigea Geschâften. 
Für Konto - Korrent-Dopositen mit 30 tíigiger Kündigung (Spargelder) von 500$000 

bi9 20:000$000 4 Frozent p. a. , 

ifW3 bis 6 fe'.onaten 47o*p. a. |von 6 bis 9 ^!on,\ten 4V27o 1 von 9 bis 12 Monaten 57o p.a 

Bei Dopositen dieser Art hat die Einzshlung, sowie bei Fãlligkeit dio EntgegeiiahmG 
»on Kapital und Zinsen in S. Paulo an der Kapso der Bank zu erfolgen dergestait, dass 

irtçtnd welclier Hripfweclise' mit Nen-l']inlaí;cn n.r! t vorbunrion isf. 

Jahreszeit kommt heran und e 
sic 1 wicder Erkãlfungen mit ihren zeltwellig schliramea 

l>cr Klu$^o beii;u;t vor! 

hluftn 
Folgen. 

Nach alten und neuen 
heissen Bãdern, vot aliem 

liieht- odor auclí 

Erfahrungen stehen uns in den 
aber in den massig gebrauchten 

DampfbàdeFQ 

E>mj3feH!o 
hiermit dem gechrten Publikum von 
P. Panlo u, Uingebung raeinofeiaste 

HerrensclinGiilerei 

Reiclihaltige Musterkollektiou stets 
auf.Lager. — Reparaturen werden 

1 rompt besorgt. (3154) 

Joseí Wolf 
Rua Mauà Cl, S. Paulo  

vorzügliche, gesundheitfõrdernde AbhMrtungsmittel zur Vedü- 
gjng. Ein Dampfbad oder dergl., in richtiger Weise 
verabreicht, ist âusserst angenehm in der An^enduug,und 
wohltuend in der Wirkung. 

Dampt-, Licht- und anderc SchwHzbãder erhãlt man 
in saot gemSssfer AuüfQhrung boi * 
l¥llh. Orouan, Rua Aurora 100 S. Paulo 

luttUut fOr Mnssagei etc. 

□•■•Alcxander Hauor 

ohem. Aseistent an den Hospitãler.-i 
tn Berlin, Heidelbere, Müncheo un i 
der GebuitshüUL Klinik in Berlij 

Ck>nBultorium: 

Raa âlfaudega 79, 1—4 ühr 
VVohnung: 

Raa Corrôa de Sá 5, Sta. Tbereza- 
21^23 Klo (le Jauciro 

Insfcitut de íDassage 
Beautó et Manicure 

von B<tbet(c Stelu, Rua Cesario Motta C?, 
— São Paulo — 

Natnrliche Schõnheitspflege, bestehend in 
(lesichts-Lichtbâder mt P^arbenbestralilung, 
Gesichts-Dampfbãder mit Krâuter- und Robu- 
rator-Zusâtzen, Gesichts-Massage mit kosmeti- 
schen Cremen und pneumatischen Apparaten, 
Kopfwaschen. Allgemeine Mas sage, sowie Thure 
BraQd'sche, iür Frauenleiden. (áS29) 

lii Staat, (iompínde 
oine 

¥ 

do ilim st-liwarz vor den Aup^en, er luuBte sicli eineii 
Aii^enbliclí setzen. Dann wáre or am.liob.:itcn Hal.-i 
ülíer Koi)f (lavou froIauf<'ii. .\bt'r cr hc^wanir sieli. 

*? Ais er nach líaiiso kani. libcrfii'! ilin oini' rüi'cli- 
í ioiiícho Uiiruhc. Kr war zu niciits faliifr, wt^lei- vaw 

■ Aflx-út, jioch zuiji Esscn, Er war niclit iinstaivle 
<'iiHín ('«edanken fostzulialten, 1h;í dcin Iciscsten Cic- 

^ niusch schrak cr zusaiiimcn, und cs war ihui inuuin-, 
,r" ajf^ iiiussc jctzt ctwas fíaiiz Sclinvkliclu^s f^csclie- 

Iteii. Kiniiial dai;litc cr, cias warc der Walinsinn, und 
cíjkV tolle Angst jjacktc ilui. Dann meiiite cr. die 
Furclit vor Strafo wiiiv cs. Wcr juonlct, wii d ^ct^itet. 
i',iidlicli hielt cr cs nicht niclu' aus, er nuiBtc uiiter 

^ Mciisclicn. 
■ »iiu naclisten Kolonistcn, ais cr ibti aber 

Tut sciuer Frau bcim Esscn sah, kclu-tc. er wieder 
um. "* ■ 

Sciti Blick wurde unruhií^, scin (íang iiiatt. J)ie 
iiinciV Angst sí-bnürtc jhm das Hcrz znsamineu. und 

^allc Kr«ft.'dic ilini iioch scbliclx^n war, vcrzchrte 
-rIcIl "iiu Jlasse gcgeii Manuela. Dic IiaíJtc er jctzt 
wütoiic],'; denn sic hatUr scino Seele zugrunde f,'e- | dtís "Wcitvcrkclirs 
vicbtcfy «'bi Lcben zei'stoi-t, und alies, was ^ut und judeu Au^enblick 

-re.jr^■j;^ Djin g(íWosen iwar, mit Schiimtx b-osudclt. 
^ifo;4fHr dic Mòrderin, cinc /.weifaclie Morderia. 
Aiiionicj und ihn hatto hio auf dem Gcwissen. Er 
rasto gcíf t) sie, er lúittc. sie erwürgen mogen. 

.vis ci"iti scinen Iliincho zurückkam, fingcu seinc 

Die Nervenbil^nz. 

und Familic nuiü, wcnn sie 
gedcihcu sollcn, cine geregelte liaushaltuny lierr- 
schcn, welelic ciic Einnahmcn und Au.s.uabi-u .sorg- 
faltitit ^"cgciieinauciei' abwagt und iu l;!'stimnit:'n 
Zfilabscluiittcn cinc lUlanx zieht. So muli c. ;uieli 
im lebctidigcn Oi'ganismus. im llau>lialt d -r N' rven 
sciu, (Icnn auch hicr fiilut cinc zu .«roOc Krafiaus- 
gabc, der aul" der FiunHhin(\seile kein (Icpeiiiiostcn 
ciitspricht, zu lrüli/.citi^'cr Ei-schopfun^ der Kr:ift'.', 
zum nankej'ott dcs NcrvcnhausiiaUa^^ und da-nit zum 
Zusammenbruch dew ganzcn m('nscldic]u'n Korjtcrs. 

Stellen wir dcsliall) cinmal ilic Xervenlil^inz eines 
im modi-rncii Lcbcn stclu nden Meiisclien auf. AVjr 
bcmerkcn da, daB in "Wandid und Handcl ciuc sle- 
íigc Hoeluspamnuig <les 
Cicfühllebens, der Fner 
werdcii. Der 
Aiistrcniíung 

zu 
Ungliick 

-hfeiden'Xa<ndja*rjnnen ebcn an zu schreien und 
janAVerit. Wahrschciidich- liatton sic da 
eiTaliren. 

fn die gcjlcnde Stiliune der iíutter misehte sieli 
•das F.ciiore-K'lap:en Afanucla-s. Es warcn lanírgczo^e- 
iic, tiffe Tínic, die plotzlich abbrachcn und dann von 
^ieijcm cin.>>etzten. 

Er standv<Mno Weilo wie vcisteinert. Dies Klage- 
gesoiu-tii*war cino furchtbare .Anklage, es venvii-rte 

tiTid lieli ihm .scine Scludil noch gruík-r erschci- 
iH-n. Scin riaR'gegcn Manuela. vci'lor sicli. eine tiefe, 
tici;' Traucr ci-füUto ihn. 

Nralthia^ ging langs<am und scliwcrfallig in den 
Wall]; Mau hat nic wicder ctwas von ihm giíliíirt, 
Ilic (iino ypur von ihm gefunden. 

Gesundheitspflege. 

Dcnkcns, Steigcruiiír des 
ic und Tatkrah geíordert 

Kaufmann muB slcts mit auRerstcr 
seiiKã- X-crvcn deu feinsteii Kcguiigcii 

auf dem "Wareiimarkt lauschen, 
b-icit. zu waucn, zu gewinnen. 

Der Gelchrto mui'; das Netz seiiicr Forschuniíen im- 
mer ticfer in das Mcer der "Wissensehaft senken, 
will er ncue P.-rlcn zutage. fünlern. Selbst d'e Frauen 
sind aus stillcr Ilaiisliclikeit in den wiiden-Strudcl 
dcs Erwerl)slcl>ens gciissen iiiid müsíen ihre Stel- 
lung ausfüllcn. In allcu Berufen at)er wir-d ciu 
iriichstuiaü von LcistmrAcn gcfordert. 

Andcrcrscits findct die sich rcehtzeitig einstellen- 
dc Ermüduiig im modcrnen I.cben fast 'nicmaii leu, 
der ihr uachkommen kann oder will; da's gcseli- 
schaflliche Leheii stcllt violmchr neue Forderun- 

gcii an dii; Xervenkraft. Dic oft durch den Berur 
< i zwuiigcne unzweckmiUíigc Lcl>cnswersc und un- 
ratiüiiellc Erníilirung sind nicht imstaude, die vcr- 
aiu-.nabtcu Krüfto zu ci-setzcn. J)az.u lâCt noch dif 
hauli.ir. mangelndc küriierliohe Uewegung dic .Vb- 
bauprodükt^' sich im ürganismus .sUuien: Ap^jictit- 
losiiíkcit uüd Sc-hwacho der Vcrdauungsorgane .«ind 
die Folucn. und das Manko im Kaushalt der Ncr- 
vcii^crrci<-ht~ cinc IxMlenkliehe llòlie, es zeigt sich 
(lie Xcrvo.sitíit. 

Fm di(í llilaii/. witxlcr ins (ílcicligcwicht zu tirin- 
gcii. i.st nebcn Bewegung in frischcr buft und sporl- 
liehcr IVtatisuiig cine Zufulir von Ivratten für dic 
Xervi n ciTordcrlicli. Da es kcinc direkte X'ervcn- 
iiaiirung gibi, ist <'in(í Kraftigung der Xcrven iiur 
(hircli Jhebuiiíí dcs Allgemi>inbcfindens und Uessc- 
ruiig der gesamtcn Vcrdauung und Ernidinmg mog- 
lieh. 

Ais hierfür hcsoiideis geeignetes hervorragcndcs 
Kraftigungsmittel hat sich nach dom Frtcil zahl- 
reichcr arztlicher Autoritiiten dic Somatose.. crwie- 
sen. Dio Eiweilí^tolfe der Somatose sind bcreits auf 
eine hòhei-e Vcrdauungsstufe übeiführí, so daü sic 
nicht erst — wie die übliclu! X^alirung — den ganzen 
Vi rdauungsprozen dutxihlaufcn* niüsíscn. Diese Ar- 
Ixíitst i-siiariiis ist den geschwachtcn Vcrdauungsor- 
gaiien obcnso willkomnicn wie die gleiclizeitigc Mit- 
iiilfe der- Somatose bei Vci^weríung der nebenher 
genossenen Speisen. 

Dureh den Gebraucli dor Somatose wird deshalb 
dio Venlauungst.itigkeit, von der die Bliitbildung 
ahliangt,-wesentlich erlcich((!rt und allmalilidi wic- 
der gercgelt, es erfolgt eine reichlichere Eildung 

'•esundcn Elutes und damit eine regailüre Ernabrung 
der Kürperzellen. Mit d(ír H(>l)ung des Appetitsden 
di(í Somatose direkt anregt, steigcrt sich das Wonl- 
helindcn, und duit-h die Kriiftigung des gesamten 
ürganismus gewinnen auch die Xcrven v. i: der iluc 
h"pannkraft. . . 

])i<'.'5e guten AVirkungcn der Somatose werJen ui 
d(T Rcgi-1 nach drei- bis vierwnciicntlicliem Gc- 
bi'aucÍK oft wescntlich frühcr erkcnnbar. Durch 
r( ( htz( ilig(.' Auwcnduíig dei' Somatose ist es UKtg- 
licli. der durch das inoderne Lcbcn schwcr belas- 
lc!i ,1 .\usgab'('seite im Xervenhaushalt ein (iutlia- 
beii gegcníUier zu stellen, das cinen gutcii Abrchhiü 
vcrbiirgt. 

i Die Somatose ist das erste reine Aib uro^cni^iMiu- 
rat. scit iialwzu 20 .Jalircn bewalirt und i. ic!i im- 

' mcr uiiübcrtrolftMi. AVie sic scitens der allein s,:.Çii- 
i vcrstandigcn Acrztekieise gefcchützt wir'. zeiat si-ii 
iu den über 2(30 wisscnschaftlichen .Vi b. i'."rn, die 

^ in der Fachi)rcsse er.^chienen sind. Eine gleiclie Bc- 
: achtung seitens der maBgebenden Ikurteiler ist von 
'kciiKuu Abnlichen Frodukt nachgewiescn. 
t Anstatt also-unb(>kannte Mittel zu problercn. s.ill- 
;to mau zuerst zur Somatose greifcn, welcho iKe 
I gi^üCto Wahrsclieinlichkeit des Erfolges für aicj «Int. 
i Ein Versuch sei ganz bcsonders aucli denen cni- 
' |)foh!en, die schon dui'ch geringfügig.' Mittel ent- 
' tiiuscht wurden. \ 

Allc Apotheken führcn dic Somatose auBer in der 
l'.ckanntcn J'ulverform auch in flüssiger Form in den 
bciden Geschmacksartcn: ,,süíi'" und ..herb", die sich 
durcli ilirc bequeme Anwendungswcite besonders 
cmpfehien. 

4. Obwold er ein — war, hat er den AVei 
becher bis auf die — trinken müssen. 

Vorstehende Satze sind an den durch Stric] 
zcichnelen S:ellcn zu ergánzcn. und zwar mu| 
zweiíe Wort stets durch Uiuí^tclien der líuc 
der ersten entstchen. 

.-ü * * 

nuits- 

Rütsel. 
Tch sproídie niemals ungefragt, 
J)oc]i stcb' ich Antwort dir und 
Auf deiner Fragen jedc. 
Wcr ist's, der mir die Losun.g 

I{ o s s c 1 s p r u n g - li c b u s. 

Hcvle 

s.ngt ? 

r .bo- 
) das 
aben 

I F e h I - A u f g a b e. 
der Silbe ,,li" ais 

Gcgen Huslen wendot man Rrombecrsaft mil Zuckcr 
eingekoc'ht vorteilhaft an. Auch gegcii Dnnnkatarrh 
hat sicli der-Genuí?» von eingckocliK^i B'? ibeercn 
heilbringend erwicscn. Sclbâ!vcts'andlich jíuü man 

' auf Obst md frischcs Cicmüse verzíehtcn. wcnn 
, Choleraí ei alir im Anzuge ist. Auch hei Typliui 
, schcidet Ob.ít volikommcn aus. Sonst idier hal sich 
I Obst vollkomnu n aus. Sonst aber hat sich Obst. in 
'lichtigem MaUc gcnossen, noch inuncr ais ein Htil- 
' faktor gezeigt. Die fíauptsache bei dem Gcnusse 
des Obrítes bkibt aber ein strenges Mabhalten. da- 
nut der Magen nicht überlastet werde. 

I' 

Allerlei interessantes. 

■OT;Rt-al.í Hoimittel. Obst kennen fast alie 
M(>nschen nur ais . GenuBmittel, und sparsame 
Hausfraucn erblicken im Obst noeh immer eine 
Xíiso.hcrei, deren (ienuB sio für die- Kinder cin- 
schrankcn. Dali Obst aber auBeronlentbeh gc- 
sundheitiizutraglich ist, sollte immer niehr 1)ekannt j Fin(^ 
W( rden. Um eifie Blutrciidgung lierbeizuführen. wird ^ im an der Tueila dei Sol zu Madrid g^elei^enen ^li- 
es sich empfelilen, blaue \\'eintraubcn zu genicBcn. nisteriiuu des Innern. Minisier Barroso mit dem (íe- 
J(íden Morgen sollte man eine gToík Traube, dic neraldirektor Sagasta und dem Abgeordneten Gullon 
ctwa ein Pfund A\ iegf. zu sich nehmcn, und man wud .bi fanden sich im Lift, um nach der Kammersitzung 
tine ül)eria.schend(í Wirkung o zielen. AuBcrdcm ' Jiorabzufahrcn. ais der F^ahrstuhl plotzlich zwisclien 
halxm bjaue AVeintrauben noch den Vorteil, sehr di lu dritten und zwciten Stock steckcn blieb. All"s 
nahrhaft zu sein, sic kõnnen den Genuíi der Mik']i 

^ nabczu giinzlich ersetzen. Und dies dann, wcnn 
'deii Magen des Gcnicf.kínden sich gegen Milch 
stniubt, wasman ja haufig Ix^obachten kann. Oran- 

~-gm, Pleigen, Aepfel und Hettige sind da.s l>estc 
Mittel jegen Darmtiagheit. Es empfichlt .«ich. cine 
volligo Obstkur (hu^chwuiiachen, um dieses TJclxd 
t>cspern zu konnen. Bei Leber- und-Darmbes(diwèr- 
den ist der Genuíi von Tomaten von Vorteil. Fie-' 15am)so, der 140 Kilogramm schwer ist-, konnte nicht 
IxTfc man, dann wird man Wassemielonen genicl.kn. , ins Ereie. I)a« Teleiilion klingelte- fortwalirend, den 

war d(?'r franzòdsclie Schi ifisíeller F^ontenclle. :dcr 
17.')7 ais Ilundertjinu'ig:er slaib. S:in hohes Altcr 
schricb cí" dem reiclien Spargrigcnutse zu. Mit 
scinem Freunde Dubois konntc er übcr die Zubc- 
rritupg der Spaigel niclit einig werden; er liebtc 
sio ndt Essig und Oel, l>ubois dagegen itnf Butter- 
sauce. Einmal waren sie gemeinsam von Aladame 
do Tencin zum Spargclessen eingeladen. Um lieide 
zu crfreuen, hatfe dio Wirtin den Kü-chenchef dcan 
bí^auftragt, die eine Halfte des Gcmütócs nut J']ssig 
und Ocl. die andere mit Butterbrühe herzurichten. 
Fonlcnelle war pünktlich zur Stellc, Dubois blieb 
aus. Ein P>ole, den die Ga-st^eberin nacli ihm 
schickto. kam mit der Trauerkunde ziuück, cr sei 
plotzlich c-ineiu Sclilagantall crlcgcn. ,,Todt 1' licf 

: Abulamc de Tencin tielbcwcgt. — ,,Todt!" ricl auch 
  j Fontenelie geiührt und wi inte einige Triuien. Dajin 

Ein Alinistor im Fahrstuhl gefangcn. |nl>er sprang Fontenelie auf, eiltçí zur^Tür und schrie 
kinoliafte Szene ontwickclte sich kürzlich ' '   ^ ' i •- - -n- ^ _i 

Viriatio dclectat. ,,Mcin Ilerr. 
ctwas melir Abwechslung beim Tanz 
'.,Wie meinen Sie das, gnadigc:-i Friiulein?' — ,,lch 
mcine. Sie kõnnten mir mal nun auch auf den liiiken 
F'uB trcíen; der reclite hat genug.'" ^ 

Ein Spokulant. ..AVohin so e*llig?"" — ./ích 
kuife schon den ganzen Atorgen dem dicken Iveil 
da nach."" — .,.ra, warum denn?" — .,Ich will sehen, 
wo er zu Mittag speist!"' 

' 1 Unter Ilinzufügung 
Sie müssen : jodem AVorte sollen aus nachfolgcnden 
bieten !' 

zwej 
14 !- 

7 AVorte gébildet werden. dercn Anfangsbu( 
bcn, ilcAtig geoiMnet, ein Frühlingsgemüse n 
AVio lauten die 7 AVorte und wie. (ias Frühlin 
müso ? 

a f>i e èf en gal kan li pe put re se so tü 

B i 1 d er - B a t s e 1. 

Unterhaltungsecke 
1 

A u f 1 õ s u n g o 11 aus d e r X u m m e r: 

] war V(>rgebens, um den l>ift zu liewcg-en. Die hcr- 
bcigerufcnen Elcktrikcr und ein Ingenieur konuten 

' nichts ausrichten. Ein Poriier kam schliefilich auf 
' den Gedanken, die P^cucrwehr hei l>cizutelci)ho- 
nicren. 'Ais die Feuviwehr herangesaust kam, 
glaubto alie Welt, im .Mini teriiim brcnne es. Auf 
jicttungsleitern stiegen bald Gullon urid ' Sagaüta, 

i bcides schmãchtigc (iestaltcn, lierunter; doch 

^Auch. Nicrenkndenden soi der GenuB der AVa.sser- 
melone emfjfohlen. In der Zitxono sttcken glciehfalls 
groBo Heilkrafte. Namentlich bei Kopfsclimerzcn hat 
."^.ick die Zitrone oft ais Ilelferin in der Xot ct wicsen. 
Alan nehme eine 'lasse nxjht heiücn, schwárzcn Kaf- 
fce.s, gieíJe dazu den Saft einer Zitrone und trinkc 
das Ganze so heili wie müglicb. Alsdann versucbe 
nian, tine A'iertelstundo zu niheu. Die Kxipfschmer- 
izcn werden gewiíJ so raácfi verschwinden, wle 
nacb dem Genuíi der vers<'hicdenslen Pulver, wo- 
mit man dic Nervcn zn betaul cn sucht. und die. in 
Mr C i ' vim.S' c 1 >Icr (í .s.u.dii i' Ut KI;. ■ i;!;. li siiid 

^linister zur Kanuuei-sitzung lufend. Wahrenddem 
stand das ganzo Personal des Alinisteriums im 
Ilof und sah den Bettungsarbeiten zu. ScldieBlich 
sâgtcn die 1'euerwchrlcule das Dach dcs Lifts dyrch 
und b;indcn d.je Fallst/iff-Ges^dt mit dicken Taucn 
fest; zelin Mann hifiten ihn schlieBlich ins diittc 
Stockwerk. Ais Barroso fesien FuB gefaBt hattc, 
licf er-aus: ,,So nah dem Sturz war noch kein Aíi- 
nisterl" Tatsaehlich ^au.ste -der Lift plotzlicb in die 
Tiefe, nachdem die Ilcfumung gebrochcn war. 

Ein g' c m ü t v o 11 e r S ]) a r g e 1 f r è n n d. F'incr 
úi.-.' ici;!(.iií'ci!ai i; i. « ■ S í' (■ ' ^1 , ' ■ '/j. 

laut.zur Küche 
Easig' und Ocl! 

hin: „dean, bitte alie Spargel mit 

A u f15 s u n g des B i 1 d e r-B a t s e1s: 
^"ur der ist arm, der einsam zieht dic Pfade, von 

denen weg' der Liebe Engel flielin. 

A u f I ò s u n g d c s B u o h 31 a b e n B a t s e 1 s: 

le. in 
ilben 
hstd- 
ineii. 
ísge- 

IBitwas Kiina f^aclicii 

Veretand ^ A'orstand. 

Lan dwirtschaft. lleir Dingsheim ist scit aclit *5 
Tagcn Bittergutííbesitzer. Ich bin bei ihm zu Tisch i 
gcladen und sitze neb.'n der Frau vom Ifause, dic o 
andaucrnd von landwirtscliaTtlichen Dingen redct. I 
Bcilaufig frage ich sie nach dem Unierschied von | 
Rogrgcn und Ilafer, und erhalte die Antwort: „Den 
wciB ich auch nich}^, aber unser Leijtzigcr 
Allerlei müliten Sie in Blütc sclien!" 

Sein erster Gcdanke. .,llíist du"s schon 
gcliort, Hans? Am n.'iclisten Alontag soll die Well 

A u f 1 (■> s u n g 
hat o 7, r O, r 

der S k a t - 
W, r 8, r 7, s 

Auf gabe: i 
D, s O, s 10, s 8, 1. 

(dei Spieler): c AV, g AV, s W, o 1>, e 10, c K, 
e *.), T D, r K. 

1. 
von 

A u f 1 i) s a u g der Sc li e r z f r a 
Bcim Lesen der Spcisekailc. 
einem Kreisarxt um die r>ko 

í e n: 
2. AVenn man 
íebracht wird. 

3. Den Kal—ender. 

A u f 1 (■) s u 11 g 

2. 

a. 

rehen! .Schnuderhaft — darüher müssen unterg 
wir sicher schon am Dienstag einen Klassenauf- 
satz machen!" 

I liesigna tio n. .,Was macht Ihre Frau?'' — 
i,,AVciB nicht; ich habc seit drei Tagcn keine X^ach- 
{ricbt von ihr-7- ,,Ist sie dqnn verreist? " ^— j.X^ein, 
jab(r sie hat die X^ãherin im Hans!" 
I Aus der Schule geplaudert. Ilerr (zum 
iSc>hnchcy meines Studierficunde -): -,LaB' dich mal 
'^níclin. 'Tunge! IcU konnte nicht gerade behaup- 
tcn, daB 'hi naeh (leire'!' \'a+er schl'''r-t! ' - ,.Tc!i 

dcs 
I'"alten. 

Cl I e i c h k 1 a n g s: 

Scher z-Aufgaben. 

Im Tierreioh ist der Alut gar vielfach zw/ r zu 
-finden. 

Doch einen, der seit langem fehlt, den such' nietzt 
zu crgründen. ■ 

AVahrcnd eine Ziehung sonst A'^orteil nur fiem 
Staato bringd;, 

Gibt cs eine, sag mir diese, wo der fehlt. inein 
bebes Kind. 

]]ino Arie sollst du suchen, die sich find"|l im 
Pflanzenreich; 

Denke nach, und hast du diese, nenn' den Xa- 
men jnir sogleich. 

A u f 15 s u n g dcs A' e x i e r - B i 1 d e s: 
Bild rcchts drehen, dann ist daá Alcxlell in der 

Mitle, geliildet durch llaus und Straucher zu schen. 
S k a t - AII f^ a b e. 

A (Vorhand) spicite Gr and auf 

1. 
o 

An agram me. 
Entferne doch, bitte, die — aus dem ■ 
AVeil der Hund die -— nicht fressen 

bckam er 1 liebe mit der —. 
Alit <;r(tl.^<Mn - wurden die A'orl>crcitun!;en 

- tuch. 
wollte. 

zur 

folgendc 

10, s 9,, s 8. 
Kartcn: 
o AV, g AV, r AV, s AV, r K r 9, s D, 

Er verlor mit 00 Augen. B hatte X^^^ull ouvt 
glcicher Kartenzahl in zwei Farben und de)'s( 
Augenzahl wie C. Im Skat lagcn e D, c 9. .V 
r 9 an. 

Y\'ie ; iBen. und wie lieUm die líarien í 
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Olympischer Frühling'. 

■ rasciXT Zfit ufliiiiT !c< in Jíjids iiieiif. das f j'- 
zTUiloi^tircnt uiiseivr DícIiili- ix-iriit ntir norli ITu' 
(Ifii l{oir.:iii ;iiis. und \va> sii-li iu ciúsclioii (■■•waiidi 
(t;ul'ii'lef. d:<8 vuiii waiuoii Kíki- « iiiii al:- 
manclivr Eomaii. Dicsc Ivla^e o ";! r it--- mu- 
ciiití Fcst-slellui!:; ? ]i<'ii t iiian liaufi.í;-. iinJ Kü.íi 
eitrli nii-lit Icugiicn. da,l.' hio iiii .uanzi-u Iu l ecliliu-t 
ist. Unscrt; Zeit liat M'it' alie l t;b<'i",i:a!i^.-íj)v'i-ioden. 
zxx \vt'nií4' Hi'ri'isc'!ie?< aa nícIi. um licrtnsí-iu; Dirli- 

hci vurziibrin.ucii, víik vÍcihmi cin;; 
nm^ Uci! LeljCüsuufülili'-; uiid Lol-ciisiimtv^ .'V.is-cht. 
\\'Í!v siinl zu :;i ülili i is('li uiid zeri issen. \vi;- 
11113 '/.ü viclcu rTObleiiien ■.•isciiia.nder/.iu : ízen. 
ais iiiíi wir ül)cr die naive oder >dii' reife Grolie 
vcifiü^^en kotiiittii. d,<T alleiu das walire Epo.s i,-;'- 

sag-cii Jhit Absifiil naive oilei- j-eifc. 
(.'lol!*". dcnii inii- die Uleichsetzung bcider erlaubt, 

drii L'í üwulf in dieselbf Üattuníí zu ver.-^ctzcn 
lüe tíottliehe Koiiiüdic und das W-rloreiU! Para- 

eineii lífsaintbü^riff zu kont;tniien'u. 
riíiivcs Ejxjs allerdinf,''s wird deu Voikern di's 
LJl;liidisi-hen Kulturkreiscs uie wiedor erstelicu, 
1 nur die Juííeudwit doi- Xatioiieu bietet dis Be- 
ungcn fiii- sciue Selinpfuug. A1>er wir düir<.'u 

^fM:i,lauUin i i iiatic, zum I.< lim orw afiit uuil dio 
Fahrt zuru filxiüp ant!'ill, wu «-s an^Stcllo vli-i aiii^n 
(.íKtter ijí'iisflieii soll. Aov Sclu'itl ei-lalírt 
CN (.iie Woli und liTiit untiu' fortwalireiidciu Stau- 
nt :i (la- L> iieii keuncu. Jui zweitcü 'i'eil. .,Heia, 

Es ist; niulit üicíiií- Srliuld: di uni. 

^lit <licsc»i /fichcn zuiu liisatzc 
l-nd sirbiMi H;ider si_<'benfarbifier 
ANCrI uiiihci'. <lii' runkrliul sie 

<li. 
juni 

Hiauf. cntw i:-kelii sicli die l'i isünliclikeit Mi d'jr 
;('ii l iii den lioi-listcu Lel)euf)]ii'cib tre- 

li-n sii- uiiteiiiamkT iu Wc lbcwcrb. Xuii uni<_Tueh- 
lui-n ciuzclu ííic EiiUlcfkerialirtcu auf die í^-de und 
ki)uuiicn init dcni .Mensclicn^esclilec-lit in HeriUi- 
lun.ü. Dãs ist der íuJialt d(>s diátten Teilt-s. „l)ie 
liolic Zfil". Iiu vierten Tcil. .,l)er lioliou Zeit Énde", 
ist Aphimliíc zu den .Men«dien liiuabycstie.wn. l>as 
Cnlicil, das ilu- Eisclieinen uníer di>u .\[ensch('n an- 

'esdiiidert, dali wir uns eryotzlicli lii-litft, ist s-o 
niclit vci tíu^-en koniien, oiue Episode aus dcni Aphi o- 
ditf-Ccsany hier wiederzugeí^n: 

Also von Gang zu 

und 
Uif. 
dii >. 
Ein 
íÜHt 
di-ni 
din;^ 
lioffcn, daü das Epos de.s iunerliclieu, des geisti- 
gon Ileroisiuus uocli nidit líaJân ist."dali és iiu,s 
\ idiuelu nocli manche lici rliclie Blüre tragen Avii-d. 

Winn unser Fitcil niclit trügt, haí die deutsche 
Diclítung unseror Tage sogar sclion ein epis<'-lieí 
\\'eí'k íiervoi-gebraclit, d<is (kuieni wird. und das 
i<t doá Dí^utscli-Sdnveizers Carl Spitteler 
..() 1 yinpisclie 1- Frühling" (Jena, Verlag von 
Eug(j'n riederii-lis. 2 Bande. Pi eis gelieftet 7 Mark, 
gebiindeji í),54) Maik). JJer Titel selireoki vielleieht, 
d.'nij <-i' 'weekt die Jieiurchtung. daíJ es sich um ein 
íuiliUisic ende.s Philolog-en-Erzeugnis liandelt. bei 
d(«m mau aus dem Calijien Jiielit horauskomnit. Aber 
nieln^ dergieielteii I S{)itteler ist keiner vou deiien, 
die 'ieh in die \'e4gangenheit flücliten. weil sie 
jnit- (í'M' (legenwart ni(!]it lertig zu Avei'iicn vermo- 
gcn. s;)ncjern cs ist eine Fvinipfernatui'. die mit der 
Zeit gerungen. und sie besi;'gi liat. Aus diesem - 
selnve];en und seluneivJielien 8iege heraus ist 
dii'' '!ÍÃ'elitimg entstanden. Kr b(dient sieli der helle- 
ni.<(!i :i Xamen. er' hdiut sicli zmveilen an einen 
aHlik eJi^ an. abei- was er uns singt. das 
ist keine geielirte Altertümelei. sondem der owig 
alti' und ewig noue Mensclilieits-Frühiing. der Wcch- 
sel d;'r (ieüeliieehter, diis Eintreten einer n(nieu Uo- 
neiaiion ins Leben. ilir Keimenlernen der AVelt mil 
iliif-i/^'ehonheiten und Sdn-eekí n. Die Antike dient 
nur (Lay.u. uns die Distanz gewinnen zu lassou, die 
notii; ist. um uns aus <lei' IMattheit des Alltags zu 
erhelien. l>er (ilanz der Hilder. die Fülle der Ce- 
dank'^u íiuf dor einen. die Straffheit der Sprache 
un(UÍY' Elarlieit der Kom]Hjsition auf der anderen 
Scit<' i^ind Vorzüge, ^üe sieli bekanntiieh nioht oft 
veieinigt finden. Dazu konuiit die maniilieh herbe. 
aber bejahende Xatur des Diohters, um dem Werke 
ciii ':esondcres tíoprage zu geben nnd ihm ein(i 
AusnahmostoHung in der zeitgenívssisclien Dichtung 
zu sieliern. _ l)r. U. 

D.is Ej)os ist in der uns vorliegendon neuen und 
endgültigeu Fassung in fünf Teile gegliedert. Der 

.,l)ie Auffalirf betitelt, sdúldert. wie ein 
neue's Titanengeschlecht. das bis daliin im Hades 

üang, durdi CiaBleiu und dureli 
íiassen. 

Kam sie in eine orn&te Sti-afie weltverlassen. 
Kein fragend Auge iiier, und dio Verfolger lernc. 
Sie. spalit umhor. Ihr sdiien ein Spaüloin tilt sie 

gerne; 
Kaum die Gefahr vorüber, kam der Mut^ill neu. 
Sioh da; auf ilirem AVeg oin stattlich Jíatsgehau. 
Im llathaus traumt ein líof. darin ein Brunnen loff, 
Des AVassergulí in ein geiaumig Becken troff. 
\'ün nackton .Marmornymplien ein bequemes Hudel 
Lag auf dem Hand, Trinksehalon reidiend nacli 

dem Sprudel. 
Indessen auf den leisen Platsclienvasserfall 
Ringsum gewolbte Siiulengange überall 
Und luftige Labyrinthe freier Treppenstiegen 
In farbigem • Ilalblidit feierlich lieruntersdiwiegen. 
Drei sduirfe, sdmelle Diebesblicke- schickte scheu 
Die iSehõnin in den Hof und aufwarts ins (iebiiu. 
Dann ílink durdis Gitfertoi', in eine sdiattige Ecke 
Der Flur. Dort, liinter einem Pfeiler im "\'orsteoke 
G(?sdnvind entkleidet und entschuht, aueh ordent» 

liehi 
Die Kleider und die Schuli geborgen. sclnvang sie 

sidi 
Auftanzelnd in dio Xympliengrupjie liegeiul ein. 
Pííwegungslos, ais ware si(' von .Marmolstein. 
Gesellig gab der s'tari'en Jungforn Alarmormund 
J3en Sdnvesterw illkomm ihr zum Anknnftsgruüe 

kun(l: 
„Die du in unsrc Eeihe, Herrin, didi ,be(inemst, 
Mit deiner lloheit unsre Xiodlichkeit besohamst, 
'Wir kíninen nidit. den Ehrfurehtszoll dir darzu- 

zeigon, ■ ■ 
ruMuütig dir zu FüOen auf die Erde steigen, 
Denn unsre Glieder sind vom B;inn des Steins ge- 

zahml. 
Und unsre l.iebe, unsre Andadit 

L'nd 
Sieli 

iils nadi 
l)laudernd 

einer 
von 

ist ^elahnit." 
l.nd murjnelnden (lesanges aus den sieben Hnliron 
Lit'B seine Huldignng der Brunnenkonig horen: 
..Die lango Ewigkeit, dali idi durch diose Riiume 
\ on QueÍÍensi)rudel nnd von AValdgeflüster traume. 
War nie ein Tag wie dieser gnadenvolle Tag. 
Da idi der Sdionheitswunder sehònstes soliaiien 

mag. ^ 
Und w iiro nidit von .Mauern inir erwiirgt die Iv»/7ilc, 
Mit Eisenzwingen sdinüd entmannt der Sturni der 

'SíM-le, 
Wie wollt ich gleidi dem 

Di'in Lied mit Düiinerzungen 

Feuerbrand im AVindes- 
sausen 

duroh die I>ande 
brauscn I 

llerrlidie, ver- 
girl) : 

ninim v-itiieb." 
liegenlNj^en 
im Krei> um- 

flojíon. 
Weile mm <iie Jiatsgenossen 

den Treppen in den Hof er- 
gossrn. 

Da liemmíon sie verdutzt den AVandel. „Sieh dodi! 
Sioh 

J)ort eine neue Xympliel Ei, woher kommt die?" 
..Wilit Ihr,'' Itegann der SdmltlieiB, ,,\viüt Ibr, wai^ 

idi denk ? 
Das ist von (íoiinorhuld ein uiigenaimt (íesdienk." 
AVorauf er weidlidi den geheinien SdHMiker jiries, 
Den \\'ort der (íabe und des \\'erkes Witz bewies. 
Und wie das Heiligste im AVeltenwunderbau, 
Aueh in der Bildkunst wiire die (iostíilt der Frau, 
AVenn ohne fremde Zutat, oline Sdimuek und 

Schminke. 
Sie aus des Schojtfers Hand in keusdier Xackt- 

heit blinke. 
Beifall belohnt ihn; ,,AA'er hier etwas andres tiite 
Ais .Andadit sjjüren und Erhebung zum (iebote, 
Der gíib uns_seines Herzens Lieblingsstandpúnkt 

kund: 
Das heiBt im Stall, mit einem Sdiwein im Hinter- 

grund." 
Inzwisdren stieg von oben eine Alinderschar. 
Die schon von ferne nicht derselben Ansicht war. 
Uie Xase rümpfend, traten hamisch sie herum 
Und steckten sich zum'Kunstgericht zusammen: 

.jTium ! 
Ausdruck ist jiidit allzu schlimm, ^zu leblos 

nur." 
.\rm sitzt falsch." „l)ies Bein lauft wider die 

Xatur." 
..Alir ists zu regelmaUig, zu geleekt, zu glatt," 
Brumnit einer, der am Buckel einen Ilocker liatt'. 
Ein Sdilauling aber, den der feine Philipp schupfte, 
Xetzto den Finger, kam mit seiner Hand und tupfte, 
Ob nicht der Alarmor etwa sei gemeiner Gii)s, 
Der liottin auf das Kückgrat einen Kennertij).s. 
Bis dali das Lachen. das iiir durdi d>" 2'-. 

.schnob. 
Sie liinger niclit verhielt und jubelnd sich erhob. 
Darob Entrüstung und Verwirrung. ,.Ui, Betrug! 
Sie lebt." ,,'l'fui Scliain!" ,,Idi finde Wort<' nidit 

genug !" , 
.,AVas tust du, Schandweib, hier? AVo kommst du 

hergetrottet? 
In einem Aufzug, welclior Zucht und Anstand 

pjwttet ?" 
Fnd maditig rief des Sí-hulzen Tugendwoligesdirei 
•Vadi Hemden und nach Hosen, Stoek und Polizei. 
Dodi wie sie leidilen Siitzes nun zu Boden sprang 
Fnd hoc-h, in ihrer ganzen Gõttergrõlk' lang 
(iesdiritten kam in fürstlidiem Titaneiigang. 
Joder Bewegungszug < in sdiweigender Gesang, 
Ais Ik)te vor ihr her ein Stralilensdiimnurkranz, 
Ais ob du schiitteltest Kristall im Sonnenglanz. 
Eikaniiton sdiauenid sie nach die.sen Adeisprobeu 
Das Cíòtterblut: .."s ist eine voni Olymp dort oben I" 
Und stauiiend bougten sie ein schuldbewuBtos Knie. 

Frei. unbefangen trat sie hei-risdi unter sie: 
..Ihr Monschenmannlein, lernt, ich bin deli uiif 

wohnt. 

DaH man mir Aufruhr zinst und mir mit (jiaffou 
lohnt. 

mit euren .Vugen I Drelit eueh um I 
midi kleide. l)leibt mir blind \md 

stumm ! 
idi. Aber mein (íebot behorzt! 

ver- 

Der 

.Der 

Hui<la I Ilinwoí. 
Und wiibiond 

Gnade gewahr 
Bliekt einer um sidi. liat er meine (íun.st 

sdierzt." 
Zaudernd geliorchten sie, dor .strengen Alajestíit 
tüeh fügond. Cierne halten eie sidi uiij^edrolit, 
Dodi woil der Xadibar jedenfalls dem Xadibarhaupt 
Den Blick nicht gonnte^ ^der ihm selber nicht er- 

laubt, 
Bewachten sie, aus eitel Xeid und AliUgunst sdion, 
Joder die andem alie giftig ais Spion. ' 
Damit nur ja kein einz'ger einen Vorteil holen 
Vor andem dürfe, biieten .sàmtliche auf Kolilen. 
So hielten sie, ob zelienpappelnd, das Gebot. 
Bosartig aber weidete an iiirer Xot 
Sich Aphrodite. Und um ihre Pein zu schüren, 
(íefiel ihr ungesehn oin ,S<*hauspiel aufzuführen: 
"lieschrieb mit ihren Beinen freyelhafte Zeicheu 
Und seufzt' und stohnt' und hustete zum Steii^- 

erweichen. 
Und also niehr des windigen (íaukelspiels die 

Afenge, 
Lange. Und zog die kurze Arbeit künstlich in die 

Dann, ais sie hinter ihrem líücken eudlicli gar 
Ciekleidet und zur Weiterfahrt ,gei'üstet war; 
,,Ist 

Deü Alund 

einer," rief sie. „wenn ihr die ^Bfidingung 
wüBtet, 

ninim an, vielleidit nach meinem Alund 
gelüstet ?'■ 

Und ais nun — wie man ,etwa, die Geciuld zu übcn, 
Gefleckten Schweinchen Semmelbrot und saftige 

Ilüben 
Ueber den Kõpfen spiegelt, daíi in allen Tõnen 
Ein grunzend (^uieken si^di erliebt und bettelnd 

Stõhnon — 
Die gierigen líüte, Feuerpein in jetlei' Fiber. | 
Erbarmlidi iichzten in Verliebtem Bullenfieber: 
„AVohlan ! Erfahrt denn die Bedin 
Zuobei'St auf der i • • 
H-d. : ' 

Dem ersten. 
-;ucn Uiivl iiii Bu^n 
wer er wãre, dem 

DaO er selb Hoslein al) dem 

Gelol) ich 

(Jelob ich 

fnig. verborgen. 
der ,Schick ge- 

lingt, 
Brunnenknoi)f mir 

bringt. 
mi;', dali idis ^ausgesagi:! Ver- 

druíJ! 
Sdimadi mif Sehamverges.snon ! 

einen Kuíi." 

weh 

e- 

Ein Trüpplein !{attenfanger. die am kurzen Strick 
Des .Jilgors straffer Arm auf einen .\ugenbliek, 
Dio Fiiüe stemmend. knapp mit Xot g-ezügelt hatte, 
Stiirzt losgelassen nicht so gierig auf die, Hatte. 
AVie jotzt der Katshorrn aufgeregter Freierchor, 
Zum Biunnon stürmend, Tucks ,ani Beckoii sdinollt 

oniitor. 
Sdiwer Mars ja nicht. voni Bmnnenfu/3 den iiie- 

dern. weiten 
Xymphengeiicliiiiückteii Saum des Ikíckens zu er- 

rei ton. 
Doch ob den vielen Leibern, die in steifer Zwiinge 
lien Vorrang sich nüBgõnnteiu drückend durch's 

Gedrange, 
Geschah es, dal3 ein jeder noch t<o tapfrêr liitt, 

Vidseitig unigestoCen,. platsdi ins AVassor glHt. 
Und dringlidior ais Kuii und K<)sleiu zn érkuufei. 
Erschien das Kunststiiek jotzt, niclit vollig zu er- 

sacífen. 
Pluni])s walzton sidi die líücken im duíeiiwüJilt» 

A om Cíischt der Sturzflut wurden Hgf und Itejípen 
. nafi- 

Falls aber jornais zaherni Aíut und, be.ssorm GJ" 
Gediehen War enywrzuklimmen' kaum ein S 
So zog dor Xeid ihn rücklings in den íichn' 

láohw» 
Das war kein Brunnen mehr, nenu's I? 

" ri 

Und Pferdeschwemme, eine tollgewordr 
Und iniiner wilder wütete-des'KampTc 

Aber die schõne Gottin wird übenm- 
Erfolge. Selbst dem Zeus wag't sie zuz 
jjMialt nur Thron untT "Xíonlein, ícli 

Du lenkst den Aüinn beim Kopf, ich 
and 

Da befürehtet Ananke (Spitteler hat (tiíTTTrnei- 
Xotwendigkeit" der Círiechen, die selbdi den 
Gõttern steht, In niannlicher üestalt i>ersoiüfiziert) 
eine Stõi-ung seinei- AVeltgesetze. Er demüt\^t AiArú- 
dite gründlich, und Zeus ruft die "Gõtter lieim .i;i 
den ülymp, den er nun selbst verlâíit, úrn eiiio 
Fahrt ins Menschenland auzutreteu. Mit xlen herr-, 
lichen Cresangen voni Herakles, dem Soílne» deS^ 
Zeus, schlieUt die Dichtung. Mag das I/eten wie. 
immer beschaffen sein, ein edler und niuíiger Er- 
densohn wird seinen AVeg zu schreiteu ws^'n. So 
ruft IIei'akles, indeni er nach dem ülymp au'n)liç"l<t, 
von wo Zeus seinem Liebling auf dic ^tlornLehtí!' 
Bahn einen letzten Gruü ^ewinkfhat. t-, " 
.,Hie AVasserdonnertanz, umrauscht von A<^orfíug-I 
Mut sei mein Wahlspnich bis zum letzten Atéiri- 

sug-l '■ 
:t; Dennoch! Herakles IjiCiai-f niclit 

■^Jauk: 
iirmten AVangen gelit íjicl\'.s «lint* 

■ AVaiik; - 
Gcisu^, úaij üb^r meinem Blick der Himniel sU'lrt; " 
Getrost. daíi eines Gottos Odem mich. uinwcht 
Und wonn im Spiegel Torheit midi pnd Schwaeheii' 

grüOiOn, 
Ich nehnrs in Kauf; was tufs? man wird'-ds cl)eh- 

'bi'lii.en.■ 
Dummheit. ich l eize dich! Ik)sheit, fioivan zum 

Stj-eit !• - 
I>;ifi sehen, wer da bandigt, welchen Zeus.gaweiht!" 
El" riofs, warf seinen Trotz voraus die 
Und folgte festen l'*i ittos nadi mit líüh. uinL Maí5tC 

I ■ 
Kaltblütig. Logiswirtin (zUtü Studénton): 

.,Herr Doktor, der Schneider ist vor der — 
Student: ,,Schadot nix, wenn er nur nicht ^ rdn 
kommt!" - 

A' o r u n g 1 ü c k t e A n k n ü p f u n g. Alto' Jungfor 
(zu einem ãlteren Herrn an ilu*em Tische):'..Sâ^en' 
Sie, bitte, sind Sie kurz- o.ler woitsicjitig'í"- -r-^Er 
(energisch wegrückend): ,,Xee, — ich'bin Sie tíãjn- 
lich bloB — sehre vorsichtig I" ' • ' •s.. 

„Das ist doch sonderbar; Ihren Bmler nfian" 
fast in allen Konzerten und Sie gohen zu l^intMii 
einzigen?'' i— ,,Ja, wissen Sie, wenn ich'\^a tHqb, 
wür* wie mein Bruder, tât' ich's aueh." ' ' 

Banco da Provincia do Rio Grande do Sur;;p0j|§jQj| Jenseílü 

Gegpündct 1858 

ap! al t^s. 10.000:000$000 :: StamiuliaUN: Porto J legre :: f^esetrvefonds f^s. 6.116:66o$703 
pilialcn und flgc.atüt*en an allen hsdeutendsn Plâtzen des Staates t^ío Cfande dO Sul. 

l^io cio Jío-neifo — Rua da Alfandega 21 

Deposites populares 

Uegrenzter Konto-Korrent — Verkehr von Rs. 50^000 bis zu 5;000$000 bei 4V2 7o Jahres- 

Mnsen, ermãchtigt durch Dekret der Bundesregierung vom 31. Dezember 

Corredor da Yictoria 7í — Bahia 

== Deutsches Haus == 

:: Pcnsion epsten 
In gesunder, vornehmstcr Lage der Stadt, an der eieijtr. 

Bahn, unmittelbarc Nâhe; Deutscher Club. 
1909. D le Schõner Gartcn, hcrrlichc Aussicht auf die Bai, Grosso, 

Hortulania Paulista 

Blumen- und Samengeschãft 

Rua do Kosario No. 18 — sSâio Paulo 
Telefon No. 2463 -- Caixa postal No. 1033 
Chacara:São Bernardo (LinhaIngleza) 

Geschmackvollste Ausführung von Stets grossesreichhalt^gesSortimPnt 
Buketts, Blumenkõrben, Brautkrãn- v. friscliem keimfãhigem Gemüse- u. 

Bluinensamen, sowiePalmen, Frucht- 
bãume und hochstãmmige Rosen. 

(Gemüse- und Ulumenpflauzen) tionen etc. etc. 

?;inseA werden Endejuni und, Dezember gut,r<schrieben Wõchentliche RückzaWungen 

vlon mindestens Rs. 20$000 bis zu 1:000$000 erfolgen ohne vorherige Benachrichtigung. 

Educadora Paulista 

Hilísverein für Kindererziehung auf Grund'age der 

Gegenseitigkeit. Der 0inzige díeser Art. 

Die dem Varela angehSrigen Frauaa erhaltsn iür das besoheldenaBeitrilts- 
geld von 20$000, dan .Hon&t^baitrag voa 5$000 ond die Q iote voa 2$000 íQr 
Jedô iu der Sario vorkomia Mida Gebnrt, d'e Saaiaie voa 200$000, wena sia 
gebãroü, aad 4;800$000, wana das Emd fQaf J»lire alt wird, ais Unt rs^ützuag 
Iftr soino Ecziehang. 

l>er griU<itc Kriuig «Ich Prinxip.s <1cr €tegcii.seii!gkcii. 
Dipcktorium i 

rent : Álvaro Loureiro da Cruz, DirciftorjO3rent der «.V Popular• 
Burcau: Raa S- 21 (Sob.), Caixa postal iii, Tcl.2712, 

1. Sekrc- 
kre- 

Barboza, 
Ge- 

(31.01) 
S.Paulo 

I Cinema Gabarei 

Baru,Rest3urantL 

Traça Antonio Prado N 2 ^ 
São Paulo ^ 

Pre er Eintritt^ 

Kein Aufsdilac: auf die ^ 
Pro'S9 des llauses. ^ 

auswãrlige Auftrãge werden mit v*'rlãs8llcher Pünktlichkeit effektuiert, 
Preise ohne Konkurrenz. Inhaber 

João Wol£ . 

Itio <le •faitetro. 

llotel-Resl(iiiraut„RioBi'aaco^^ 

Rua Acre No. 26. 2160 

I 

Auf 

2731 

Metall- mui Phaiitasie- 

Artikel 

Prozent 

1'rcisermássigung im Hause 

L. Grumbach & C.- 

Ruâ. S. Bento 89-91, S. Paulo 

Dr. W. Seng 

Operateur u. Fraaenarzt 
T e 1 e p h o n N. 38. -2097 

Ccnsultorium and Wohnnng: 
Roa Bai ão Itaiietiniaga 21 
Von 12—4 Uhr. S. Paulo. 304S 

Ge5ff .et bis 2 Uhr morgens ^ 

I - Feine Soupers -1 

^FQrSonntageSqezialmend^ 

^ Oetrllnlíc d r 'eston ^ 
^ cnropUisohen Markeii ^ 

Mellin's 

Vollstãndiger Ersatz für 
Mutterinilch, vcrhalf hun- 
derttausenden schwâchlichen 
Kinder zur krãftigen Ent- 
:: wickelung. . :: 
Agenten Nossack& Go.,8antLS 

1761 Pood 

Conquistas 

Âlfredos 

Havana Flor 

Luzinda 

Excelsior 

Pedrita 

Lola No. 2 

sliíl fiberall 

Bovvaiirtes Haarwasser 
beseitigt dia Sohuppen vind vei 
hindert das AusfalleQ der Haai 

Hergestallt in der :25: 
Pharmacia da Luz 

Rua Daqae de Caxias 17 S. Paulo 

Za l^narzt 
Vornehnie Arbeit -- mãssige 
Preise -- Prompte Bedienung 

l*e<lt«> van Tol (3029 
hollândischer Zahnarzt 

P.ua Florencio de Abreu 12-a 
In der Nãhe vom Largo 
S Bento — São Paulo 

(fein bürgerlichea deutsches Haus) gute Zimmer, mãssige 
Preise, internationale Küche aufmerksame Bedienung. Schaelle 
Verbindung nach allen Richtungen. Tel. 4457 Central. 

Es empfehlen sich die Besitzer 
G. S. Machado & Math. Wasner 

früh. Küchenchef Hotel International 

O 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

(iiosses imdI líi.Taiis^cliaiik 

Leiroz & Livreri 
Rua 15 Je Novembro Nr. 8 - S. I'uulo - Tdcphon 1899 

Jeden Ahen i Konzert 
ausgfcführt von eine n erslklassigen Sc.\lett. 
MIctwochs von 3 bis 6 Uhr 

ÍV43 o' cJocli. tG ÍX 

3 
O 
O 
O 
O 
O 
O 
D 
O 
O 
C. 

Mappin & Webb 
London, Paris, Rom, Biarritz, Lausann<», Joharnii-burg, Sheffield, 

— Ri > deJaneiro etc. et c. — 

Fabrikanten des weltberQhmteD 
Siibers „Princeza" 

Das einzige Metall, wclclies das edite Silber 
vollkommen crsetzt. [ '080) 

50 Jiilire liílU (8, olne dln Farbe zu ilndern 
Londoner Preise, denon nur der Zoll beigetiigt ist 

Direlít aus der Fabrilc zum Publilcum 

37 Roa 15 de Novembro 37 — São Panlo 

ür. Fisclier Jiinior 
Rechtsanwalt 

8. Paulo — Kaa Direita í 
Caixa Postal 881 

12—] S p r e chstunden 
2r4a 

V. 

Dã[nen-u.HerrensGlinei(jerei 

von 

Guter Sitz - Mãssige Preise 

Alameda Clevehnd No. 37 

São Paulo 317.1 

^feaB3ü6ía6í3Gí3aa53Dfea5 Í IMJEO 

Vittor Straiiss i a 
deutscher Zahnar^t S 

Larto do Thesouro i. g 
Ecke Rua 15 de Novembro D 

Palaolo Bamberg M 
Q I. Etage Saal No. ?, 3 

GesüDÉeits-fèrsiclieruiig. 

Popular Medica 
Hülfsgesellscbaft — Rua Thesouro 

HoteluRestaüraDtDieneriSp'"!^''»''"»™»^^^^^^^^ UUIW U.llUUlUUlUUlUiVJUUl I nachmittags. Monatlicher 

■Ckpelaria Martins- 

S Paulo, 
Rua 15 de Novembro 22 

empfiehlt ihr stets reichhaltiges La- 
ger in HatClI 

insbesondere in 2985 

ilalbis-íiiiten. WieD. 

99 Rua Mauà N. 99 
(antiga Rua da Estação 9) 

gegenüber dem englischen und dem 
Sorocabana Bahnhofe. 

Bei Ankur ft und Abgang der Züge 
íindet man immer kalte und warme 
 Speisen  

Te'ophon Na f.aCT" 
( 028 H Diener. 

Beitrag Rs. 3$r00. (3034 

Elektroteclinikum 

Reform Symplex 
2?7 

:: Scliu'e für Elektroteciinik :• 
:: Tipes- und Abendkursus :• 
Rua Amaral Gurgi,! 5.' - S. Paulo 

Chapelaria lâllemã 
  — von — 

Henrique Mõntmann & Co. 
S. PAULO — K n a D í r o 11 a N. 10-B — S. PAUI n 

Erstklassiáes Herren- nnd Dameo-HoígescM'! 
empfehlen alie In- und auslãndisclicn Waren. — Ilerren-, Damen- umi 
Kinderhüte zu mãss>igsten Preisen. - Soeben eingetroffen die neu ste Mode 

In Ilorroiihütcn 3Iinko ,, Wayser*- 
federleicht, beste Qualitãt. — Anfeitigung nach Mass von seideiie 1 
Zylinderhüten, der neuesten Mode entsprechend — Formen und Um- 

arbeiten von Herren- und Damenhüten jeder Art- 1;7 ' 
Waschen u. F rnien von Psiminà- u strohhttten nach neuein "vs 1 ■ 

piiílilliiiilmriliíiM 

Qalvão & Kõisch 

Rua da Boa Vista 56 S. Paulo 

Spezial-Haas in gewõhDlichen und feinen Eisen- 

:: Waren nrd Haashaltangsèegenstânden :: 

Farben. Oel, Baumaterijlien, Rohre. 
Bleclie, Wellbleche und alie anderen 
Artikel für Gas- und Wasserleitungen. 
Lacke von Conrad Wni. Schmidt (F. A. 
Glaeser^ Ltd. London und Zement 
( o o o Marke „Salder" o ♦ o « 

Engros — Endetail 

"Beste Ware! Miisslge PreiseI 

Diretcter Import (dll5 

Kommission uud Konsigrnation 

LEITE „ÜRS0" 

Com e SC 111 assiuejir. 

l Salvação das 

GPianças 

Fornecenios Amostra 

37 g^ralis 

CASA NATMAN 

Rua S. Bento N. 43 u. 45 — Paulo. 

Loteria de 8. Panlo 

ünter Aufsicht der Staatsregierung, um S Uhr nachini*- 
tag« 'm Ziehungssaal Rua H. de Parana'd iacaba 10, S. Paulo 

Donnerstag, deu 22. August 1912 

40 Contos 

OanzesIiO» 3|GOO. Telllos $900 

Loose werden in allen Lotteriegeschâften verkauft 

Bestellungen aua dem Innern müssen mit den resp. Be- 
trãgen, sowie Postporto begleitet sein u. sind zu richten an 

Thesooraria das Loterias do Estado de São Paulo 
Raa Qalnlino Booayava N. 82. 2514 

Telegramm-Adresse: IiOterpaulo — S. l'AUEiO. 



8 Lj»©ia'r«cl:ic5 

Victor Uslaender & C.is 

lua Primeiro de Março 114 ii RIO DE JANElt 

18 Rua José Bonifácio 18 - Sáo Paulo 

Empreza de Águas Gazosas 
áociedade Aaonyma 

Rua Riaohy .Io 92 RIO DE JANEIRO Run Riachu.lo 92 

TelephoD Mo a»«l C»Ua 211 lelegr.-Adre»»»! BíIj, Rio 

In yigteroy. Rua Vise. Druguay, in Plc«i«Je, Rua Amazonas 23 

Ingcnicure und Impnrteure aller Arten Maschinen ffir: 

tter u. Kasewirtschaít, der berOhmten | Elektrizitât, Material von Brown, Bovery 

vea" Separatoren 4 Sâgemühlen, von ^ & Co., Schweiz íje Lokomotiven, von J. A. 

B. Ha.gl.. Gruban & Co. EnghndJ D^tschland Material für Eisen- 
^ ^ T-1 . L K bahnen, Schienen, Lastwagen etc. von der 

ker-Gewmnung, von Georg Fletcher | Bahnindustrie, Deutschland * Hinrich- 

o., England ^ Spinnereien u. Webe-g fgj. Sauggas-Anlagen, Dampfma- 

n, von denéh wir bereits eine grosse g schinen u. Dampfkesse', von rühm- 

nzahl der bedeutendsten Fabriken ein- 

gerichtet haben. 

lichst bekannten Firma' Ruston Proctor 
& Co., England. 

liefert prompt nret fnf Oau* 

zum Ppeise von 2$500 pro 
Outzend «;^klasiv plasehen Bilz Sinalco 

GroKseH Lager in Maschinen, Elektrischen Motoren, Treibriemen, 
AVellen, Scheiben etc. 

Ra8«e-Vi«h: Direkte Vertretung der bedeutendsten ZOchter von 
Ens:land. Schweiz, Holiand und Nord-Amerika. 

Soda-liiiiioiiafle 1$S00 Giiig:er-Ale 

Agua-íniueral 5$000 Tonlc-Water 

t>ro Dutzend exklnsive FlOscbeo 

Hyphons zu 800 Reis exkl. Flascbei* < 

Befrig^craittes. Frnclitssifte» liHíore^ Essig 

9 

Sociedade Tubos Uãnnesmann, 

sowie sãnitliche Landwirtschafto-Gerttte 

M4 

Rio dc yaneíro 
Caixa N. 745 

São Paulo 
— Caixa 79 Hasenclever & Co. 

Caixa Mutua de Pensões Vitalicias 

Die orste Instltatlon íür lebenslânçllohe Rentonvorsiohernng ia den Voreinigten Staaton v. B'asilloa 

Depot auf dem Buadesschatzamt zar Garantie der Opírationea 200:000$000 

Zentralburoau: 
Travessa da Sé (Eigenes Gebãude) 

S. PAULO 

GOO Korrespondenten 11 Filiale 
in allen Staaten Brasiliens zerstreut Rua José Maurício 115—Sobrado 

g) (g) 11 Rio de Janeiro (Eigenes Gebãude) 

Gezeiclinetes Kapital 13.647:600$ — Unverausserliche Fonds 3.296 700$ 
Eingetragene Mitgliedcr bis 7. ds. Mts. 62 823 

Pensione II: 
B S fl C & S H G R< 

Bei einer monatlichen Zahlunfc von ]$500 erlangt man | Bei einer monatlichen Zahlung von 
-nath 20 Jahren das Recht auf lebenslãnglicho Pension. £ nach 10 Jahren das Recht auf Idbenslangliche Pension 

■   Nlataten und Reglem^nta grátis Jed*n» der B'e verlan^t. —  

RIO I>B> jAlVE>IieO 

Caixa Postal 191 

4$500 

4«500 

2168 

2^Tatlos Cro a 1 z t e 

Maonesmaiin ■ StaM - Mnffaluo 

für Wasser- xmd Gasleitungen. 

Rohre unzerbrechllch, auf 80 Atra. geprOft, in IJlnge Ton 

ca. 7—12 mtr. Gewícht halb so gross wle Gussrohr. 

Niedrige Tiansportkosten. — Lelchte Montage. 

Natios gewaizte 

man ne St man n-St&liIroli i* - jüa^ten 

für Stromzuführung: und Beleucfitung. 

Telegraplien- "u-nd. Teleplxonam-asteii. 

Natios gewaizte 

Mannesminn-Siederolire, Flaiisclienrolire für Hochdruck- 

eitungen, Bolirrolirc, Gewinderohre, 

— Turbinen-JLeituriíjsrolire. — 

Bertholdo WaeMeldt 

llio de Janeiro 

Bureau: Bua Visconde de Inhaúma No. 80-i- 
Lager: Avenida Rio Branco No. 50 
Tel. Âdresse: Bertholdow - Postkasten: N. 1262 

Telephon-Bureau: No. 1204 
Telephon-Lager i No. 3559 

^ D 

Reichhaltíges Lager von: 

Elrktrlsclieii BelcnclitDDgskürperno. lastallations- 

:: Hateriai für Lieht- UDd Erananiagen :: 

Uebernimnit jeglicheInstallation f. Kraft u.Licht 

Elektrische Motore der Ganzschen Elektrizitãts- 

Aktien-Gesellschaft « BudapesL 

Sâgerei-Masctilnen 

von G. L. P. Fleck Sõhne, Reinickendorf 

Bohrmascliinen • Taxameter-Apparate 

rQ Feldstechcr Q. 
12- u. 18-facher Vergrõsserung von Busch 

^ 

Oi. Effipíeza de Agaas Gazosé 

Sociedade Anonyma 
Rio de Janeiro — Rua «iaíhuelo 

Telephon 2361 — Caixa 244 — Telegr.-Adresse: Bi.í. Rio 
unterhãlt ein stãndiges Lager der verschiedenen ins Bi. 
sowie indie Fabrikation von Getrãnken 

genden Artikeln, wie; 
Hopfftn — Malz — Korke — Essenzen — FIsi hlelm 
— Droguen — CItroucnsaure —IVeinstrin^Hure — ausffiürlUhe 

Kohiensilore In Tubcn f 
ferne r 

L11 e r A r t schia- 
1687 

lelm — Karanliel 

Maschfncn znm Fíilien, Korkcii, Flas.heispü ea — 
Zapfen, Ffisser, Bürsteu, SchwcMsüare usr. 

2< 

2643 

, í 

♦ 

< TJ' 

Charutos DannemanD 

Üniversaes 

Deütscli-SíidaierilíanisclieBaràA.G. 

(Banco Germânico da Annerica do Sul) 

Kapital 20 Millioiieii Mark. 

Gegründet von der Dresdener Bank, dem Schaaffhausenschen Bankverein und der 
Nationalbank für Deutschland. 

■liRIgstgtglgtgigigigUgtgigtg tstsi&tsstffc a»0!0ti4-l| 

I Klinikfür Augen-, Nasen- 

1 • und Ohren - Krankheiten 
von 

Dr, Neves da Rocha / 
Spezialist mit langer Fraxis in seiner Spezialitãt im Inlandè 

und in den Krankenhãusern von Berlin, Wien, Paris und Lon- 
don, Arzt der Krankenhãuser der Sociedade Portugueza de Be- 
neficencia und der Veneravel Ordem Terceiri do Carmo, Mitgl ed 
der Akademie íür Medizin und der Ophthalmologischen Gesell- 
Bchaft von Paris, , 2643 

Die Klinik ist mit vollstândiger und moderner elektrischer 
Ausrüstung versehen, mit Appiraten für Lichtbãder, statische 
Bãder, X-Strahlen, hydro-elek"ti8che Bâder, Vibrationsmassage, 
koniinuierliche und índuktionsstrõme, Hocbfrequenz, alies phy- 
sische Hilfsmittel, deren Anwendung ausgezeichnete Resultate 
ergiebt, sowohl bei Augen-, Ohren- und Naeenkrankheiien, ala 
auch bei chronischen Allgemeinerkrankungen, wie Bíeurasitaenie, 

M Kheouiatismatt, Astbmn, Fettleibigkelt und bei sebr vielen 
H Hautkranktieiten. wie Lupus. Haarausfall, Ekzemen u. s. w. 
a Stúht za Erankenbesaoben im Haase xnr Verífignog: 
a Onrion ofnnHo 1- Klasse von 1 bis 4 Uhr nachmittags g üpiCu SlUIluo 2. „ „ 11 bis 12 Uhr vormittags. 
8 Telephon 2899 

I Avenida Rio Branco, 90 - RiO d6 JflllBirO 

Migiael Pinoni 

Rua São Bento '^o. 47 S. Paulo. 
Bar, Rcstaurant Gondltorel, Weinl^andluníJ 

Glacmatograpl^eDtlícatep. icis 
Allabendlich 

Filiale Rio de Janeiro Rua Gandélaria N. 21 
3073 

Alleinige Vertreter 

Zèrrenner,Bülow & C. 

Rua São Bento 81 - São F^ulo 

Die Bank vergüttt folgendc Zinsen 

auf Depositen in Kontokorrent  

» » auf 30 Tago  

» » auf 60 Tage • 

» » auf 90 Tage  

4^onta Corrente l<iuiitafla^' 

3 7o jíllirlich 

3 % o/o » 

4 7o 

5 "/o ■» 

♦> 

bis 50 Contos do Reis 

ooooooooooooooooo^oQOOoni: 

o Pensão Rllemâ 
O 
O 
O 
o 
o 

Bna José Bokiifncio - 22, S Paulo 
Raa José Bonifácio Nr. 35-A, 35-B cod 37 

fUr Famllien und Retsonde. 

32 
filialen: 

ScbSn moblierte Zimraer 
Pension pro Monat . 701000 

Einzelne Mahlzeiten . 1$300 

Volle Pension pro 1 ag 5|— 7 
„ „ „ Mt. 100$-180$ 

Für Familien entsprechenden 
Q mit halber Flasche Wein 2|000 Rabatt. 

30 Vales für je eine Mablzeit Rs. 37$000 
Q 1626 Fiobtier & Degrave 

Vetfhischte Nachrichten. 

rop ai sclie Konzert. "Ein Journalist 
.11 I'ngtSt.1 l»at ;(lio. Frage untersuciit, ob die Heir- 
seUei'"Kiu'opaè masikalisch scien, und ist dal)ei zii 
ííanz "niorkwiicdiíren IJesultaten gckoinincn. Der 
Mann,. (lèr (fas euiopaisciie Konzeit zu dirigiercii. 
l)cfufcji Avüre. ist leider tiienstlich verhindert: e.-í 
ist der* tixalíltai» Abdul Haiuid, der von dem Ix)n- 
donfí- Kollescnials ein fjeradezu genialer Musiker 
p«s»?hildert wird. Er koniponieit religioso Musik 
u|i(f spielt a<ií âeiner grolien Orgel so wundcrbare 
Mdodien, (Inli ér t>einen Harcni zum Weinen bringt. 
'AMul HamiH 

vvcnii ei 
nidit. Her náxihste nacli ilim an nmsikali- 

Bclit??; ist der Kõnig von Bclgien; or 
■irtíft^^Icnor umt spielt.den ganzen "Wagner ausweii- 
<:iíi.^í*i"nén -sílionen Cafi besitzt der Zar von Biil- 
^ríéuj" über -éinen kraftigen Bariton vorfügt Wil- 
hfhú -II, l>i'efíeV<li"ei Fürsten gabCn mit dem Künig' 
,'vüu'ItáJit?n ein"-gutes Quartett ab. dcnn Kõnig Vik- 
'tõr Epiauuel íirtgt>'gern und oft 

dei-seite in leuchtenden Farben èin Pfau niit auf- 
gespanntem líad, ein Tliantasievogef mit nimmorn- 
rfen Flügeln oder bunte Schmetterlinse gestickt sínd. 
Diü notwendige Folge dicser Sírumpfmode und ge- 
wissennaíien ilire folgerichtíge Erganzung muíJ nun 
entschieden die sein, dali dio Damcnrocke ivcht 
kiu'z getragen werden, damit man ali die Ilerrlich- 
keiten in Gold und Silber und Seide auch genü- 
gcnd schauen und gel>üli.rend beAvundcrn kanii. 

Der Geldspender an der StraBonecke. 
Diü mildtãtigen Leute, die aus frciem AVillen an 
'der StralJenecke ilir Geld versclienken, sínd in un- 
serer geschãftstüchtigen Zeit noch niclit ausge- 
storbon, wenn es auch bekannt ist, daíi sie recht 
selten geworden sind. In den letzten Wochen eut- 

ab, 
leidér 

íH gabe einen gliinzenden Kapellmeister ^ycwuiuc.. muu. x.. ^ 
Winnto wolltp Vber erkann stand an einer Stralienecke im ísorden Betbn» plotz- 1 konnte, \\ie ci \vouie. Auei er Kann . , . n-oofi'L-iiii<>Tf.níif>r nníl a/^brpipnHpr 

lich ein Aufiauf gesükulierender und schreiender 
Menschen, die einem Punkt in ihrer Mitte zudrang- 
ten. Dort stand e'in einfacher, ruhiger Mann, der 
nicht sclilechter und niclit besser aussali wie die 
Menge sefbát, die ihn umschloíi. Er unterschied 
sich nur durch sein freudiges Gesicht und das klini- 
pernde Geld. das er in seinen Ilãnden hielt. Und der 

aber'dIé"polVtrk, ' sprach ein paar Worte: Ei- wolle jedem Ar- 
der Zçit ^lieint da merkwibxlige Einwirkungen aus- 
KÜtlbeji, denn dei' Englander behauptet, der italie- 
nksòUé Herrscher íei beim Vortrag seiner Lieb- 
lifl^^Ueder nicht immer taktfest und store zuweilen 
dic,.ííannon1c. Durchgebildete Künstler mit guteii 
Síii^^en sind dit Konigin von Spanien und der Ko- 
ífig vüq Scli'^(xlen.'Auch der Kõnig von England 
lix'bt>d{e 'Mu^ik. Ganz unmusikalisch soll nur die 

■J^tügin Wilholmine von Holiand sein, die angeb- 
Iiefi^gegcn íUle Arien der Musik Abnoigving zeigt. 
Ntir dôr-aíjnorc Bnl} des guten Onkels Fallières soll 
ilir vòr k.iir2('m. eini^es Interesse abgenütigt haben. 

IX^nieus trü n>p f e aus Gold. Die Wiener 
.Mó<lê, tíinst bei ühm ilnd tonangebend, und auf ver- 
schiodenen C>eÍHeien der Mode gilt der AViener 
t.ScJm-k" litmte noclf ais das Eleganteste und 
P'einsfe, wird in diesem Ilerbst eine bizaire Neu- 
hcit áuf den .Markt bringen. Wenn die Wiener Mo- 
(h daiiíen aus Badern und Soinmerfiischen heiinkeh-' 
ríMi, wçrden ,pie ais „letzte Neuheit" Damcnstriimpfe 
aus Goid voríinden. Der goldene Danumstrumpf um- i 

-acMieDt das Bein mit goldenen Maschen und paBt 
sich dem Goldsclmh stimmungsvoll an. Diese 
SU ümprc werden aus echtem Cíold hergestellt, und 
•\ver sie çrstehen will, mul5 sehon ein rcichliches 
Taseh(>ngeld sein eigen nennen. Das Paar kostet 
niimlicii dic! Kleinigkeit von 125 Kronen. Etwas 
billigtT im. Preise stellen sich'die silbernen Strümpfe, 
di'.> mis feinen Silberfilden angefertigt sind. Ueber- 
liau])t sclu-int die Wiener Mode es sich zur Aufgabe 
gesetzt zu haben, die eigenartigsten Novitiiten in 
l)amenstrüm]ifen „herauszubringen". Neben den 
(!old- und Silberstrüinpfen weixlen audi ganz weit- 
mascldge SLrümpfe aus feinen Seidenbándern uia 
die Gunst der Sdiõnen werben. Diese Sti-üimpfe sind 
aber so durchsichtig, dali sie nur über ein Patu- 
andfrer zartfarbiger Buinupfe gezogen werden kon- 
nim. Ais dritte Novitiit kommen Strümpfe aus wellier 
ndfv prhw;u'zcr Scide anf deu. Ata k^, a'if do c'i 

beitslosen eine Mark oder auch mehr schenken, denn 
ein Lotterielos babe ihm ein Vermõgen in den Schoíi 
geworfen. Er sei glücklich und wolle alie Menschen 
um sich glüickliCh, sehen. Dann griff der Mann in 
seine wohlgefüllte Tasche und drückte in jede der 
Ilande, die sich ihm entgegenstreckten, in die zitt- 
rigen. die mageren, die behãbigen, die schmutzigen 
jjmd die weiíün, seine beglückenden Silberstücke. 
Und der Mann wurde nicht müde zu geben und 
dio.Ilande wurden nicht müde, sich ihm entgegen- 

' ^ustrecken. So war's gewiíJ noch eine Weile foi-t- 
\gegangen, wenn nicht plõtzlich ein Schutzmann er- 
schienen wiire, der in dem lobenswerten Tun des 

1 Mannes die Ursache zu einer — Verkehrsstorung 
•crblickte. Er ging hin, verbot ihm das Geld- 

I schenken und l>efahl, seiner AVege zu gehen. So 
1 zog dieser Mann von dannen, der, um glücklich zu 
i»ein, sein Geld verschenkte und die verdutztc 

Menge vermochte sich nur langsam von 
trennen. 

diesem 
^eltí<amen Volksbeglücker zu 

Zehn Gebote für Nat urgenielier. In 
der ,,Naturwissensehaftlichen AA'ochenschrift" fin- 
den wir folgende, zur Reisozeit l>C3onders beach- 
tenswerte zehn Gebote zum Naturschutz: 1. Du sollst 
dio Natur, die dich durch 1hre Schõnheit erfreut, 
nicht scliádigen. 2. Du sollst die Natur nicht durch 
woggeworfene Papiero, Glasscherben, Blechdosen 
und sonstigo Abfalle schanden. 3. Du sollst den 
Frioden der Natur nicht durch Liinuen oder Joh- 
len stõren. 4. Du sollst keine Pflanzen mit den 
Wurzeln oder Knollen ausreií3en oder ausgraben. 
5. Du §ollst von Bílumen oder Strauchern keino 
Zweige abreiBen oder abbrechen. 0. Du sollst die 
lündo der Stãmme und Felsen nicht ais Stanmíbuch 
benutzen. 7. Du sollst von Blumen nur soviel zur 
Erinnerung mitnehmen, ais sich ziemt. 8. Du sollst 
keine Saminlungen von Pflanzen, Insekten und an- 
deren Naturkõrpern anlegen, wenn du dich nicht 

i.(-vr.''.Mi(h damit l-e-^rhfifti-rcn V\: c'i'ij ' '! i: ls' 

du überhaupt nicht nehmen. 0. Du sollst keine Ei- 
dechsen, Alolche, Frõsche und andero Tiere (jua- 
len oder tõten. 10. Du sollst Kinder imd unverstan- 
digo Erwachsene zur Schonung der Xatur anhal- 
ten. — AVenn der liebc Gott der .,Naturwis.senschaft- 
lichen AVochensclu'ift", der diesen Dekalog aufge- 
stellt hat, bei einigen seiner Gesetzo 'aueli etwas 
allzu mürrisch durch dio Gelehrtenbrille auf die 
sündigen Menschenkinder blickt, so daif man cum 
grano seine Kegeln doch woitorempfehlen. 

IHe Café's im Altertum. Im antiken Athen 
und Rom war der AVein etwas anderes ais bei uns. 
I'> ward mit Blütenessenzen, mit Kíise, mit 11o- 
nig, mit Harz gemischt und bildete eine solide 
Masse, von der man Stücke in ein Glas lieiBeu Was- 
sers raspelte. Für den Verkauf heiDeu Wassers wa- 
ron besonders vornehme Ix)kale eiiigerichtet. die 
Thermopolien. lu den meisteii dieser Lokale trateii 
Sangerinnen oder Tanzerinnen auf. Ursprünglicli mu* 
zum Verkauf heiCen AVassers bestimmt, das im Al- 
tertum ein sehr beliebtes Getrank Avar, verwan- 
delten die Therniopolieu bald ihre Gestalt. Sie wur- 
den Verkaufsstíitten von Lebensmitteln überhaujtt. 
Berausehende Getrãnke trank man in ilmen wenig. 
Unvermischt wurde der Wein nur von professio- 
nellen Sàufern getrunkeu. Die Gouraiets liebten es, 
"den eiskalten AVein mit recht heiaem AVasser zu 
mischen, sie erzielten so eine mittlere Teinperatur. 
welche ihnen besonders behagte. AuCer den Ther- 
mopolien gab es noch mehr gewõhnliche Kneipen, 
ihre Besitzerin war melst eine dicke, triefiiugige; 
Frau, wahrend in den niermoi)olien dio schõnsten 
unter den Freigelassenen oder Sklavinnen des Bc- 
sitzers ais Verkauferinnen tatig waren. 

S u d e rtn a n n i n J a p a n v e rlj o t e n. AVie aus 
Tokio gemeldet wirj,l, haben die Behõrden die Auf- 
führimg von Sudennanns ,,Heimaf' verboten, da 
sie der Ansicht sind, daíJ die Handlung und die 
Tlieorien der Magda Gefahren für die japaniselie 
Moral enthalten. Die Uebei-setzer wollen in aller- 
nãehster Zeit um die Ei'laubnis einkommen, das 
Stück in Osaka und Nagoja aufführen zu dürfen. 
In der Darstellung der Magda sollen einige Veran- 
deningen eintreten. Auch "sollen eiiüge Streichungcn 
des Textes selbst'vorgenonnnen werden. Es ist wahr- 
scheinlich, daíJ hierzu die Erlaubnis gegeben w'ird, 
aber aus Tokio wird Sudennann verbannt bleiben. 
Dio Presse kommentieii; in s^irkastisclier Weise die- 
ses Verbot. . 

U o b e r f a 11 ni e X i k a n i s c h e r lí o b e 11 e n a u f 
einen Personenzug. Zapata ülx^rfiel mit 500 
Mann einen Pereonenzug zwischen Mexiko-City uiul 
Cuernavacas im Staate Morelos. Die Aufstãndischen 
sprengten die Lokomotive mit einer Dynamitboinbe 
in dio Luft, tõteten sechzig Passagiere, plünderten 
dio Leichen und Gepiiekswagen und zündeten die 
mit Petroleum übergossenen Trümmer an. Sie wur- 
den von Bundestruppen vertrielx>n, von denen jetzt 
Abteilungen alie Züge auf dieser Strecke eskor- 
lieren. 

NützHcIies Allerlei. 

w. 
SLunden in unan^eneluner AVeise 

f 
aufâtõBt. 

Unrei n 1 ichkei t en im Benzi n. AVenn man 
^as Benzin beim Eingieüen dui^cli ein Sieb oder wo- 
mõglich <lureh ein reines Tuch oder Filtrierpaj)ier 
schüttet, so wird man diesem Uebelstande vorbeu- 
gen. Selbst in dem besten Benzin befinden s*icli 'iln- 
reinlichkeiten. ílie zumeíst von den Ablúllen üer 
plombierten 'jlvannenv(>rschlüsse fierrühren und^ auf 
diese Weise in den Verga^er gelanpen. Infolge íhrer 
Schwei-?- sinken sie zu Boden. gleiten in die engen 
Rohre und setzen sich dann irgendwo in der Leitung 
oder in der Düse fest. Das Benzin strõmt nur mehr 
in ungenügendem MaBo zum Vergaser und der Fah- 
rer ist g<Miõtigt, ihn auseinander zu nehmen und nach 
dem Stõrenfried zu fahnden. AuOer den groben Un- 
reinlichkeiten ícntlialt das Benzin noch kleine. die 
man nicht so leicht am Eindringen zu hindern ver- 
mag. Dieso kleinen Unreinlichkeiten finden zwar 
In den Rohi-en keinen Ilalt, wohl aber verlegen sie 
dio zarten Spritzoffnungen. die zur Zerstaubung des 
Benzins notwendig sind. Sie setzen sich in immer 
grõBcrer Menge fest und maehen dadurch auf die 
Dauer die Zustrümung des Benzina unmõglich. Eine 
gelegentliche Reinigung dieser Teile ist deshalb 
vonnõten. Bei fast allen l'abrikaten befindet sich 
vor der Einmündung des BenzinzutluBrohres in 
den ^'ergaser ein Filter. der alie Unreinlichkeiten 
auffiinfít; er ist meist leicht zu entfernen und kann 

' ' ■ ■ ' Eine 
Rest 

zu 

chen. daB das Fett aus dem Magen nicht verschi{v'un- 
den ist. 

Um das Springen der L amp e n zy 1 i n d e r 
zu verhüten, gibt es ein einfaches MitteL jMan 
legt die Zylinder in einen Topf mit kaltem AVabser. 
sK llt den Topf aufs .Feuer und bringt ihn lani^sani 
zum Kochen. Ilierauf entfernt man das GefâB Wil. 
Feuer und laBt es wieder langsam abkühlen. I^rst 

inmt 
knet 

Berühp-ing 

nachdem das AVàsteei- vollstândig kalt ist, ni 
man dio Zylinder heraus, reinigt sie und troe 
sio ab. Auf diese AVeise werden sie bei 
mit der Flamme nicht mehr springen. 

Dio Pflege der F1 ngernágel. Die Fiii 
spitzen sind einmal am Tage in reinem ' 
prozentigem Spiritus zehn Minuten zu baden, 
nach zu trocknen und die Haut von den Nã 
herunter rund luu den Flnger herumzuschieber 
daü der sogenannte kleine Halbmond, den die 
hammedaner bekanntlich ais das Symbol der 

ger- 
huníert- 

da- 
aeln 
, 30 
Mo- 
vor- 

nelmien Frau ansehen, sichtbár wird. Abends 
sind dann dio durch diese Behandlungsweise auCerst 
widerstandsfiihig gewordenen Nâgel nút Benzin ab- 
zuwaschen und mit Goldcrême einzufetten. der mit 
teinem Lederlappen so lange einzureiben ist, bis die 
Nãgel einen schõnen Glanz haben. Diese be,d('n 
Verfahren erfordern taglich 15 Minuten und^ ' er- 
reichen es dabei, mit kaum nennenswerten Kosten 
den besten Manicure üiberflüssig zu machen. 

werden. in wenigen Augenblicken gei-einigt 
weise A'orsicht ist es übrigens, den letzten 
einer Benzinkanne niemals in das Reservoir 
fidlen; er enthalt meist Bodensatz. 

AV io lange bleiben die Na h r u n gsmi t- 
tel in unserem Magen. AVir wissen, dalJ Was- 
ser am schnellsten den Magen verlaBt 
breiige Speisen schneller hindurchgehen ais 
zubereitete. In der ,,Münch. Medizin. AVochenschr." 
hat Dr. Wullach sein Augenmerk darauf gerichtet, 
wio es sich nüt den Kohlehydraten und dom Fett 
verhillt. Die Verweildauer der ei-steren. für die 

Gries in Anwendung braehte, schwankte zwi- 

und dali 
grob 

EiweiBmi- 
betrug 5 

Hamoristisches. 

Nur ein Viortelstündchen. „Ach, ,Herr 
Schulze, kõnnt' icli Ihre liebc Frau vielleicht spre- 
chen?" í.— „Die ist soebon auf ein A^iertelstünd- 
chen zu I'rau Müller gegangen; jetzt ist es 
Uhi- — wenn Sie vielleiclit um halb acht noch 
vorsprechen jvollen ?" 

Ein kleiner Irrtum. Lieschen ist unaijtig. 
Mama schwingt drohend den Stiel des Besens 

vier 
mal 

man   
schen 2^/j und i3i/2 Stunden, die der 

I schung, wenn Fleisch miti,'egeben w\irde, 
bis ü Stunden, die der Fette aber 7 bis 81/2 Stunden. 
Es ist ais nicht gleichgültig. ob die Speise sehr 
viel Fett enthalt. denn der Magen hat zur Bewalti- 
gung der Fettmisclning eine wesentlich hõhcre Zeit 
nõtig, ais dio zur Bewaltigung der Eím eiBmischung 
betrágt und diese wietler eine hõhcre ais die bei der 
Kohlehydratmisehung beobachtete. Bei Kartoffel- 
und Schweinefettmischung Avar wiederum die Zeit 
langer ais bei der Kartoffebnischung mit Rahm und 
Butter. Das hiingt von den der verschiedenen Ver- 
daulichkeit der einzelnen Fettarten ab. A\ enn also 
der Magen mõglichst wenig belastet werden soll. 
so wird man einmal hilufigere und kleniere Mahl- 
zeiten geben, dann aber eine mõglichst fettarme 
Kost. Rein praktisi^h erlebt man die AVahrheit des 
Gesagten daran, daB es uns bei Speisen, die recht 
viel Fett enthalten und* verhangnismaBig wenig 
Kohl, !;■, 'r , c i-^cii !!^\he n 

den 

sio gerado zur Iland hat. Lieschen làchelt dazu fiehi 
freundlich. — Mama (erzürnt): „AVie? — Du w^igst 
es, zu lachen?" — Lieschen; ,,Aber Mama, der Pa- 
pa sagte doch, man nuiB guto Miene zum Be^en- 
stiel machen." , 

Annonce. „Das Glück", zu haben in jeder ^lu- 
sikalienhandlung für CO Pfg. 
■ Gcmütlich. „He da, Kellner, ich fand e^en 
diesen Kragenknopf im Pudding I" — Kellner: ,,Von 
einem Regenschirm haben Sie wohl niclits drin ge- 
sehen? Gostem abend ist hier einer verloren ge- 
gangen." 

Humor aus der Schulstube. „AVas macht 
die Fledermaus im AVinter, wenn sie keine Nahrung 
findet?" — „Da hiingt sie sich auf!" 

Verdiichtig. Kassirer: „Gestern sali mich nunn 
Chef zufíillig ,ein Auto selbst stouern; heute 
ich den 
zirt." 

Kassenbestand auf lumpige 4 Mille 
finde 
ríxlu- 


